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Siegreiche Schlachten in Lochringen .
die erste große Schlacht . I

Die letzten Erfolge , die von der Westgrenze gemeldet
lvurden , bezogen sich auf Gefechte auf den Flanken der großen
Operationslinie im Westen , die jetzt von Brüssel bis in das

Ober - Elsaß hinabrcicht . Das deutsche Vordringen in Belgien
hat durch den Einmarsch in Brüssel eine nach außen wirkende

Krönung erreicht . Inwieweit die Beherrschung der belgischen

Hauptstadt von Einfluß auf die Gesamtkriegslage sein wird ,

laßt sich . heute nicht feststellen . Offensiv - und vielleicht auch

Umklammerungsversuche , die offenbar von den Franzosen im

Ober - Elsaß unternommen wurden , sind nach den amtlichen
deutschen Mitteilungen zurückgewiesen lvorden .

Die Hauptentscheidung dürfte aber weder im Elsaß noch
in Belgien fallen , wohl aber in Lothringen , wo in diesen
Tagen große Kämpfe stattsinden , was ja durch die heute ein -

getroffene Nachricht von einem Siege eines deutschen Heeres -
teiles bei Metz bestätigt wird . Aus der Formulierung der

amtlichen Meldung kann man schließen , daß die Franzosen
auch hier offensiv vorgegangen sind ; ihr Vorstoß ist aber an
dem Widerstände oder Gegenstoß der deutschen Truppen zer -
schellt . Aber auch die Nachricht von der siegreichen Schlacht
bei Metz läßt heute noch • keine klare Beurteilung der politischen
und strategischen Weiterentwictelung der Dinge zu . Nur das
eine steht fest , daß in diesen Tagen viele Tausende hüben
und drüben dem unerbittlichen Kriegsgott ihr Blutopfcr haben

darbringen müffen .
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Die deutsche Siegesmeldung .

Berlin , Ät . August . sW . T . B. ) Unter

Führung Seiner Königlichen Hoheit des

Kronprinzen von Bayern haben Truppen

aller deutschen Stämme gestern in Schlachten

zwischen Metz und den Bogesen einen Sieg

erkämpft . Ter mit starken Kräften in Loch -

ringen vordringende Feind wurde ans der

» anzen Linie unter schweren Verlusten ge -

warfen . Viele Tausende von Gefangenen
uud zahlreiche Geschütze sind ihm abge -

« ommen . Der Gesamterfolg läßt sich noch
" »cht übersehen , da das Schlachtfeld einen

größeren Raum einnimmt , als in den

Kämpfen von 1879/71 unsere gesamte
Armee in Anspruch nahm . Unsere Truppen ,

�n unaufhaltsamem Drang nach
vorwärts , folgen dem Feind und setzen den

p� auch he « te fort .

zumVormarsch auf Brüssel .

Zum deutschen Einmarsch in Drüssel .
Zu d - m Einzug deutscher Truppen in Brüssel wurde der . Frank «

furter Zeitung� aus Amsterdam vom 20. August gemeldet :

In Brüssel ließ der Bürgermeister in der vergangenen Nacht
Proklamationen anschlagen , daß die Besetzung Brüssels durch die

Deuffchen bevorstehe . Er ermahnte zur vollkommenen Ruhe . Die

Stadtverwaltung blieb auf dem Posten . Die Bürgerwehr ist ent »

waffnet . Die Waffen wurden nach Antwerpen gebracht .

Der Rückzug aus Antwerpen .
Köln , 21 . August . ( Privattelegramm . ) Der an der

holländischen Grenze weilende Sonderberichterstatter der

„ Kölnischen Zeitung " drahtet , daß die Telephon -
Verbindungen Holbands nach Brüssel unter -

brachen sind . In der verflossenen Nacht hat in A n t -

Werpe « ein Ministerrat stattgefunden . — Das
b el g is che Hauptquartier , das zuerst nach
Mecheln verlegt worden war , ist jetzt in Antwerpen ,
wohin sich auch das Feldheer zurückzieht . In Ant -

werpen werden die Tore geschlossen . Der Brüsseler
Bürgermeister ermahnt die Einwohner , sich ruhig zu
verhalten .

Der Korrespondent des „ Berliner Tageblatts " meldet seinem
Blatte aus dem Haag : „Alle Nachrichten stimmen darin überein ,

daß die Einwohner von Tirlemont und Loewen nach Antwerpen

fluchten . Die Stimmung der holländischen Presse nimmt unter dem

Druck der Tatsachen ein freundliches Gepräge an . i
Die belgische Regierung hat zahlreichen Deutschen Aufenthalts -

erlaubnis bis zum 1. September erteilt und publiziert die Umstände
die eine Verlängerung der Erlaubnis erwirken . Diese soll erteilt

werden an Deutsche mit belgischen Frauen und in Belgien geborenen
Kindern , an dentsche Geistliche , an Gouvernanten und Bediente , die

bei bekannten Belgiern leben , und an alle gutgeführten Deutschen ,
die vor Ausbruch des Krieges das Land verlassen hatten in der Ab -

ficht , friedlich zurückzukehren . "

/tos üem Elsaß .
Straßburg i . E. , 21 . August . sW . T. B. ) Der militärische

Oberbefehlshaber in Elsaß - Lothringen erläßt

folgende Bekanntmachung : Von Landesverrätern ist der

Versuch gemacht »vorden , sich an die T e l e p h 0 n l e i t u n g e n

anzuschließen . Ich habe daher Befehl ergehen lassen , jeden ,
der sich unbefugt an einer Telephonleituna zu schaffen macht
oder diese Bekanntmachung von den Ansehlagstellen abreißt ,
sofort zu erschießen .

Proklamation an üie Bevölkerung öer

eroberten Gebiete .
Der Aufruf , den die Truppenkommandeure an die Bevölkerung

in Feindesland ergehen lassen , hat nach der „ Norrd . Allg . Ztg . "
in deutscher Uebersetzung folgenden Wortlaut :

„ Bürger ! Ein TruppenkorpS der deutschen Armee unter mein «

Führung hat Ihre Stadt besetzt . Da der Krieg nur zwischen den

Heeren gesiihrt wird , garantiere ich in aller Form Leben und

Privateigentum aller Einwohner unter folgenden Bedingungen :
1. Die Einwohner enthalten sich streng jeder feindlichen Hand »

lung gegen die deutschen Truppen .
2. Die Lebensmittel und Fonrage für unsere Leute und Pferde

sind von den Einwohnern zu liefern . J�de Liesernng wird sofort
in barer Münze bezahlt , oder es wird eine Quittung ausgestellt ,
deren Begleichung nach beendigtem Krieg garantiert wird .

3. Die Einwohner haben unsere Soldaten und Pferde aust

beste unterzubringen und die Häuser während der Nacht zu be -

leuchten .
4. Die Einwohner haben die Wege in befahrbarem Zustand «

zu versetzen , alle durch den Feind errichteten Hindernisse zu ent »

fernen und unsere Truppen aufs beste zu unterstützen , damit sie
ihre in Feiudeslaud doopclt schwierige Aufgabe erfüllen .

5. Es ist verboten , sich auf den Straßen zusammenzurotten .
die Glocken zu läuten oder mit dem Feind in gleichviel welcher
Art in Verbindung zu treten .

6. Alle Waffen , die sich im Besitz der Einwohner befinden ,
müssen innerhalb zweier Stunden ans der Bürgermeisterei abge »
geben werden .

7. Der Bürgermeister , der Geistliche und vier angesehen «
Bürger der Stadt haben sich sofor� zu mir zu begeben , um als

Geiseln während des Aufenthalts der Truppen zu dienen .
Unter diesen Bedingungen — ich wiederhole es — sind Leben

und Privateigentum der Einwohner völlig sicher . Die strenge DiS »

ziplin , an die unsere Truppen gewöhnt sind , ermöglicht es sogar .
daß kein Einwohner gezwungen sein wird , seine Geschäfte zu vernach »
lässigen oder seinen Herd zu verlassen . Andererseits werde ich die

strengsten Maßnahmen treffen , sobald die vorgenannten Bedingun -
gen nicht erfüllt werden . In dieser Hinsicht werde ich mich in erster
Linie an die Geiseln halten . Außerdem wird jeder Einwohner er -

schössen , der mit Waffen in der Hand oder bei irgendeiner unseren
Truppen feindlichen Handlung betroffen wird . Schließlich ist die

ganze Stadt verantwortlich für die Handlungen jedes einzelnen
ihrer Einwohner und wird daher gut tun , eine gegenseitige Auf .
ficht zü üben , um die Einwohner vor den unangenehmen Folgen
zu bewahren , die ein Znsammenwirken mit dem Feind nach sich
ziehen muß . "

/In öer Sstgrenze .

/tos Königsberg .
Der Gouverneur der Stadt Königsberg » -

läßt folgende Bekanntmachung :

„ Der Zuzug nach Königsberg zu längerem Aufenthalt wird

hierdurch für alle Personen verboten , welche ihren dauernden

Wohnfitz in Königsberg nicht haben . Allen denjenigen , welche seit



dem 1. August d. 3. nach Königsberg gezogen sind und nicht schon

vorher ihren dauernden Wohnsitz in Königsberg hatten , empfehle

ich drin gend , Königsberg so bald wie möglich zu
verlassen , da sie andernfalls jederzeit damit zu rechnen hätten .

zwangsweise entfernt zu werden , wenn die Ereig «

niste auf unserem Kriegsschauplatz mich zu einer solchen Maßregel

zwingen .
Denjenigen Einwohnern Königsbergs , die nicht durch ein Amt ,

«in Geschäft oder sonstige Erwerbsquellen an die Stadt gebunden

find , rate ich gleichfalls , die Stadt Königsberg

zu verlassen , wenn ihnen an einem Orte mehr im Innern
des Reiches sich Gelegenheit bietet , Aufnahme zu finden .

Die Aufforderung gilt ganz besonders fiir einzeln
lebende , ältere oder kränkliche Leute und für

Famlien , in denen solche Leute und kleine

Kinder leben . Schon der Wechsel in der Ernährung bei der

Belagerung birgt für alte und kränkliche Leute sowie für kleine

Kinder eine nicht zu unterschätzende Gefahr . Milch zum Beispiel
und andere für kränkliche Leute erforderliche Lebensmittel wird

es in einer belagerten Festung auf die Dauer kaum geben . Die »

jenigen Personen , welche freiwillig abzureisen beabsichtigen , haben

sich - ihre Fahrkarten der sicheren Bereitstellung der Eisenbahn -
k

transportmittel wegen am Tage bor der Abfahrt zu lösen . .
Die Eisenbahnverwaltung macht bekannt , daß täglich

fünf Züge nach Berlin gehen und daß jeder Zug 600

Personen faßt .

Ein ruPsches Zlugzeug heruntergeschossen .
Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet aus L y ck ( Ostpreußen ) :

Mit Erfolg beschossen wurde hier vor einigen Tagen ein

russisches Flugzeug . Es flog über unserer Stadt und die

Insassen warfen Bomben herunter , die aber keinen Schaden
anrichteten . Die deutsche Infanterie überschüttete den Flieger
mit heftigem Gewehrfeuer . Dabei wurde ein Flügel des

Propellers abgeschossen , worauf der Apparat in den Wald

stürzte . Kavallerie ritt sofort nach und fand das Flugzeug .
Der eine der russischen Offiziere war erschossen , der andere

hatte sich bei dem Absturz das Genick gebrochen .

Gefangene russischer Gendarmen .
Thon, , 19. August . ( SB. T. B. ) In der Gegend hinter NieSzawa ge »

lang es den deutschen Truppen , 4S russische Gendarmerie - und

Polizeibeamte , die mit der Aushebung von Militärpersonen beschäf -

tigt waren , gefangen zu nehmen . Die Leute wurden al « Kriegs -
gefangene hier eingeliefert und eine Nacht im Gefängnis unter -

gebracht . Dann erfolgte ihr Weitertransport nach dem Artillerie -

schießplatze Hammerstein . x

vom ösierreichisch - rusilschen Kriegs¬
schauplatze .
Grenzkämpfe .

Budapest , 21 . August . ( W. T . B. ) Das Blatt „ Az Est "
meldet aus Czernowitz : Die Russen machten mehrere Per -

suche , über die Grenze der Bukowina vorzudringen . All

diese Versuche wurden jedoch von unseren Truppen energisch
zurückgewiesen . Besonders zwischen Novosielitza und Okna

erAtten die Russen schwere Verluste . Unsere Truppen besetz -
ten das Gebiet zwischen Novosielitza , Balamutovka und Raha -
venzy Und zerstörten bei Okna die Telegraphenleitungen so¬

wie das russische Postgebäude . Die Russen - versuchten an

mehreren Punkten das Vordringen unserer Truppen zu ver -
hindern , wurden jedoch stets mit großen Verlusten zurückge -
drängt .

Eine große Schlacht ?
Krakau , 21 . August . ( W. T. 8. ) „ CzaS " meldet : In da »

hiostge Militärspital eingebrachte Verwundete des Olmützer

Infanterieregiments erzählen , daß bat KraSnik unweit Kieke «ine

Schlacht stattgefunden habe , wobei der dreifach überlegene Feind

von den österreichischen Truppen geschlagen worden sei .

der Seekrieg .
Die Lage in üer Gsisee .

Berlin , 20 . Aug . ( W. T . B. ) Die Ostsee steil Wiederholte
Rekognoszierungen unserer Seestreitkräfte bis zum Finni -
schen Meerbusen haben den Beweis erbracht , daß in der O st -
see kein feindliches Fahrzeug zu sehen ist . Der
neutralen Schiffahrt droht also auch in der Ostsee südlich vom

Finnischen Meerbusen keine Gefahr .

Deutjche Kreuzer auf öer Kaperfahrt .
Nach einem Tokioer Telegramm des „ Nieuwe Rotterdam

Courant " bedrohen unsere deutschen KriegSschfffe in Ostasien
englische Kauffahrteischisse . Der deutsche Kreuzer „ Emden "
soll ein Schiff der russischen Freiwilligen Flotte genommen
haben .

Ein ösierreichifches dementi .
Von ausländischen Blätterst gebrachte Nachrichten von dem

Untergang des Schlachtschiffes „ Zriny " und drei kleinen Kreuzern
sind , wie der ,,B . Z. a. M. " aus Wien gemeldet wird , vollkommen
aus der Lust gegriffen . ES kann sich höchstens um einen kleinen

Kreuzer handeln , der von überlegenen Streitkräften angegriffen
wurde , und von dem seither eine weitere Nachricht nicht vorliegt .

Untergang eines russischen Truppen -
transports .

Wiener Blätter bringen folgende Konstantinopeler Meldung :
„ Ein russischer TranSportdampfer mit Munition und 4000

Soldaten an Bo�> stieß auf eine Mine und ist untergegangen .
Die meisten Soldaten find ertrunken . "

Als Quelle der Meldung wird das türkische Blatt „TaSfit -
bEfkiar " angegeben .

Zwei russische Torpeüojäger untergegangen ?
Wie schwedische Zeitungen ans Finnland berichten , sollen

zwei russische Torpedojäger kollidiert sein . Sie seien schwer

beschädigt worden und gesunken . Ein Torpedojäger sei früher
gestrandet , einer von russischen Minen gesprengt .

der Krieg und Sie Kolonien .

In Kamerun unö Süüwesiafrika alles ruhig .
Berlin� 21 . August . . ( W. T . B. ) Auf die täglich in

großer Zahl einlaufenden Anftagen von Angehörigen der

AÄjMsi ia im &uttäea . SMtzgMskv M fatf

kolonialawt bekannt , daß in Deutsch - Südwestafrika und ' in
Kamerun alles ruhig ist . Aus Deutsch - Ostafrika und . den

Südseeschutzgebieten liegen irgendwelche direkten Nachrichten
nicht vor . Ueber die Vorgänge in Togo ist die Presse bereits

unterrichtet . _

Kriegsbekanntmachungen .
die 6 . verlusilisie .

Die gestern im „ Reichsanzeiger " veröffentlichte Verlustliste ,
die wir in unserer heutigen Nummer abdrucken und die übrigens
gleich den vorhergehenden Verlustlisten der Armee nur die

preußischen Verluste meldet , registriert weitere 8 Offiziere
und 141 Manu als gefalle «, 24 Offiziere und 394 Mann als

verwundet und 1 Offizier und 313 Mann als vermißt .
Nach den ersten fünf Verlustlisten bezifferte sich der bisher

gemeldete Verlust auf 80 Offiziere und 1172 Mann . Hierzu
kommen die oben gemeldeten 33 Offiziere und 848 Mann ,

so daß der durch die Verlustlisten mitgeteilte Gesamtverlust
113 Offiziere und 2020 Mann beträgt . Hiervon gehen 33 Mann

ab , die ursprünglich als Vermißte gemeldet waren , sich aber

inzwischen wieder eingefunden haben .

Neue Vorschriften für üie presse .
Berlin , 21 . August . ( W. T. 23. ) Im Nachgang zu

meiner Bekanntmachung vom 11 . d. M. , welche den Zeitungen
die Herausgabe anderer Ausgaben als der in Friedenszeiten
erscheinenden verbietet , ordne ich hiermit an , daß die Ausgabe
eines jeden neuen , dem Reichsgesetz über die Presse vom
7. Mai 1874 unterliegenden Druckerzeugnisses meiner Ge -

nehmigung bedarf .
Der Oberbefehlshaber in den Marken

gez . v. Kessel
Generaloberst .

Berlin , 21 . August . ( W. T. B. ) Mehrfache Per -

öffentlichungen in der Presse über schwebende amtliche Unter -

suchungen in Landesverratsangelegenheiten
lassen es angezeigt erscheinm , auf den § 11 des Gesetzes über

den Verrat militärischer Geheimnisse vom 3. Juni 1914 hin -
zuweisen . ZZeröffentlichungen dieser Art ohne Erlaubnis der

die Ermittelungen leitenden Behörden sind danach strafbar .

Unsere Kriegsgefangenen .
Noch immer nicht kann sich die Presie darüber beruhigen ,

daß irgendwo irgendwelche Frauen den durchkommenden

Gefangenen Liebesgaben gereicht und allerlei Freundlichkeiten
geboten haben sollen .

Wir haben bereits mit Nachdruck hervorgehoben , daß
auch wir jene Fremdend er Himmeln ng . die aus

ganz egoistischem Motiven herauskommt , aus dem Sen -

sationskitzel vornehmer Tämlein und der Pubertätshysterie
unreifer Backfische , die mit Mitgefühl nicht das

geringste zu tun hat . aufs schärfste verurteilen
imd zu brandmarken bereit sind .

Aber wir müssen uns wenden gegen allerlei U e b e r -

treibungen in den Urteilen und gegen . ff a l s ish e

Schlußfolgerungen , die aus der Hetze gegen alle

Freundlichkeiten Gefangenen gegenüber gezogen werden

können .

Sichere Nachrichten besagen , daß die Vorkommnisse , bei

denen Frauen sich an die Gefangenen herangedrängt haben
sollen , vielfach ganz gewaltig aufgebauscht worden sind ' ,

daß es nicht gerechtfertigt erscheinen kann , hier von einer

„ Würdelosigkeit " der deutschen Frauen zu sprechen und mit

keifenden Worten „ An den Pranger ! An den Prangerl " zu
rufen . In Kaiserslautern hat sich der Bürgerineister
selbst veranlaßt gesehen , in einer amtlichen Erklärung gegen
die Uebertreibungen Stellung zu nehmen . Dort kamen am

12 . August 947 Gefangene mit etwa 50 Soldaten als Be -

gleitmannschaft durch . Dabei sind nach den Feststellungen
des Bürgermeisters von dem zahlreich versammelten Publikum
drei Bockwürste und etwa 50 Zigaretten gereicht worden .

Die auf dem Bahnhof eingerichtete Verpffegungsstation des

„ Roten Kreuzes " hat Speise und Trank überhaupt nur an

die Begleitmannschaften abgegeben : und nur von diesen
wurden hier und da ein paar Tassen Kaffee , etwas Brot ,
vielleicht auch einige Zigarren an die Gefangenen crnsge -
teilt . Das zeigt doch wahrhaftig ein Bild , das nicht den

geringsten Anlaß zu den Angriffen gibt ,
die auch der Kaiserslauterner Bevölkerung in so überreichem
Maße zuteil geworden sind .

Ganz ähnlich der Fall Stuttgart ! Aauch hier hat
der Oberbürgermeistej » amtlich den Sachverhalt feststellen
lassen und veröffentlicht das Ergebnis in einer Kundmachung ,
in der mitgeteilt wird , daß sich bei Ankunft der französischen
Gefangenen auf dem dortigen Hauptbahnhof über ha upt
keine Szenen abgespielt hätten . Wie hat man
aber gerade gegen Stuttgart mit wilden Beschuldigungen ge -

Solltet ! Es drängt sich hier geradezu die Frage auf , wie jene
falschen Gerüchte über Stuttgart entstehen konnten .

Wohin die Gefangenenhetze führt , zeigt eine sju -
schritt a n die Presse , die angeblich im Aufttage einer

Versammlung von Leipzig aus versandt wird . Hier begnügt
man sich schon nicht mehr damit , sich über Liebesgaben und

freundliche Zurufe zu entrüsten : da wird ein langes und
breites darüber gescholten , daß — einem Bilde in einer illu -

strierten Zeitschrist zufolge — gefangene Russen in ihrem

Lager Karten spielen dürften ( es handelt sich , nebenbei , auf
dem Bilde um die in Döberitz internierten russischen Zivi -
listen , die niemals gegen Deutschland irgendeine Feind -
seligkeit unternommen haben ) : und dann wird dagegen ge -
wettert , daß belgischen Offizieren gegen ihr eherenwörtlicheS
Versprechen , nicht zu entfliehen , „ größere Freiheiten " ge -

währt würden .

„ Man muß sich fragen , was unsere BeHorden veranlaßt ,
solches Ehrenwort noch zu achten , wo wir doch wahrlich zur

Genüge erfahren haben , wie man uns mit derlei Redereien

zu täuschen versuchte . "
Wenn die Leute , die das zusammengeschrieben haben .

ihren Blick ein wenig über den heimischen Kirchturm hinaus

zu richten vermöchten , so würden sie wissen , daß es sich bei

der Gewährung gewisser Freiheiten an gefangene Offiziere
gegen Verpfändung ihres Ehrenwortes um eine internationale

Einrichtung handelt : und was das Bildchen in der

„Illustrierten Zeitung " betrifft , so können wir den Bs -

schwerdeführern aus englischen Zeitungen , die dieser Tage
itta gÖteßtan « ua £ gslavgtm . SdckMmw Mim tää

darstellen , wie belgische Soldaten mit gefangengenommenen
deutschen Soldaten in erfreulicher Kameradschaft zusammen
abkochen und sich gegenseitig unterhalten . Vielleicht darf
auch an den Bericht erinnert werden , den das „ Berliner

Tageblatt " in seiner Nummer vom Donnerstag abend über
eine Sitzung des Roten Kreuzes in Karlsruhe veröffentlicht :
Dort wurde unter anderem auch geschildert , wie französische
Soldaten in rühmlicher Aufopferung deutschen Verwundeten
die erste Hilfe angedeihen ließen und sie geradezu vom Tode
erretteten .

Wer gegen eine anständige und freundliche Behandlung
der nach Deutschland gebrachten Gefangenen hetzt , der tut das

Seinige dazu , auch das Los derer , die von

unseren Soldaten in feindliche Gefangen -
schaft fielen , nach Kräften zu erschweren .
Je besser wir unsere Gefangenen behandeln , um so mehr
dürfen wir hoffen , daß auch unsere Söhne im Auslande eine

anständige Behandlung erfahren .
Doch auch davon abgesehen , ist es eine einfache

Pflicht der Menschlichkeit , den Gefangenen ihr
Schicksal nach Möglichkeit zu erleichtern , wenn sie auch natür -

lich Gefangene bleiben müssen und nicht zur Befriedigung
gewisser Damenlaunen nach Deutschland gebracht wurden .
Man sagt : Es sind doch unsere Feinde , sie schössen auf unsere
Brüder . Ganz recht : Aber wissen wir , mit welchen Gefühlen
sie es taten ? Wurden sie nicht in den Kampf getrieben , —

so mancher vielleicht gegen seinen Willen ? Ihre Gefangen -
nähme war , wenn man es schließlich so will , Sühne genug .
ZVäre es nicht eine unwürdige Barbarei , nun nachträglich
noch , wo die Leute wehrlos sind , sein Mütchen an ihnen zu
kühlen , sie fühlen zu lassen , was es heißt , wehrlos und ge -
fangen zu sein ?

Wir wollen und sollen sie nicht verhätscheln .
Aber wir wollen sie achten als ehrliche Kämpfer und als

unsere Mitmenschen , und wollen sie höflich , freundlich
behandeln und so pflegen , daß sie in keiner Weise Not

zu leiden brauchen . Das muß denjenigen gegenüber gesogt
werden , die durch eine unverantwortliche Zeitungshetze eine

Stimmung gegen die Kriegsgefangenen erzeugen , welche d i e

Gefahr unwürdi gerund gefährlicher Exzesse
in sich schließt . _

Japans Ultimatum .
Der brutale Ueberfall durch Japan kommt der deutschen

Oesfentlichkeit überraschend . Kein Wunder . Es ist ihr viel

und lange von den herrlichen Eigenschaften des „ Volkes in

der Schule " geredet worden . Daß man noch vor einigen
Tagen in Berlin annehmen konnte , Japan rüste gegen
Rußland , ist nur auf eine ganz falsche Vorstellung von dem

Gang der Dinge im fernen Osten zurückzuführen .
Just zu der Zeit , als in den Berliner Straßen Deutsche

ihre überpatriotischen Gefühle durch Umarinung von Japanern
dartaten , war die Forderung Japans an Deutschland schon
beschlossene Sache . We « n sie nicht gleich in aller Form ge -

stellt wurde , so ist das wohl auf Japans Gönner , auf das

Londoner Kabinett , zurückzuführen . Wäre die deutsche Presse
jetzt nicht so von aller Welt abgeschnitten , so hätte sie schon
vor Itk ' TaMn wlssön müssen , wohin die Tokioer Regierung
steuert .

Am 8. August brachten die Petersburger Blätter

folgendes aus Tokio stammende Telegramm :
Die Blätter äußern sich für die unverzügliche Kriegs »

« rklärung an Deutschland und für die B e l a g e r u n g

KiautschouK von der Landseite aus . Die erklären dabei ,

Deutschland müsse Kiautschou für immer verlieren ; eS sei not -

wendig , den freien Verkehr mit Wladiwostock sicherzustellen , da !

der einzige Ausgang Europa « im fernen tasten sei .

Daß diese Meldung nicht die Privatmeinung irgendeines
Tokioer Redakteurs ist , dafür bürgt die Abhängigkeit der

japanischen Presse ; ohne die Zusttmmung der Regierung
hätte die Meldung weder den Weg in die japanische Oeffent -
lichkeit noch zur Petersburger Telegraphenagentur gefunden .

Kurz nach der obigen Meldung kam noch eine andere ,
die von der Zunahme der antideutschen Sttmmung in Japan ,
von der Konzentrierung der Geschwader bei

Fusan berichtete und auch , daß eine Menge Japaner vor den ,

russischen Konsulat in Uokohama eine Sympathiekundgebung
veranstaltet habe .

Es ist nicht anzunehmen , daß die japanischen Bauern und

Arbeiter , deren Brüder und Söhne von den Russen in der

Mandschurei getötet wurden , mit einem Male russenfreund -
lich geworden sind . Viel wahrscheinlicher ist , daß die Re -

gierung zur Bearbeitung der Oesfentlichkeit im antideutschen
Sinne auf ihre Soschis ( politische Achtgroschenjungen ) zurück¬
greift , die ihre Fähigkeit schon vor zehn Jahren bei Beginn
des russischen Feldzugs bewiesen hatten .

Am 9. August fand in Tokio eine Sonderberatung des

Genro mit dem Ministerium statt , wobei „ ein wichtiger Be -

schluß im Zusammenhang mit den Ereignissen in Europa
und Amerika gefaßt wurde . Das erste und zweite japanische
Geschwader ist in See gestochen . Admiral Dewa wurde

zum Oberbefehlshaber beider Geschwader ernannt . Oberst

Odegiri ist zum Militäragenten in St . Petersburg be -

stimmt worden " .

Aus all diesen Nachrichten geht die wahre Absicht Japans
unzweideutig hervor . Es wäre aber irrig , anzunehmen ,
Japan habe sich aus eigenem Antriebe zu teueren Rüstungen
und zur Stellung des Ultimatums entschlossen . Die Haupt¬
verantwortung dafür fällt auf seinen Verbündeten und Geld -

geber , auf Englamd . _ _

? apan und England .
Frankfurt a. M. 21 . August . ( W. T. B. ) Der „ Frankfurter

Zeitung " wird von Berlin geschrieben : Das vom „ Nieuwe Rotter -

damsche Courant " in den Grundzügen veröffentlichte englisch -

japanische Abkommen zeigt klar , daß alle Phantasten überängst -

licher Flaumacher über die europäischen Folgen des japanischen
Ultimatums an Deutschland wirtlich nichts sind als Phantasien .
Die Hauptmacht der Russe nist in Ostasien gebunden

durch die sehr zweifelhafte Bündnisfähigkeit Japans für Rußland .

Ebenso ausgeschlossen ist eS aber auch , daß Japan daran denken

könnte , durch Truppensendungen über Suez in den euro -

päischen Kampf einzugreifen . Zunächst wird Japan selbst an eine

solche Politik nicht denken . ES hat rein 0 st a s i a t i s ch e

Interessen . Auch die zweifelhafte Lage in China erfordert

Japans ganzes Bereitsein im Osten selbst . Abgesehen von dem

völligen DrSinteressement der Japaner in Europa , auch abgesehen
von den enormen Schwierigkeiten eine » Truppentransporte ? von
vielen Zehntausenden von japanischen Leuten nach Europa , haben

ote auä tt « tm tmigfaa Neigung feen jaMi .



schen Verbündeten , den sie setzt ÄS gehorsame » Organ für ihren

Haß gegen Teutschland in Ostasien benutzen , darüber hinaus vor -

stoßen zu lassen . Stets war es englische Politik , bei Singapore
dem japanischen politischen und wirtschaftlichen Vordringen einen

Riegel vorzuschieben . Japans ist Englands schlimmster Konkurrent

nicht nur in China , sondern auch in Indien . Niemand haßt die

Japaner ehrlicher und tiefer , als die Engländer in Ostasien , vor

allem die Australier . Es ist nicht etwa Liebenswürdigkeit gegen
China , wenn England sich mit Japan über die Integrität Chinas

verständigt und den japanischen Bundesgenossen nur auf K i a u t -

schou sowie unsere sonstigen Besitzungen in der Südsee verweist
und ihm andere Unternehmungen verbietet , sondern nur die

egoistische Politik der Selbsterhaltung .

Die Einberufung ües öfterreichisch -
ungarischen Landsturms .

Wien , AI. August . ( W. T. B. ) Durch eine heute erlassene Kund »

gebung werden einberufen : alle zu Erntearbeiten verwendeten

Reservemänner , Ersatzreservisten und Landsturmmänner für den
24. d. M. , die Reservemänner und Ersatzreservisten der ungarischen

Landwehr , welche bereits eingerückt waren und als überzählig be -

urlaubt wurden , für den 24 . d. M. , alle in diesem Jahre assen -
tierten , noch nicht einberufenen Rekruten , einschließlich der Ein -

jährig - Freiwilligen und Ersatzreservisten , für den 24 . und 25. d. M. ,
alle 42jährigen und jüngeren Landsturmpflichtigen öfter -

reichischer Staatsbürgerschaft , die gedient haben und bisher nicht

einberufen wurden oder nach der Emrückung wegen Standes -

überzahl beurlaubt wurden , und zwar die mit Widmungskarten
versehenen nach den Weisungen der Widmungskarte , alle übrigen ,
mit Ausnahme der Tiroler und Vorarlberger , vom 27 . d. M. bis

zum 12. Septembe je nach der Altersklasse . Die Tiroler und Vor -

arlberger haben zum Landsturmbezirkskommando Innsbruck ein -

zurücken , wohin sie aus ihrem Aufenthaltsort am 27 . d. M. abzu¬
gehen haben . Alle 42 jährigen und jüngeren Landsturmpflichtigen
ungarischer Staatsbürgerschaft , die gedient haben und bisher nicht
einberufen oder nach der Einrückung wegen StandeSüberzahl be -
urlaubt wurden , haben am 24 . . d M. aus ihrem Aufenthaltsorte
abzugehen und möglichst rasch zum heimatlichen Landsturm -
kommando einzurücken . Waffenfähige und nicht gediente Land -

sturmpflichtige , die mit Widmungskarten nicht versehen sind , haben
nur dann einzurücken , wenn sie namentlich einberufen werden .
Alle tnkraftstehenden Enthebungen bleiben auf die Dauer shrer
Gültigkeit auch weiterhin auftecht .

Ein Aufruf üer polnischen National -

regierung .
Krakau , 20 . August . ( Tel . - Unton . ) Die polnischen Blätter der -

öffentlichen folgenden Aufruf der polnischen Nalionalregienmg :
» Polnische Bürgerl Wir machen Euch folgenden Aufrufs der
Nationalregierung kund : In W a r s ch a u hat sich die Nationalregierung
konstituiert . ES ist Pflicht aller Polen , sich solidarisch dieser Amt » -
macht zu unterwerfen . Zum Kommandanten der militärischen
Streitkräfte wurde der Bürger Josef P i l o u tz k y ernannt , dessen
Anordnungen alle Bürger unbedingten Gehorsam schuldig sind .
Die Nationalregrerung . " Warschau , 8. August 1914 .

Sir Eüwarü Grep über Englanüs Teil -

nähme am Krieg .
- „ Stockholms Dagblad " vom 17 . August enthält folgendes

Telegramm :
Kristiania , 16. August . Der Londoner Korrespondent de »

hiesigen „ Benders Gang " hatte eine Unterredung mit dem
englischen Minister de » Au » wartigen . Sir Edward Brey , der
sich über die Gründe für Englands Kriegsteilnahme dahin
äußerte , daß der Hauptgrund nicht bloh die feierliche und ver -
tragsmäßige Verpflichtung Großbritannien » war , fest bei seiner
Garantie der Neutralität Belgien » zu stehen , sondern
ebenso unerläßlich war e«. mit allen Kräften die Gültigkeit von

Verträgen prinzipiell zu verteidigen .
Grey will besonders hervorheben , daß da » Resultat der

Rücksichtslosigkeit , die durch die Eröffnung der Feindseligkeiten
gegen Belgien hervortrat , alle Nationen zu einer immer fort -
schreitenden Barbarei führen müßte . Hier handelt es
sich nicht bloß um Belgien , sondern um alle Nationen , und das

Resultat wäre , daß in Zukunft internationale Vereinbarungen
hoffnungslos wären , wenn sich nicht jemand findet , der au »

moralischen Gründen für deren Respektierung eintritt .
Wenn Großbritannien au » egoistischen Gründen Deutsch -

lands Vorgehen toleriert oder gebilligt hätte , Verträge schimpf .
lich beiseite zu schieben , so wäre daraus für die ganze Welt ein

unberechenbarer moralischer Schaden entstanden .

Daß England nicht nach dem Gebot der Moral , sondern ,
wie die anderen Staaten auch , ausschließlich nach seinen

Interessen handelt , braucht wohl kaum erst gesagt zu werden .

John öurns gegen üen Krieg .
Der „ Neuen Züricher Zeitung " »vird aus London ge -

schrieben : » Der Rücktritt des Ministers deS Innern John
B u r n s , Mitglied der Arbeiterpartei , erregt fortgesetzt die

öffentliche Meinung aufs stärkste . John Burns erklärt in der

Presse , er sei für die Neutralität Englands gewesen , das die

schwere soziale Krisis nicht durch einen Kriegsrummel zu be¬

täuben versuchen solle . DaS Risiko Englands in

diesenl Kampfe sei z u g r o ß. Er wisse sich eins mit der

großen Organisation der Bergarbeiter und

anderen Verbänden , und es gehe nicht an , zu sagen ,
die öffentliche Meinung Englands sei ungeteilt für den

Krieg . "

Die englische Herrschast in �legppten .
Wien , 21 . August . ( W. T . B. ) Die „Politische Kor -

respondenz " meldet : Aegypten wird seit Ausbruch des

Krieges vollständig als englische Provinz behandelt .

Die Verwaltung des Landes befindet sich in Händen der

britischen Militärbehörden . Ein englisches Dekret an die

ägyptische Regierung verfügte , daß das g a n z e ä g y p t i s ch e

Gebiet für Kriegszwecke Englands benutzt
werden könne . �

Die Mobilmachung Rumäniens .

Bukarest , 20 . August . ( Tell - Union . ) Die Ministerien

und die öffentlichen Anstalten haben die Beurlaubung

ihrer Beamten aufgehoben und ihnen die Anweisung

Kegeben , sofort auf ihre Kosten zurückzukehren .

Andererseits gibt das Kriegsinmistermm bekannt , daß seit

ewigen Tagen die Vora . rbeiten für die Mobil .

w a ch u n g der rumänischen Streitkräfte beendet seien .

Die Revolution im Kaukasus .

. Wien , 21 . August . ( W. T. B. ) Tie Tüdslawischc Korrc -

ivondenz meldet aus Äonstantinopel : ,
Der Au f stand rm

Ksnkasus gegen Rußland ist. zu e,ner Me « Rrvolutwn

ausgeartet . Seit Tagen finden blutige Kämpfe
zwischen den Aufständischen und den trcugebliebenrn russischen
Truppen statt . Der Verlauf der Ereignisse im Kaukasus und

an der Grenze wird in türkischen Regierungskreiscn mit zu -
nehmender Unruhe verfolgt . Abordnungen der kaukasische »
Grenzorte erscheinen bei den türkischen Truppenkommandan -
teil und bitten um den Einmarsch der türkischen Armee . Tic

Lage beginnt unhaltbar zu werden .

politische Uebersicht .
Verhaftung eines polnische » Reichstagsabgeordneten .

Wie die „Schles . Volkszeitung " aus K a t t o w i tz mit -

teilt , ist dort vor einigen Tagen der Reichstagsabge -
ordnete für Pleß - Rybnik , Kaplan Po s p i e ch . verhaftet
und ins Gerichtsgefängnis nach Benthen übergeführt worden .
Der genannte Reichstagsabgeordnete leitet das national -

polnische Blatt „ Gazeta Ludowa " . Dieses Blatt ist schon
einmal von der zuständigen Militärbehörde verboten worden .
Sein Erscheinen wurde dann wieder gestattet . Neuerdings
ist aber wiederum ein Verbot erfolgt .

Die Verhaftung ist kaum glaublich . Nach Artikel 31 der
Reichsverfassung kann ohne Genehmigung des Reichstags
kein Mitglied desselben während der Sitzungsperiode ( diese
ist zurzeit nicht unterbrochen , da der Reichstag nur ver -

tagt wurde ) wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung
verhaftet werden , außer wenn er bei Ausübung der Tat
oder im Laufe des nächstfolgenden Tages ergriffen wird .

Diese Verfassungsbestinunung kann auch durch die yrilitäri -
schen Befehlshaber während eines Belagerungszustandes nicht
außer Kraft gesetzt werden .

Jedenfalls ist eine amtliche baldige Aufklä -
rung dringend nötig .

Die deutsche Regierung während , des Krieges .
Die » Nordd . Allg . Ztg . " gibt bekannt , daß der Kaiser auch

vom Großen Hauptquartier aus die RegierungSgeschäfte weiterführen
wird . Der Reichskanzler , der sich ebenfalls im Hauptquartier auf -
hält , behält auch während seiner Abwesenheit von Berlin die obere
Leitung der Reichsverwaltung in der Hand . Doch werden , um
unnötigen Zeitverlust zu vermeiden , Angelegenheiten , die keinen
Auffchub dulden , durch den allgemeinen Stellvertreter deZ Reichs -
kanzler », Staatssekretär de » Innern , StaatSminifter Delbrück , der
auch zum Vizepräsidenten de » Königlichen StaatSminifterium » er¬
nannt worden ist , erledigt werden .

Merkwürdiges aus Heffe « .
In einer sehr unangenehmen Loge muß sich der hessische

Großherzog befinden : der » Blut - und Lügenzar " ist sein
Schwager , und einer seiner Vettern , der bislang in Darmstadt
ansässige Prinz Franz Josef von Battenberg , ist mit einer
montenegrinischen Prinzessin vermählt .

Der Darmstädter „ Tägliche Anzeiger " , da » Organ des
nationalliberalen Parteiführer » Osann , hat nun entdeckt , daß sich
diese verwandtschaftlichen Beziehungen zum mindesten auch in der
. Haltung de » offiziellen Regierungsorgan » , der . Darmstädter Zei -
tung " , sehr deutlich bemerkbar gemacht haben . Da » offizielle
Organ der hessischen Regierung Hit zum Beispiel den De -
peschenwechsel zwischen dem Kaiser und dem

Zaren » der doch so getvÄtigeS Aufsehen erregte und dem daS
Organ der Reichsregierung , die » Norddeutsche Allgemeine Zeitung
sogar eine Extraausgabe widmete , seinen Lesern vollkommen ver
schwiegen . Di « national liberale Konkurrenz de » Darmstädter
Regierungsblatte » benutzte diese Feststellungen , um heftige Bor
würfe zu erheben . U. a. schrieb sie :

„ Bekannt ist ja , daß die » Darmstädier Zeitung " seit Jahren
kein « Nachrichten über Rußland und Monte »

negre veröffentlichen darf , die etwa » Ungün -
stige » üb « r diese Staaten enthalten . Vom Staut » -
Ministerium au » wird eine äußerst strenge Kontrolle darüber ge -
übt , so daß man die Rubriken » Rußland " und „ Montenegro "
zumeist vergeblich in diesem Blatte sucht . . . . E » ist zu hoffen ,
daß in ruhigeren Zeiten der Landtag si » einmal mit
der Angelegenheit besoffen wird , die eine Blamage für
Hessen ist . "

Gegen diese Ausfälle will nun nach einer offiziellen Erklärung
da » hessisch « Staatsministerium gerichtliche Schritt « ein -
leiten . Da » kann ein amüsanter Prozeß werden I Denn wenn
darin auf die Vergangenheit eingegangen werden soll , so wird sich
zeigen , daß auch der nationalliberale „ Anzeiger "
jederzeit da » Seinige brat , getan hat , um insbesondere die heilige
Person de » Zaren zu feiern und gegen Angriffe zu schützen . Als
seinerzeit Zar Nikolaus nach Essen kommen sollte und die Sozial
demolvatie im Landtag gegen diesen Besuch protestierte , wetteiferte
da » nutionalliberale Blatt mit dem RegierungSorgan , diese Haltung
zu verdammen und die Person des Zaren in den Himmel zu heben

Die Zeiten ändern sich, besonders für nationalliberale Poli .
tiker . . . . Aber wer weiß , ob nicht nach geschlossenem Frieden auch
wieder eine Zeit kommt , wo „ Anzeiger " und Zeitung in trauter
Eintracht nach dem Staatsanwalt rufen , weil ein fff Sozi e »

wagte , den Zaren zu » schmähen " .

Die Gefahr der wachsenden Arbeitslofigkeit .

Auch die bürgerlichen Blätter können sich dem Eindruck
der Not nicht verschließen , die durch die ständig wachsende
Arbeitslosigkeit über viele Hunderttausende hereingebrochen
ist . Die Betrachtungen mehren sich , in denen auf die u n

seligen Folge ii der wachsenden Beschäfti
gungslosigkeit so vieler Volksgenossen hingewiesen
wird . In ihrer Nummer vom Freitag abend schreibt dabei
unter anderen ! die „Kreuzzeitung " :

» Eine steigende Arbeitslosigkeit mit allen ihren Folgen be
deutet geradezu eine innere Gefahr , und es muß j e de S
Mittel ergriffen werden , das sich finden läßt , um
den Scharen von Männern und Frauen , die nur mit bezahlter
Arbeit ihren Lebensunterhalt erwerben können , Verdienst zu
schaffen . "

Es geschieht nicht oft , daß wir der „ Kreuzzeitung " zw
stimmen können ; hier aber ist es der Fall . Die wachsende

Arbeitslosigkeit — eine „ innere Gefahr " ! Mögen es

alle die bedenken , die gegen weitgreifende Maßnahmen sind ,
um der Arbeitslosigkeit zu steuern , auch alle Lauen und

Gleichgültigen . Die Bedeutung dieser „ inneren Gefahr ist

gewiß nicht zu unterschätzen !
Die verschiedenen preußischen Ministerien und deutschen

Reichsomter , die als Arbeitgeber in Betracht kommen , haben

beschlossen , unbeschadet der kriegerischen Vorgänge die A r >

beiten in den ihnen unterstellten Betrir

b e n wieder aufnehmen zu lassen . Das Mini

stermm der öffentlichen Arbeiten wird sowohl die ange
fangenen Bauten forfführen , als auch die bereits etatsmäßig
bewilligten neuen Aufträge in Arbeit geben . — Diesem
lobenswerten Beispiels werden sich hoffentlich nunmehr auch
sofort die deutschen Städte und Gemeinden anschließen , um
der furchtbaren ; Arbeitslosigkeit in gewissem Grade entgegen
Mtretes . v >

»

Erntearbeit .

Die Klagen über die Behandlung der „freiwilligen " Ernicarbciier

reißen nicht ab. Das scheint aber nicht zu hindern , daß immer nocb

zahlreiche Schüler und andere Leute , die es nicht nötig haben , aufs
Land gehen und kostenlos oder für ein paar Pfennige die Arbeit ver -

richten , die sonst so und so viele Arbeitslose , die es dringend nöiiz
haben , versorgen könnte .

Das hat dazu geführt , daß sich die Agrarier vielfach schon
iveigern , Arbeitslosen , die sich melden , mehr als das bloße Essen als

Entgelt für ihre Tätigkeit zu geben , selbst wenn im Augenblick keine

freiwilligen Helfer zur Verfügung stehen . Man meint , sich dergleichen
erlauben zu können , weil es nicht schwer sein könne , die beliebten

kostenlosen Hilfskräste heranzuziehen .
Es ist soweit gekommen , daß bereits das alienburgische Staats -

Ministerium , der Landrat in Einbeck und die Behörden von

Münster i. W. sich in öffentlichen Kundmachungen gegen die

Zustände gewandt haben , wie sie sich herausbilden konnten . Man
wird den Erfolg abwarten müssen .

Auf die Landleuie wirft es gerade kein sehr günstiges Licht ,
wenn sie sich in einer Zeit , die ihnen so große Gewinne verspricht ,
in solcher Zahl um eine angemessene Entlohnung ihrer Arbeitskräfte
herumzudrücken suchen . Vor allem sollten aber auch die freiwilligen
Erntehelfer endlich einsehen , daß sie geradezu das Gegenteil
eines guten Werkes tun , auch jetzt noch zur Vermehrung
des Arbeitsangebotes beizutragen .

Gefährliche Wohltätigkeit .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlicht einen

Aufsatz mit der Ueberschrist „ Falsche Wohltätigkeit " . Sie polemisiert
darin gegen das Bemühen , den Kindern Notleidender in besser
gestellten Familien so etwas wie einen „Freitisch " zu verschaffen .
Dabei zeigt sich denn , daß es weniger grundsätzliche Bedenken gegen
die Richtigkeit dieser Art von Wohltätigkeit sind , die sie dagegen
auftreten läßt , als vielmehr gewisse Befürchtungen , daß aus
diesem Wohltun eine Gefahr erwachsen könne .

„ Die bedürftigen Kinder bekommen in den Häusern der

besser Bemittelten Eindrücke , die sie Vergleiche
ziehen lassen und sie kür die Zeit , da ihr Verstand noch
nicht gereift ist ( ?) , nnzufrieven machen . "

Man hört ordentlich das schlechte Gewissen au » diesen
Worten heraus schlagen . Sie machen sich ausgezeichnet an der -
selben Stelle , Ivo tagaus , tagein von der großen Welle patriotischer
Begeisterung berichtet wird , die unser Volk durchwoge und alle
Standesunterschiede , alle kleinlichen Bedenken hinwegschwenunen .
Auch in dieser Situation noch wägt man das sorgsam ab , ob das
Wohltun nicht unangenehme Folgen nach sich ziehen könne , und

verlangt in aller Oeffentlichkeii , armen , hungrigen Kindern einen

gefüllten Tisch au sperren , weil man den Eindruck fürchtet , 1>en diese
reichbesetzt « Tafel auf da ? Ksiideryemüt machen könnte . Die kapi -
talistifche Wohltätigkeit , der Kapitalismus überhaupt in feinem
ganzen alten Glanz « !

Freiwilliger Verzicht der Staats - und Gemeindebeamten

auf einen Teil ihrer Beziige ?

An , 1. Oktober erhalten die Beamten ihre Gehälter auf ein
Vierteljahr im voraus und voll ausbezahlt , wie das Gesetz dies vor¬
schreibt . Man darf aber wohl annehmen , daß die höheren Be -
amten , wenn auch nicht gerade die Opferwilligkeit der beiden

Bürgermeister von Nürnberg und Fürth , die auf die Hälfte ihrer
Gehälter zugunsten der notleidenden Allgemeinheit verzichteten , so
doch die Opferwilligkeit der Gewerkschafts - und sozialdemokratischen
Parteiangestellten zum Muster nehmen , die auf hi — % ihrer Ge¬
hälter freiwillig verzichteten . Wir hoffen , daß am 1. Oktober die
Oeffentlichkeit allgemein von einem Vorgehen der Beamten nach
dieser Richtung hin hören wird , wenn auch bisher hierüber nichts ver -
lautbar wurde .

Auch die Geistlichkeit fände hier eine vorzügliche Gelegen- -
heit , nach dem Grundsatz wohlzutun gefällt Gott wohl " ein übriges
zu tun und nach den reichlichen Gehaltszulagen , die Preußen vor

einigen Jahren in Höhe von 12 Millionen Mark leisten mußte ,
wenigsten » auf die Hälft « ihrer Gehälter zu verzichten .

BahnhofShandel sozialdemokratischer Blätter .
Me der „ Vorwärts " und die „ Dresdener VolkSzeitung " , so

sind jetzt auch noch andere sozialdemokratische Blätter , wie die
Magdeburgische „ Volksstimme " und die . SchleSwig - Holsteinische
Volkszeitung " ausdrücklich zum Ba hnho f » v e rrau f zuge -
lassen worden .

_

Die feldgraue Farbe .
Die feldgraue Farbe in der Bekleidung unserer Truppen wird

jetzt vollständig durchgeführt . Die Adjutantenschärpen und Feld -
binden werden zur Felduniform im Gefecht mit einem grauen
UeVrrzug versehen . Fehlt ein solcher , so werden sie ganz abgelegt .
An Stelle der Feldbinde tritt dann ein lederner Gurt . Ordens -
schnallen und Orden sind im Gefecht nicht anzulegen , alle sonst im
Sonnenlicht glänzenden Uniform - und Ausrüstungsstücke sind ab -
zublenden . Di « roten Regimentsnummern auf den Helmüber »
zügen bei Offizieren und Mannschaften sind zu entfernen . Alle
Waffengattungen außer dem Gardckorps tragen künftig grüne
Nummern statt der roten auf den Helmbezügen , Achselklappen usw .
DaS feldgraue Rocktuch tvird künftig in der Farbe de ? bisherigen
feldgrauen Hosentuchs hergestellt werden . Der Grundstoff zu den
langen Tuchhosen , Reit - und Stiefelhosen ist grau . Die Anferti -
aung der Stoffe in den neuen Farben beginnt , sowie die Fabri -
kanten die in der bisherigen Farbe eingefärbten Wollen - verbraucht
haben . Für die Offizier - usw . Bekleidung können solche Stoffe ver -
wendet werden , sobald die Lieferanten in ihrem Besitz find . Für
Feldröcke ist auch Trikot , für Stiefelhofen Cord zulässig .

Die neue Abteilung im KriegSministerinm .
Im ÄriegSministerium ist nach einer Meldung des Wolfffchen

Telegraphenbureaus eine „Kriegs - Rohstoff - Abteilung " gebildet
worden mit dem Zweck , alle zurzeit vorhandenen militärisch noi -
wendigen Rohstoffe , soweit sie nicht im Inland laufend hergestellt
werden , zu ermitteln und ihren Verbrauch , den militärischen Be -
dürfnissen entsprechend , unter möglichster Schonung der Allgemein -
Wirtschaft zu regeln . _

Reichstagsersatzwahl .
Bei der Reichstagsersatzwahl im 17 . ReichstsigSwahlkreiS

( Ravensburg — Saulgau ) erhielt der von der Zentrumspartei
aufgestellte Kandidat Landessekretär Stiegelc 13 491
Stimmen , Gutsbesitzer Adolno - Kaltenberg ( Z. ) 544 Stimmen .
Zersplittert waren 19 Stimmen , wahlberechtigt waren 30 561 .
Nationalliberale und Sozialdemokraten haben mit Rücksicht
auf die gegenwärtigen kriegerischen Zeiten ihre Kandidatur

zurückgezogen . _ �

Letzte Nachrichten .
Die Siegesnachricht in Wien .

Wien , 21 . August . ( W. T. B. ) Die Nachricht von dem
deutschen Siege bei Metz wurde um 6 Uhr nachmittags
durch Extraausgaben in der Stadt verbreitet und rief überall
lebhafte Begeisterung hervor .

_

Eine Maßregelung .
Sofia , 21. August . ( W. T. B. Meldung der Agence Bulgare . )

Der frühere bulgarische Gesandte in Petersburg , General R a d k o
Dimitriew , der bekanntlich seinen Posten »erlassen hat , um
alt Freiwilliger in die russische Armee einzutreten , ist
pensioniert und au » der Liste der aktiven Armee ge -
ftziche « Korden . .



die Mfslchtsbehöröen und der

Serliner Verkehr .
Mit dcr Kriegserklärung und der Einberufung taufender wehr

fähiger Einwohner zu den Fahnen ist eine auherordentliche S5?anb

hing im Vcrkehrsleven von Grog - Berlin eingetreten . Eine grohe

Anzahl von Linien wurde zunächst ganz eingestellt , andere Linien

mir in größeren Zeitabftänden in Betrieb genommen . Das gilt
von den Listien der Großen Berliner , wie von denen der Stadt

Berlin und der Hoch - nnd Untergrundbahn ; auch der Omnibus - und

Autodusvcrkehr wurde in gleicher Weise beschränkt . Als Grund

wurden zwei Gesichtspunkte geltend gemacht , einmal Mangel an

geeignetem Personal und zweitens die Bedürfnissragc .

Was die Bedürfnisfrage betrifft , so zeigt es sich tagtäglich , daß

trotz Einberufung vieler Einwohner von Groh - Berlin der jetzige
Verkehr in keiner Weise dem Bedürfnis genügt . Bei einem Wirt -

schaftsgebilde wie Groß - Berlin eins ist , muß der Verkehr ein mög -

lichst regelmäßiger sein . Die Vcrkehrsinstiiute sind auch durch die

Aufsichtsbehörden direkt gezwungen , auf Grund eines zur Gcnehmi -

gung vorzulegenden Fahrplanes den Verkehr zu gestalten .

Es ist zu verstehen , wenn in Kriegszeiten , die plötzlich einen

völligen Umschwung in den wirtschaftlichen Verhältnissen mit sich

dringen , im Augenblick an einen regulären Betrieb nicht zu denken

ist und daß zunächst mit dem vorhandenen Personal gerechnet wer -
den muß . Aber nach einigen ' Tagen läßt sich die Sachlage doch

einigermaßen übersehen nnd Abhilfe schassen . An Betriebsmitteln

seblt es nicht , bleibt also übrig , die Personalsrage zu erörtern .

Ist es wahr , daß die Einschränkung des Betriebes aufrecht er -
halten werden mutz infolge Mangel an Personal ? Diese Frage

muß auf das a l l c r b c st i m m t c st e verneint werden . Um

nur einige Berufe Herauszugreisen : Es sind nicht weniger wie
14 . 000 Holzarbeiter , , etwa 11 000 Metallarbeiter arbeitslos , abge¬

sehen von Pen vielen Tausenden aus anderen , besonders technischen
Bernsen . Selbst wenn man zugeben will , daß nicht jeder sich
Meldend » sich zum Dienst eigne , so muß doch andererseits sestge -

stellt werden , daß unter den jetzt brachliegenden Arbeitskräften sehr
viele sind , die sogar besonders qualifiziert sind und die Verkehrs -

instikttc sollten froh sein , diese Kräfte zu erhalten . Es ist der Ein -

wand erhoben ( porden , daß man die Stellen für die zum Kriegsdienst

Einberufenen freihalten will . Damit sind wir ganz einverstanden .
Aber es verstößt durchaus nicht gegen diese löbliche Absicht , sich jetzt

zur Aushilfe der brachliegenden Arbeitskräste zu bedienen , die

ireudig aushelfen und bei geordneten Zuständen gern in ihren

früheren Beruf zurückkehren werden .

Aus dicseir Gründen ist eS völlig unverständlich , wie die Auf -
sichtsbchörden es fertig bringen konnten , das Klcinbahngesetz außer

Kraft zu setzen und der Beschäftigung von Frauen in » Straßenbahn -

dienst ihre Zustimmung zu erteilen . Kürzlich hat sich das Reichs -
amt des Innern mit aller Entschiedenheit gegen den Versuch aus -

gesprochen , Frauen im Bergwerksbctrieb unter Tage zu beschäfti -

gen . weil es durchaus nicht an geeignetem männlichen Personal
fehle . Warum nimmt die Aufsichtsbehörde bezüglich des Straßen -

bahnbctriebes «ine andere Haltung ein , eine Haltung , die durch

nichts gerechtfertigt werden kann ? Wir sind nicht gegen die Bc -

schäftigung von Frauen an sich, obwohl es sich immer mehr zeigt ,

daß für den Straßenbahnbetrieb Frauen kaum besonders qualifi -

ziert zu sein scheinen . Wir wollen im Augenblick absehen auch von

dem Umstände , wie die Frauen zur Beschäftigung heraitgezogeu

werden , um ihre Unterstützung sich zu sichern . Festgehalten werden

muß , daß die Aufsichtsbehörde das Gesetz außer Kraft gesetzt hat ,

obchofi ! den beschäftigten Frauen die staatlichen und kommunalen

Unterstützungen sicher find und die Außerkraftsetzung zuungunsten

großer Schichten von hungernden Erwerbslosen wirken muß .
'

Wir meinen , daß die Aufsichtsbehörden zweierlei tun können :

einmal dafür zu sorgen , einen möglichst geordneten Betried zu

schassen , der für eine Großstadt ein Lebensbedürfnis ist , und andrer -

seits zu gleicher Zeit eine soziale Pflicht zu erfüllen . Alle Behörden ,

Heeresleitung , Reichsbehörden , Gemeindebehörden sind sich darüber

klar und wiederholen es fortgesetzt , daß für die vielen Arbeitslosen
Hilfe nnd vor allem Arbeitsmöglichkeit geschaffen werden muß —

auch der Staat hat deshalb dieser Tage die Fortführung seiner
Bauten angeordnet — in einer solchen Zeit kann die Anffichts -

behörde für die Verkehrsinstitute das Gleiche tun und durch einen

einzige » Federstrich viel Gutes stiften .

öriefkasten üer Redaktion .
F. R. Entbehrliche Sachen könnte der Wirt einbehalten . Eine Räu -

mungSllage kann aber nicht durchgestihrt werden , auch weuu Sic Miete
nicht bezahlen . — 3( . Krause , Schöneberg . Die Anbringung der Eisen -
spitzen nt statthast . — I . Bö. 7,0 . 1. Sie batten die Meldepflicht . 2. Leider
ja. — Zl. B. ( »0. Nein . — K. F . 79 . Ihre Auffassung ist zutreffend .
Sie können sich beim Versicherungsamt beschweren . — Franz 10 . Eine
Klage läßt sich während des Krieges nicht durchführen , sich an die Militär -
behörde zu wenden , ist jetzt nutzlos . — B. G. 8. Ja . — I . F. . Neu¬
kölln . Falls Schuldner nicht eingezogen ist, kann Klage erhoben werden .
— A. D. 115 . Nein . — P . G. 1867 . Leider unbekannt . — M . 51 .
1. Versuchen sie es. wird aber kaum Erfolg haben . 2. Melden Sie sich
bei der Direktion selbst . — Zl. Z. 29 . Preußisches Kriegsministerium ,
Berlin , Lcipzigerstraßc . — O. Sch . 96 . Einwandfrei ist noch nichts sest -
gesetzt . Beachten Sie die diesbezüglichen Mitteilungen in unserem Blatte .
C. P . 500 . Lesen Sie den Erlaß in Ihrer Spedition oder in unserer
Expedition , Lindcnstr . 69, nach . — <S. H. 70 . Sie müssen sich ebenfalls

melden . — Rahnsdorf 59 . Sie muffen iich stellen , da ein Ausscheide «
aus deni Landsturm infolge Vollendung des 4Z. Lebensjahres nach Erlaß
des Ausrufs nicht mehr stattsindet . ( A 2ü Ziffer 12 der Wehrordnung . )
— Zl. 100 . Die Gefahr des Verlustes liegt nicht vor . — C. K. 34 «.
Die Frau kann ihren Mädchennamen annehmen , ialls der Mann für
allein schuldig erklärt ist. Sie muß eine dahingehende Erklärung
beim Slandesamt abgeben . — G. 555 . Der „ Wahre Jacob "
erscheint erst Ende dieses Monats und wird dann sofort geliefert .

G. P . SJOO. Beschweren Sic sich beim Versicherungsamt . Kloster »
straße 62. — 65. R. 100 . New . — F. K. 12 . Das ist zuläsfig . —
K. R . 6. Sie sind noch für eine Jahresprämie hastbar . — L. S . 25 .
Es folgt nochmalige Musterung . — Ehr . Bö. 1. 4ö. Geburtstag . 2. Am

letzten Tag . — L. K. 22 . Die Prämienreservc . — M . B. Z. Nein ,
falls der Mann mit unterschrieben hat . — S . H. 25 . 1. Nein
2. In der Regel nicht . — P . B. C. 105 . 1. Nein . 2. Ja . — R. * .
Nummer vom 8. August . — Zl. S. 100 . An das „ Rote Kreuz " , Berlin ,
Oranicnffr . 73. — P . 50 . Wollen Sic sich bitte an das Bureau der
Volksbühne direkt wenden .

SozialdetnokratiscIterWatilyerein
l. d. I Seil . Beiclistagswalilkpeis.

Den Mitgliedern zur Nach -
richt , daß unser Genosse , der
Schneider

Paul Burow
( Bezirk 144) •

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 22. August , nach .
mittags , von der Leichenhalle
des Gemeindc - FricdhoseS Tegel ,
Hermsdorfer Straße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

ZenssalyerKand der Steinarbeiter
Deutschlands .

Zahlstelle Berlin .
Am tg . Augujt starb imser Kollege ,

der Sandsteinmetz

Paul Klinge
35 Jahre alt , an der Berufs -
krankbeit .

iphre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Zentral -
Fricdhoses in Friedrichsselde mls
statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
172/13 llie Ortssenvalhing .

Deutscher

Transportarbeiter-Verband.
Bezirksverwaltung GroB- Berlin

Den Mitgliedern zur Nach -
richt , daß unser Kollege , der
Industriearbeiter

Eduard Bergmann
von der Firma Haß n. Gkoede ,
am 20. August im Alter von
52 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 24. August . nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Sebastian - Kirchhofes ,
Reinickendorf , Humboldtstraße , aus
statt . 67/13

nie Bezirksverwallunn .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung meines lieben Mannes .
des Gastwirts 2333b

( justsv Degner
sage ich hiermit allen Teilnehmern
meinen innigsten Dank .

Witwe Auguste Degner und Kinder .

Deutscher Holzarheitenerband .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Tischler

Lmil Arndt
Neukölln , Steinmetz straße 96, im
Alter von 54 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !

_ Die Beerdigung findet morgen
Sonntag , den 23. August , nach -
mittags 2' / . Uhr , von der Leichen -
halle des Neuköllner Gemeinde -
Friedhofes , Mariendorscr Weg,
aus statt .

lim rege Beteiligung ersucht
31/12 Tie Lrtsverwaliung .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unsere
liebe Tochter , Schwester , Taute ,
Großtaute , Schwägerin und
Cousine Frau 3A

Auguste ItfBärz
Pankslr . 9

am 19. August , früh 5 Uhr , sanft
entschlafen ist.

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , nachmittags 4 Uhr ,
von der Halle des Dankes - Kirch -
hoseS aus statt .

MotrenzirZK
Kolonneoerv

Qr franKfurterstr tl5

Trauer -
Magazin

Kleider , Hüte ete
3 » - Äußerste Preise " « *

. . farbige
KonfeKtion

in größtem
Moßsrabe
tu billigsten
- Preisen —

Kleidung für Schwestern

u. Krankenpflegerinnen
ttuBserst billig !

Wytmann

- fäilliiAkeÄv

Danksagnug .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten , sowie der Firma Wittler
nebst Slngestelltcil , _ dem Mund -
liarmonika - Vereiu „Sorrent " , dem
Verband der Gast - und Schankwirte
und dem Wahlvcrcin des sechsten
Berliner Rcichstagswahlkreiscs ( Be-
zirk 795 » — Abteilung 20) sage
ich hiermit für die zahlreiche Be¬
teiligung bei der Beerdigung meines
lieben Mannes meinen herzlichsten
Dank . 11731

Frau Klara Gutscliow
nebst Tochter .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben ManneS 12131

Lorenz Kalkbrcnner

sage ich allen Teilnehmern , ins -
bcfondcrc Herrn Harndt von der
Freireligiösen Gemeinde , dem Ge-
sangverein Liedcrtascl , dem Spar -
verein Obersprce , dem Wahlverein
sowie dem Verein der Kohlenhändler
meinen bcrzlichstcn Dank .

Witwe Luise Kalkbrennner .

Kleine Anzeigen.
Verkäufe .

Monatsanzügc und Sommer -
ulftcv von 5 Mark sowie Hofen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 . sowie iät iorvuieme
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen oer -
sallene Sachen kauf ! man am billigsten
bei Naß . Mulackstraße 14. _

*

In Freren Stunden . Wochen -
schrist für das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . 3lbonncme ! its
wöchentlich 10 Ps. nehmen alle 3lus -
gabestellen des „ Vorwärts " entgegen -
Probebeste gratis .

Monatsgarderobe ! Unllbcrtreff -
Iich billiger Verkauf von Herren -
kieidnng , von Herrschaften , Kavalieren
sehr wenig getragen , scinste iNaß -
verarbeitung , nur echte Stoffe , teils aus
Seide , vom Hojschneider . Eutaways ,
Kammgarnhosen , Jackettanzügc , Rock-
anzügc , Frackanzüge , Smokinganzüge .
Roscnbcrg , Berlin , Blüchcrstraße 61, 1

Möbel .

Möbel ! Für Braukleute güntttgste
Gelegenblit , sich Möbel anzuschaffen
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Slück
deutlicher Breis . Uebervorteiiung
daber auSgcschiossen. Bei Krantbeits -
fällen mid Arbeilsiofigkeit anerkannt
größte Rückfich: . Mobelge/chüst M.
Goldstaub , Zossenerstrage 38. Ecke
Gneifcnaustraße . 2S01K "

Fahrräder .

Herrenfahrrad 20,00 , Damenrad ,
Freilausräder . Gc jchästsdreirad , neue
Bereisung 35,00 . Schräder , Weber -
straße 42, Keller . 106/16 *

Kauf�esueke .

Fahrradankauf . Winter . Rosen -
t halcrslraße 32. 2S31b

Zahngebiffr . Goldsachen , Silber »
lochen , Platinabsälle , sämiüche Metalle
höchstzablend . Schmelzerei Christi onat ,
Kövenickerstraße 20 a ( gegenüber
Manrenffeistraße ) . 88/lK »

Kupfer , Messing , Zink , Zinn , Blei ,
Stanniolpapier , Goldsachcn , Silber .
sachen , Platinabsälle , Quecksilber ,
Zahngebisse . „Metallschmelze " Cohn ,
Brumienstraße 25 und Neukölln ,
Berlincrstraße 76. 100 ; 8*

Piarinabfave , Altgold . Silber ,
Zabngcbisje . Glühstrumpmjch «. Queck -
Nlber iauit böchsizabtend Llümel ,
Schmelzerei , Ziuguststraße 19 III .

Fahrradaiikauf Lmienftraße 21. *

Goldsctimelze taust böchftzahlend
Zahngebissc , alle Metalle . Witwe
Nieper . nur Kövenickerstraße 157.

Kupfer , Messing , Blei , Zink , Löt -
zlm , Zinn , alle Metalle kauft
Schcrmer , Langeftraße 13, vorn
Keller . r44

Versduedenes .

vateutanwalt Müller , Gitschiner »
INas- . e 18. — . . . . .

K u n ttfi « pfe re sÄr oß « Frantturter -
straße 67. 2399 « »

Vermietungen .
Wohnungen .

Eharlottenstraffe 87, kleine Woh¬
nungen , billig , sofort , renoviert . »

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Durch den Krieg beruslich völlig

lahmgelegt , halte ich für Betätigung
irgendwelcher 3lrt — auch ehrenaml -
Iich — mich bestens empsohlen . Emil
Walkotte , Berlin - Steglitz , Fichteftr , 10.
Telephon Amt Steglitz 3684 . ßlbO

* * > * * * * * * * * * * * * * * * * * * * > * * * * * < * * f * * * * * * * * * * * * * * *

Memerötfnetf
Cherloüehbur�

WibTieröäodi &JtiyW ' W
A . 3andorfc6

$
$
$
S
$

Spitteknarkt Belle - Aliiancestr . Grosse Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottbuser Damm

Znsendung ausgescklasen !

r

Frisches Fleisch
Schweinekoteiettes . . .

Schweinekamm 85 p;

Suppenfleisch . . . �6 75

Sonlasch

. . . . . . . . . . . .

�65

Gehacktes

. . . . . . . . . .

p�d 60

Rückeniett .

. . . . . . .

. �63

Pökelrippen

. . . . . . .

�6 70

PL

Pf.

PL

PL

Pf.

PL

Kassler

. floSOy 85

Lebensmittel
Sicht am Spittelmarki . Verkauf nicht an Wiederverkäufer .

Obst und Gemüse Kolonialwaren
Koehbirnen

. . . . . . . . . . . . . . . .

2 iw 25 pt .

Aepfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p�d 12pd
Gurken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

23, « ° � iZi-r.
Grüne Bohnen

. . . . . . . . . . . . . . . .

pomd IQp ,
Mohrrüben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

3 Pfund iöpf .
Rot-, Weiss- , Wirsingkohl . . . Kopf 8 , 12
Johannisbeeren

. . . . . . . . . . . . .

pw - s 20 ?
Blaue Pflaumen . . . . . . . . .2pfand25p ' -

Pfund 18 , 24 , 30 p'

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 25 P1-

Reis

. . . . . . .

Bohnen

. . . . . . . . . . . . . . . .

Kaffee � « 55 , 60 , 65 p. .

Kakao

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p « nd 85 , 1 . 10

Salz . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 12 Pt-

Kunsthonig . . . . . .. . .3- Pfnnd - GIasl . lO

Salz - Heringe

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

atnck 5pf -

Schweizerkäse

85 , 95 pi .Pfund

Zucker
25

gemahlen , Pfund Pf .

Wilmersdorf erstr,1

Wurstwaren
Teewurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pmud 1 . 15

Mettwurst 1 . 15

Landleberwurst . . . . . . .. . . . .pmnd 85�

Sehinkenspeek . . .. . . . . . . . .n > md 1 . 15

Schinkenecken

. . . . . . . . . . . . .

po - nd 85fl

Nusschinken

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 1 . 30

Speck , fett

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 90 pf. |
Speck , mager

. . . . . . . . . . . . .

1 . 00

Kartoffeln
io PI - - - 38 pi .

Lerantw . Redakt . : Alfred Wielepp , Neukölln . Inseratenteil verantw . Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : LorwärtsBuchdr . u. Verlagsanstalt Paul Singer Sc Co. , Beilin S W. Hierzu 3 Beilagen u. Untcrhsltungsbl -
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Verlustliste Nr . ö .
Erklärung

Leicht verwundet leichtverw .
schwer verwundet schwcrverw .
<Ä- I ° ngen — gej.
«ermißt --- verm .
Hauvtmann — Hauptm .
Lbeileutnant � Oberlcutn .
Leutnant --- Leutn .
rzeldwebel — Feldw .

der Abkürzungen .

Vizeseldwebel = Vseldw .
Sergeant --- Serg .
Unterossizier - - Unteross .
Mesreiler - - Gefr .
Einjähriger — Eins .
Landwehrmann — Landw .

Reservist = Sief.

Gardegrcnadierregiment Nr , 5, Spandau .
6. Aonrpagnie . Hackendreuch , tot .

Grenadierregiment Nr . 1, Königsberg i . Pr .
1. Kompagnie . Gefr . d. Res . Paul Newiger , tot .

■ 2. Kompagnie . Res . Otto Jackstein , schwerverw .
ä» Kompagnie . B feldw . Ewald Schade , tot . — Otto Bark ,

fchwervcriD . — Ernst Sabrowski , leichtverw . — Willi Hickel , verm .

Max Schirmer , verm .
ü. Kompagnie . Heinrich Edclkamp , schwerverw .

Infanterieregiment Nr . 17, Mörchingcn .
!i. Kompagnie . Res . Peter Hahn , leichtverw . — Christian

Neichenbach , tot . — Vseldw . Karl Szayke , tot . — Anton Szam -
bowski , tot . — Ludwig Schütz , tot . — Peter van Rötzum , verm . —

Adolf Daum , verm . — Res . Friedrich Herbach , verm . — Res .
Alfred Grill , verm . — Res . Heinrich Pasch , verm . — Res . Karl
Gebhardt , verm . — Gefr . Wilhelm Fuchs , verm . August Klein ,
der m. — Vseldw . Ernst Vogel , leichtverw . — Kastmir Delestowicz ,
leichtverw . — Res . Karl James , leichtverw . —- Vseldw . Ignatz
Kinder , lcichwerw . — Unteroff . Ludwig BungeS , leichtverw . —

Unteroff . d. Res . Wilhelm Jost , leichtverw . —Res . Stephan Behnser ,
schwerverw . — Gefr . d. Res . Emil Schneider , schwerverw . —
Peter Weiland , schwerverw . — Philipp Werner , schwerverw . —

Christian Hippchcn , leichtverw . — Unteroff . d. Res . Sebastian
Kleinbauer , schwerverw . — Konrad Böckelmann , leichtverw . —
Wilhelm Muske , schwerverw . — Res . Jakob Müller III , schwerverw .

Res. Rod . Ulrich , schwerverw . — Res . Franz Ziolkowski , schwer -
verw . — Sentit , d. Res . Steinbcrg , schwerverw . — Hauptm . Doering ,
leichtverw . — Leutn . d. Res . Sostmann , leichtverw . — Franz Hayo ,
lchwerverw . — Gefr . Wilh . Berger , schwerverw . — Wilhelm
Schneider , schwerverw . — Eins . , Gefr . Georg Widtekind , schwerverw .

Josef Hadryk , leichtverw . — Peter Lutz , schwerverw .
6. Kompagnie . Rudolf Barbian , schiververw .
7. Kompagnie . Fritz Poppe , schwerverw . — Heinr . Obermcher .

schwerverw . — Rudolf Herz , leichtverw . — Stephan Pawlak ,
schwerverw . — Anton Koppe , schwerverw . — Reinhardt , tot . —

«lumenbackier , leichtverw .
12. Komvagnie . August Detering . tot .
Maschinengewehr - Kompagnir . Neubecker , schwerverw . —

Glasen , schwerverw .

Infanterieregiment Nr . 20, Wittenberg .
6. Kompagnie . Hermann Buchwalder , schwerverw . — Karl

Dammenbayn , schwerverw . — Oskar Neider , schwerverw . — Ernst
Kluge , schwerverw .

S. Kompagnie . Oberleutn . d. Res . Heinrich Wilhelm Otto Hart -
tvann , leichtverw . — Radlow , schwerverw . — Res . Krüger , schwer -
berw . — Res . Schyga , schwerverw . — Leutn . d. Res . Max Reinhold
Tchroeter . tot . — Res . Rügen , tot .

IE. Kompagnie . Vseldw . Johann Ernst Alfred Zimmermann ,
leichtverw .

11. Komvagnie . Rudolf Wilhelm Hermann Lutsche , tot . —
Sambout Gefr . Karl Otto Paul Schuster , verm . — Hornist Gustav
Hermann Paul Hillncr , verm . — Ignatz Potarzycki , verm . — Kurt

l-�tch Johannes Gädtke , verm . — Otto Hinze , verm . — Karl Erich
Ctlo Mcnde , verm . — Gefr . Jobann Adolf Bätz , leichtverw .

12. Kompagnie . Hermann Ramsch , tot . — Otto Fraede , leicht »
oerm . — Stanislaus Dudziak , verm . — Gustav Teltow , verm .

Maschinengewehr - Kompagnie . Serg . Walter Werner , schwer -
verw . — Heinrich Prelwitz , schwerverw .

Infanterieregiment Nr . 27, Halberstadt .
1. Kompagnie . Feldw . Hermann Sögting , leichtverw . — Unteroff .

�borgart . leichtverw . — Einj . Unteroff . Hans Burmester , leichtverw .
ijnedrich Mh�ast , verm . — Karl Schonibara , verm . — Karl

�chenkenberger, leichtverw . — Gefr . Friedrich Thiele , verm . —

P�rnhard Niklas , leichtverw . — Hermann Hartmann , verm . —

Friedrich Zehler , verm . — Ernst Krüger , schwerverw . — Karl Mar -
» ns , verm . — Karl Schwaneberg , vem . — Wilhelm Schönherr , tot .
�Oskar Wilke, verm . — Hermann Letz , tot .
. 2. Kompagnie . Hauptm . Werner Naumann , schwerverw . —
- - eutn . Matthcs , schwerverw . — Fähnr . v. Heeringen , tot . — Vfeldw .
� Res. Kurt Leu , tot . — Unterosf . d. Res . Peter Wuhnsen . verm . —
Gefr . Ernst Nehricke , tot . — Willy Pfau , leichtverw . — Gefr . Otto

senkrecht , schwerverw . — Wilhelm Görickc , leichtverw . — Gefr .
Richard Hübner , schwerverw . — Max Krost , verm . — Viktor Kulnk ,
schwerverw . — Hornist Viktor Lehnart , tot . — Paul Moser , leicht «
berw . — Paul Pannier , schwerverw . — Andreas Pietrzak , tot . —

Friedrich Schlie , leichtverw . — Hornist Gefr . Paul Strautz , schwer -
verw . — Johann Wilczok , verm . — Erich Schaefer . tot . — Gustav

leichtverw . — Otto Becke , verm . — Erich Buchholz , leicht -
verw . — Hugo Dietrich , verm . — Albert Godulla . leichtverw . —

Wilhelm Hafering , verm . — Hermann Henze , leichtverw . — Otto

Hssgenhof, verm . — Albert Klapprodt , schwerverw . — Paul Kuban ,
leichtverw . — Paul Kuckcland , leichtverw . — Herm . Siebau , verm .

77 Karl Mainda , verm . — Friedrich Petrick , verm . — Ignatz Pi -
schulla, schwerverw . — Hermann Pvllandt , schwerverw . — Franz
H-uitzsch, tot . — Theodor Walcnta , tot . — Karl Wlppich , tot . —

Heinrich Zschiesche , schwerverw . — Res . Karl Münchhoff , schwer -
verw . — Res . Karl Ahrendt , leichtverw . — Res . Albert Voigt , leicht -
verw . — £,tto Drude , schwerverw . — Res . Gefr . Willy Bieder -

svnnn . verm . — Res . Wilhelm Brandt , tot . — Res . Gefr . Otto

�vneider . schwerverw . — Res . Walter Hecht , verm . — Unteroff .
• Res. Friedrich Abraham . leichtverw .

� 3. Komvagnie . Gefr . d. Res . Ernst Pfannkuchen , tot . — Einj . -
Frciw . Gefr Willi Mingram , tot . — Richard Waschfeld , tot . —

Kiedrich Ho in . tot . — Josef Strzondalla . tot . — Josef Urbansky ,
— Louis Stratzburg , tot . — Vfeldw . Wilhelm Schulze , schwer -

verw . — Unteroff d. Res . Wilhelm Dürbeck , schwerverw . — Her -
2 ? ann Meißner , schwerverw . — Res . August Glahe . verm . — Res .

Dollase . verm . — Res . Willi Hesp , verm . — Res . Heinrich
?7>ldiek . verm — Res Wilh . Braune , verm . — Theodor Kopp .
ubwerverw. — Herm Malitz , schwerverw . — TheophiltuS HadaZ ,
verm .

ft , > Komvagnie . Vfeldw . Wilhelm Haberkorn . tot . - Gefr . Ernst

Ev�echcr . tot . - Andreas Guth . tot . - Richard Spieg , tot . -

r * ' * Ackermann , tot . - Karl Fleischer , tot . - Max Funke . tot .

xHugo Sengewald . tot . - Theodor Stania . tot . - Wilhclm

CTnitz . tot . - Ref . August KrebZ . tot . - Res . Friedrich « chra -

— Gefr . d. Res . Friedrich Kiphut , tot . — Unteroff . Oskar

Se--0bt, s - hwerverw . - Unteroff . d. Res . S - rmmn Gmubaum .
schw - >7 lchwerverw . — unrerosx . u.

f��flth5 - — J ° hann Rohsia , leichtverw . — Johann Ogrobmk .

— «. �rw. — Otto Stove , leichtverw . — Kurt Zwanzig , letchwerw

Babn- ' �' Freiw . Gefr . Friedrich Tchladebusch . leicktverw — Walter

leichtverw . - Gustav Jahn , leichtverw . - Albert Leuich -

lchv . chwerverw . — Karl Lieder , schwerverw . — August von Lonski .

ichwcrverm. — Paul Pctersohn . schwerverw . — Kurt «chaurlg .

schwerverw . — Septimus Stegmüller , schwerverw . — Karl Skiba ,
schwerverw . — Kurt Thiele , schwerverw . — Wilhelm Jäger , leicht -
verw . — Res . Karl Bollmann , schwerverw . — Res . Edmund Tölle ,
leichtverw . — Adolf Masendorf , leichtverw . — Vfeldw . Fritz Haupt ,
verm . — Unteroff . Richard Wensch , verm . — Kurt Dietrich , verm .
— Wilbelm Fechtet , verm . — Stanislaus Grzesiczek , verm . —

Franz Nowacki , verm . — Jakob Ouaiser , verm . — Viktor Wallusch ,
verm . — Gesr . Hermann Krüger von Tramstölke , verm . — Rein¬
hold Bausemer , verm . — Karl Czerwinski , verm . — Ernst Giersch ,
verm . — Ignatz Grobelny , verm . — Hermann » Köditz , verm . —

Wilhelm Krüger , verm . — Ernst Leinung , verm . — Dominik
Nawrath , verm .— Friedrich Ringleb , verm . — Ludwig Wengrzik ,
verm . — Res . Karl Ebert , verm . — Res . Otto Gase , verm . —

Res . Ernst Kremling , verm . — Res . Friedrich Mahlfeld , verm . —

Res . Johann Matzanke , verm . — Gesr . d. Res . Wilhelm Reinhardt ,
verm . — Gefr . d. Res . Alexander Ahrends , verm . — Res . August
Bieter , verm . — Ref . Wilhelm Huhn , verm . — Res . Richard
Specht , verm .

5. Kompagnie . Leutn . d. Res . Rauschenbach , tot . — Tambour
Richard DeParade , tot . — Eduard Tittrich , tot . — Richard Krüger ,
tot . — Johann Lis , tot . — Einj . - Freiw . Gefr . Erhard Kothany ,
tot . — Bruno Adametz , tot . — Robert Witzick , tot . — Paul Mensel ,
tot . — Gefr . d. Res . Alfred Simon , tot . — Feldw . Gustav Hartlicb ,
schwerverw . — Hermann Kania , schwerverw . — Josef Menzerath ,
schwerverw . — Wilhelm Meyer, , schwerverw . — Stesfan Thobor ,
schwerverw . — Einj . - Freiw . Gustav Körner , schwerverw . — Karl

Ehrig , schwerverw . — Ernst Herrler , schwerverw . — Joh . Kempnq ,
schwerverw . — Alfred Löwe , schwerverw . — Franz Pohle , schwer¬
verw . — Gustav Voigt , leichtverw . — Alfred Bernicke , leichtverw . —

Gustav Stohge , schwerverw . — Vfeldw. Karl Wachsmann , verm . —

Vfeldw . d. Res . Friedrich Reichelt , verm . — Unteroff . d. Res . Otto
Müller , verm . — Unterosf . d. Res . Erich Dorfmaun , verm . —

Unteroff . Ludwig Hohndorff , verm . — Friedrich Juughaus , verm . —
Otto Lehmann , verm . — Gefr . August Paul , verm . — Otto Seiferth ,
verm . — Paul Schoch , verm . — Karl Teller , verm . — Alois Czujek ,
verm . — Josef Galwelzcick , verm . — Valentin Kendzior , verm . —
Karl Kloppe , verm . — Otto Kluge , verm . — Josef Kotzka , verm . —
Arno Küntzel , verm . — Konrad Lippa , verm . — Johann Mrovitz ,
verm . — Franz Neukranz , verm . — Friedrich Pötzfch, verm . —

Gustav Sachse , verm . — Richard Senst , verm . — Friedrich Sieben -
Hühner , verm . — Franz Schwarzvälder , verm . — Wilhelm Wick ,
verm . — Friedrich Sommer , verm . — Res . - Gefr . Richard Lutz , verm .
— Res . - Gefr . Otto Schütze , verm . — Res . Alfred Juhl , verm . —

Gefr . d. Res . Friedrich Heim , verm . — Res . Karl Kronefeld , verm .
— Res . Hermann Steinert , verm . — Res . Wilhelm Hirschfeld , verm .
— Res . Wilhelm Graffunder , verm . — Res . Hermann Robert , verm .
— Res . Karl Pfade , verm . — Res . Adolf Berndt . verm . — Res . Otto
Hoffmann , verm . — Gefr . d. Res . Ewald Rohland , verm . — Gesr .
d. Res . Max Breche ! , verm . — Wilhelm Steinbrecht , verm . — Paul
Wetzke , verm . — Res . Karl Schulze , verm . — Res . Wilhelm Bertram ,
verm . — Res . Otto Bangert , verm . — Res . Paul Schwieger , verm .
— Res . Richard Kolbe , verm . — Res . Johann Rcepus , verm . —

Res . Josef Kaintoch , verm .
K. Kompagnie . NeShan , tot . — Berger . tot . — Emil Leonhardi ,

tot . — Vfeldw . d. Ref . Mörig , verw . — Unteroff . b. Ref . Dieckmann ,
verw . — Ehrhardt Putzsckike , verw . — Wilhelm Fischer , verw . —

Paul Rebeck . verw . — Einj . - Freiw . Erich Härtung , verletzt . —

Kucharz , verw . — Fichtner , verletzt . — Weidig , verw . — Winter ,
schwerverw . — Bruno Bär , verletzt . — Richard Engelmann , verw .
— Bruno Grönert , verw . — Franz Wobzda , verw . — Gefr . Scheidig ,
verw . — Karl Hartmann , verw . — Res . Müller II , verletzt . —

Res . Strutz , leichtverw . — Metze , leichtverw . — Unteroff . d. Res .
Flott , verm . — Gefr . Reinemann, , verm . — Res . Mever , verm . —

Res . Bookmann , verm . — Kassau , verw . — Matthei , schwerverw . —

Res . Bollmann , schwerverw . —
7. Kompagnie . Leutn . Walter Freytag , leichtverw . — Leutn .

d. Res . Haase , schwerverw . — Feldw . Hermann Paulmann , leicht -
verw . — Vfeldw . d. Res . Albert Vogt , leichtverw . — Wilhelm
Wieczoreck , leichtverw . — Otto Blümner , leichtverw . — Paul
Kümmling , leichtverw . — Walter Saalvacb , schwerverw . — Res .
Paul Edel , leichtverw . — Einj . - Freiw . Paul Nilius , leichtverw . —

Unterosf . Otto Hundertmark . tot . — Otto Binder , tot . — August
Pendzich , tot . — Unterosf . d. Res . Emil Schmidt , verm . — Paul
Krätzsckmar , verm . — Otto Brandt , verm . — Hermann Postel ,
verm . — Karl Schulze II , verm . — Friedrich Hönicke , verm . —

Josef Grzunna , verm .

8. Kompagnie . Res . Hermann Gustav Ziehe , schwervevw . —

Res . Ernst Voigt , verm . — Unteroff . Carl Tictze , tot . — Gefr .
Hermann Herzig , tot . — Friedrich Müller IV , tot . — Leutnant
Gothsche , leichtverw . — Hermann Schmidt VI , leichtverw . —
Vfeldw . d. Res . Straube , leichtverw . — Serg . Ernst Klamroth ,
leichtverw . — Rudolf Bachmann , leichtverw . — Hermann Grosse ,
schwerverw . — Franz Haft , schwervevw . — Wilhelm Lutzmann ,
schwerverw . — Wilhelm Ohme , schwerverw . — Emil Worch , leicht¬
verwundet . — Carl Zajons , schwerverw . — Hermann Zenker ,
schwerverw . — Res Willy Reichert , schwerverw . — Res . Heinrich
Schröder , schwerverw . — Res . Carl Otto , leichtverw . — Wilhelm
Schüler , verm . — Hermann Barthel , verm . — Emil Hartmagn ,
vermißt . — Wilhelm Michael , verm . — Alwin Zehler , verm . —
Otto Schubert , verm . — Gefr . d. Res . Willy Schwarz , verm . —

Res . Carl Fruth . verm . — Res Oswald Minkwitz , verm . — Res .
Michael Malezki , verm . — Res . Friedrich Petrasch , verm . —

Unteroff . d. Res . Louis Müller , verm . — Unterosf . d. Res . Georg
Ganz , verm . — Gefr . v. d. Unteroffizierschule Schilling , schwer -
verwundet . — Gefr . v. d. Unteroffizierschule Schlimme , verm . —

Franz Lebuda , leichtverw . — Paul Fretzer , leichtverw .

. 9. Kompagnie . Leutn . d. Res . Stockmann , schwerverw . — Carl
Große , tot . — Wilhelm Tube , tot . — Alfred Liffo , schwerverw . —

August Mika , tot . — Alfred Strauß , schwerverw . — Einj . Unteroff .
Anton Kranewitter , leichtverw . — Georg Haggenmüller , leichtverw .
— Franz Kaiser , schwerverw . — Hermann Schöbe , leichtverw . —
Johann Wentzel , leichtverw . — Hermann Eichlcr , verm . — Wilh .
Müller , verm . — Ernst Pechmann , verm . — Albert Steinbcrg ,
verm . — Ernst Swadlo , verm . — Gefr . d. Res . Gustav Held , verm .
— Res . Karl Thormann , verm . — Res . Otto Märiens , verm . —
Res . Ernst Lehmann , verm . — Gefr . d. Res . Bernhard Licbeskind ,
verm . — Res . Friedrich Schulze , verm . — Res . Robert Schröter ,
verm . — Paul Thieleckc , verm . — Gefr . d. Res . Alex Ruttovski ,
verm . — Res . Paul Berger , verm . — Res . Max Bössert , verm . —
Res . Wilhelm Günther , verm . — Res . Friedrick Wunsch , verm . —
Res . Hermuth Pölitz , verm . — Res . Richard Kobzda , verm . Res .
Richard Grabe , verm .

11. Kompagnie . Leutn . d. Res . Block , schwerverw . — Willy
Ollm , verw . — Otto Riedel , verw . — Bernhard Tiefenau , verw .
— Rudolf Gille , verw . — Heinrich Feuerstake , verw . — Richard
Thürmer , verw . — Gefr . Johannes Wollweber , verw . — Gustav
Siebert II , verw . — Heinrich Müller , verm . — Otto Möller , verm .
— Hermann Müller , verm . — Maximilian Swiethk , verm . —
Ernst Ottlepp , verm . — Carl Hermann , verm . — Richard Thiele ,
verm . — Wilhelm Zehnpfund , verm .

Maschinengcwehrkompagnie . Albert Franz Richard Schröter ,
tot . — Richard Ernst Köhler , tot . — Unteroff . Karl Schulz , schwer -
verwundet . — Unteroft . Walter Friedrich Louis Severin , leicht -
verwundet . — Paul Kuschel , schwerverw . — Gefr . Fritz Waldemar
Carl Pfeil , leichtverw . — Robert Ludwig Otto Rühl , schwerverw .
— Einj . - Freiw . Gefr . Albert Wilhelm Franz Eigenbrod , schwer -
verwundet . — Friedrich Carl Hennig , schwerverw . — Erich Otto
Bormann , schwerverw . — Franz Wiechmann , leichtverw . — Gefr .
d. Res . Carl August Friedrich Hillmann , leichtverw . — Res . Paul
Rickard Sckütze / schwerverw . — Vfeldw . Hermann Heinrich Hugo
Bock, leichtverw .

Infanterieregiment Nr . 32, Meininge « .
10. Kompagnie . Res . Oskar Schröder , tot .

Füsilierregiment Nr . 35, Brandenburg .
1. Kompagnie . Hermann Lietz , tot . — Johann Przhbillak , tot .

— Berthold Müller II , tot . — Nikodemus Mieulkowsti , tot . —

Wilhelm Schäfer , tot . — Res . Ernst Stoof , tot . — Res . Franz

Poschwald , tot . — Gefr . Fritz Gutte , leichtverw . — Friedrich
Walter , leichtverw . — Stanislaus Skripczak , leichtverw . — Karl

Block , leichtverw . — Res . Max Kurth , leichtverw . — Bruno

Hizze , leichtverw . — Unterosf . d. Res . Stein , verm . —

Gefr . d. Ref . Mecklenburg , verm . — Res . Otto Jakowski ,
tot . — Res . Bartsch , verm . — Josef Kurzawa , leichtverw . — Res .

Franz Schultz , verm . — Rest Ferdinand Becker , verw . — Res . Emil

Spielhagen , leichtverw . — Res . Gustav Pohle , verw . — Res . Gefr .
Rudolf Mischke , verw .

1. Kompagnie . Res . Gefr . Wilhelm Kaiser , leichtverw . — Res .
Gefr . Willi Werner , verw . — Res . Hermann Hoffmann , verw . —

Res . Franz Neumann , verw . — Rest Wilhelm Frömming , verw .
— Res . Friedrich Jäger , verw . — Res . Gustav Schmidt , verw . —

Res . Fraiiz Petzow , verw . — Res . Gefr . August KomatowSki ,
verw . — Ref . Friedrich SmeiluS , verw . — Ref . Willy Netzeband ,
verw . — Ref . Paul Krause , verw . — Res . Albert Mussold , verw . —

Res . Otto Peter , verw . — Res . Adolf Gottzmann , verw . — Res .
Reimund Smigerski , verw . — Res . Hermann Kassube , verw . —
Valentin Spychala , verw . — Albert Moll , verwundet .

2. Kompagnie . Vfeldw . d. Res . Wilhelm Conrad , tot . — Einj .
Unteroff . Fritz Seiffert , leichtverw . — Karl Graudisch , leichtverw .
— Willy Dietze , schwerverw . — Unteroff . d. Res . Alfred Leuschner .
verm . — Gefr . William Ziegenbalg , verm . — . Gefr . Max Dreier »
verm . — Res . Ernst Dutz , verm .

3. Kompagnie . Hauptm . Fritz Sabinski , tot . — Serg . Karl

Bergmann , schwerverw . — Gefr . Willy Bogen , leichverw . — Paul
Möbius , schwerverw . — Klemens Glabissewski , schwerverw .

4. Kompagnie . Geft . Erich Albrecht , tot . — Emil Albrecht , tot .
— Unteroff . d. Res . Walter Graßmann , schwerverw . — Unteroff .
d. Res . Otto Böhme , leichtverw . — Walter Hingst , leichtverw . —
Leutn . HanS Taeglichsbeck , leichtverw . — Fahuenj . Cäsar Gamm ,
schwerverw . — Paul Beau , schwerverw . — Otto Berlin , schwerverw .
— Otto Gehrk « , schwerverw . — Wilhelm Schulz , schwerverw . —

Johann KluczinSki , schwerverw . — Josef Klinkert , tot . — Hellmuth
Scholz , schwerverw . — Res . Alfred Hechel , schwerverw . >— Res . Paul
Möse , verm . — Res . Waldemar Handle , vermißt .

Maschinengewehrkompagnie . Kurt Schulze I , schwerverw .
Leutn . d. Res . Mießner , tot . — Ernst Bergmann , leichtverw .

Infanterieregiment Nr . 37» Arotoschm
1. Kompagnie . Res . Franz Mikolajczak , tot .

Infanterieregiment Nr . 41, Memel .

9. Kompagnie . Res . Otto Baumgart , schwerverwundet .
10. Kompagnie . Vfeldw . Hermann Kruschel , schwerverw . —

Michael PosingieS , schwerverw . — August Sangel , leichtverw .

Infanterieregiment Nr . 59, Saida « .
8. Kompagnie . Gefr . Karl Friedrich Werner , vermißt .

4. Badisches Infanterieregiment Nr . 112 , Mülhausen i . E .

9. Kompagnie . Vseldw . d. Res . Jakob Wirtz , leichtverw . —

Unteroft . d. Res . Kcnrad Keller , tot . — Res . Friedrich Dreher , verm .
— Res . Josef Bachmann , verm . — Geft . d Res . Josef Baier , verm .
— Geft . Tambour d. Res . Hermann Boll , verm . — Res . Hermann
Martin , verm . — Tambour d. Res . Otto Mergenthäler , tot . — Res .
Robert Hermann Rastätter , leichtverw . — Res . Johann Ruf , leicht -
verw . — Res . Ernst Friedrich Schlozer , verm . — Res . Karl Stock ,
leichtverw . — Geft . d. Res . Wilhelm Zöller , schwerverw . — '

Rest
Georg Butz , tot . — Res . Heinrich Kleinen , tot . — Res . Georg Lang ,
tot . — Geft . d. Res . Georg Adam Schmidt , leichtverw . — Res . Karl
Ulmrich , leichtverw . — Res . Arthur Ernst Rosendahl , verm . — Res .
Christian Kuppinger , leichtverw . — Res . Gustav Bender , leichtverw .
— Res . Ludwig Sieg , verm . — Friedrich Wilhelm Vechtel , schwer »
verw . — Georg Finzer , schwerverw . — Josef Kindbaiter , schververw .
— Wilbelm Georg Kopp , tot — Johann Kraus , schwerverw . — Gefr .
Heinrich Wilhelm Karl Kühne , tot . — Gesr . Matthias Knenz , schwer «
verw . — August Friedrich Heinrich Kuhlmann , tot . — Pius Lenz ,
schwerverw . — Martin Limbeck , leichtverw . — August Setsbach ,
leichtverw . — August Wilhelm Müller , leichtverw . — Geft . Robert
Oßwald , schwerverw . — Unterosf . Herbert Wilhelm Rodenbach ,
leichtverw . — Hauptm . Walter Ziemssen , tot . — Leutn . d. Res .
Theodor Kommert , leichtverw . — Albert Karl Lcibrecht , schwerverw .
— Alfons Richard Liermanu , leichtverw . — Johann Reith , schwer¬
verw . — August Heinrich Wilhelm Heiuemann , schwerverw . — Anton
Hauser , schwerverw . — Tcynbour Karl Deger , schwerverw . — Res .
Ernst Benz , schwerverw . — Res . August Ferdinand Noel , schwerverw .
— Res . Jakob Friedrich Soulier , verm . — Res . Albert Weich verm .
— Res . Ludwig Sieg , verm . — Res . Albert Böhler , verm . — Rest
Georg Wallenweitz , verm . — Res . Gottlob Georg Wilhelm Kloz »
bieger , vermißt .

10. Kompagnie . Johann Otto Trost , tot . — Josef Nock, tot . —
Res . Wilhelm Friedrich Herzog , schwerverw . — Geft . d. Res . Joses
Theodor Ueberlin , tot . — Alouis Albert Heinis , schwerverw . —
Streil , schwerverw . — Res . Leo Eisele , leichtverw . — Res . Wilhelm
Haßler , schwerverw . — Res . Wilhelm Schneider , leichtverw . — Res .
Wilhelm Winterle , leichtverw . — Gefr . Friedrich Niednig , schwerverw .
— Res . Hermann Kühn ll , verm . — Res . Bernhard Albitz , verm . —
Res . Herlinger , verm . — Bach , verm . — Res . Oskar Büchelin . verm .
— Emil Soldermann , verm . — Res . Bühler , verm . — Unteroft .
Wilhelm Menges , leichtverw . — Res . Karl Bernhard , schwerverw .
— Res . Joses Braitsch , schwerverw . — Leutn . Kiehne , leichtverw . —
Georg Graf , tot . — Wilhelm Obervöll , schwerverw . — Gefr . d. Res .
Moses , verm . — Res . Gorenflo , derm . — Res . Helmann . verm . —
Res . Laminger , verm . — Geft . Wagner , verm . — Res . Kurz , verm .
— Res . Schubnöll , vermißt .

11 . Kompagnie . Hornist Eugen Jögel , schwerverw . — Wilhelm
Georg Keck, schwerverw . — August Kuuzmann , schwerverw . — Franz
Riebel , schwerverw . — Joseph Rothermund , schwerverw . — August
Rösch , schwerverw . — Geft . Wilhelm Christian Schmidt , schwerverw .
— Johann Wehniger , schwerverw . — Josef Adolf Chr . Tacke , schwer .
verw . — Gefr . d. Res . Robert Lenz , verm . — Res . Albert Maier I ,
tot . — Res . Rudolf Klein , verm . — Res . Joses Rüde , leichtverw . —
Res . Georg Wendel , verm . — Geft . Emil Joh . Heinr . Schäfer ,
schwerverw . — Res . Karl Friedrich Fritz , schwerverw . — Res . Heinrich
Jöst , leichtverw . — Res . Joh . Michael Münch , verm . — Res . August
Peter Schneider III , leichtverw . — Res . Peter Schemenauer , schtver -
verw . — Unteroft . Karl Ganzhorn , leichtverw . — Unteroft . Hermann
Schmidt , verm . — Res . Wilhelm Becker , verm . — August Kühni ,
schiververw . — Res . Heinrich Meier III , schwerverw . — Res . Johann
Stadler , verm . — Res . Anton Stephan II , schwerverw . — Leutn .
Walter Wilhelm Heinrich Weihe , schwerverw . — Leutn . d. Res .
Ernst Florenz Zettel , schwerverw . — Vfeldw . Ferdinand Adam Ihn ,
tot . — Emil Benrit , leichtverw . — Karl Friedrich Binz , verm . —

Friedrich Hermann Gustav Dreher , verm . — Gefr . Hornist Karl
Kaiser , schwerverw . — Res . Johann Friedrich Schneider , tot . —

Gefr . Adolf Trißler , tot . — Geft . d. Res . Arthur Abraham Adler .
leichtverw . — Geft . d. Res . Emil Gustav Reuchle , leichtverw . — Einj .
Gefr . Ernst Emanuel Bacherer , leichtverw . — Res . Albert Strickte ,
leichtverw . — Res . Hermann . Haas , schwerverw . — Res . Johann
Hohrein , leichtverw . — Res . Emil Edgar Liebler , leichtverw . —
Res . Arthur Gottlob Meier I . leichtverwundet .

12. Kompagnie . Gesr . Johann Streil , leichtverw . — Geft .
Fritz Ruprecht , leicktverw . — Serg . Aloisis Bork , leichtverw . —

Serg . Ludwig . Petrin , leichtverw . - - - Otto Biedermann , verm . - ->



Valentin Roggenhofer , bettn . — Gefr . Franz Rottler , leichtverw . —

Gefr . Julius Seitz . tot . — Res . Friedrich Wieland , verm . — Res .
Johann Pfisterer , leichtverw . — Res . Franz Glock , leichtverw . —

Gefr . d. Res . Eugen Herboldt , schwerverw . — Unteroff . d. Res .

Theophil Keller , verm . — Res . Hermann Klein , verm . — Res.
Adolf Barth , verm . — Gefr . d. Res . Friedrich Tron , verm . — Res.
Josef Burchardt , verm . — Gefr . d. Res . Peter Hanemann , verm . —

Gefr . d. Res . August Holstein , verm . — Gefr . d. Res . Eugen Baumert ,
verm . — Heinrich Kälberer , verm . — Georg Scheppe , verm . —

Vittor Wenigand , tot . — Ludwig Ziemann , tot . — Fähnrich Rich .
With . Alex Moll , schwerverl . — Unteroff . Oswald Kästner , tot . —

Gefr . d. Res . Karl Chemnitz , verm . — Gefr . d. Res . Eugen Herbold ,
verm . — Ref . Leo Lüdtin , verm . — Gefr . d. Res . Albert Zanger ,
verm . — Einj . - Freiw. Karl Großkopf , verm . — Res . Friedr . Meier ,
verm . — Res . Josef Döbele , verm . — ■ Franz Eble , verm . — Ludwig
Springmann , verm . — Ludwig Müller , schwerverw . — Res . Ferdi¬
nand Schraft , verm . — Karl Dürrschnabcl , tot . — Res . Franz Josef
Burger , verm . — Heinrich Schmidt , verm . — Karl Schmidt , verm .
— Michael Wipflcr , verm . — Wilhelm Buch , verm . — Res . Ernst
Stromer , schwerverl . — Res . Josef Strittmatter , verm . — Res .
Karl Müller , verm . — Gefr . d. Res . Helmuth Kaupp , verm . —

Res . Arthur Stnöschke, verm . — Hauptm . Fritz Dänzer , tot . —
Leutn . d. Res . Bach , leichtverw . — Gefr . Fritz Huber , tot . —

Christian Grieshaber , tot . — Friedr . Kattermann , verm . —Max
Schömig , verm . — Leo Geißer , verm . — Gefr . Wilh . Kirchgäßner ,
verm . — Karl Zucker , verm . — Daniel Kramer verm . — Wilhelm
Sittel , verm . — Gefr . Otto Brandes , verm . — Serg . OSkar Schulz ,
schwerverw .

Jnfanterierkgiment Nr . 163 , Quedlinburg .
1. Kompagnie . Ignatz Gornik , tot . — Res . Otto Karl Zabel ,

tot . — Hoboist Serg . Louis Hermann Glaser , schwerverw .
2. Kompagnie . Eins . Unteroff . Ernst Brocke , tot . — Res . Willy

Kählitz , tot . — Leutn . Kurt Wagner , leichtverw . — Fahnenjunker
Unteroff . Ullrich Ottendorf , leichtverw . — Unteroff . Georg Ritzau ,
leichtverw . — Unteroff . d. Res . Walter Dehnerl , verm . — Res .
Johann Pieloth , leichtverw . — Alwin Hirschfeld , verm . — Gefr .
Friedrich Schräder , verm . — Walter Krage , schwerverw . — Otto

Nieter , schwerverw . — Heinrich Gratz , verm . — Friedrich Presset ,
verm . — Emil Strontzyk , verm . — Res . Hermann Brunne , verw .
— Gefr . d. Res . Oswald Zipfel , verm .

Z. Kompagnie . Res . Willi Schnurre , verm . — Leutn . d. Res .
Böhme , schwerverw . — ©inj . Unteroff . Karl Hüner , verm . — Einj .

Unteroff . d. Res . Gustav Vogel , leichtverw . — Gefr . d. Res . Bern -

hard Hahne , leichtverw . — Johannes Drücke , verm . —
_

Karl

Bertram , schwerverw . — Richard Gölitzer , leichtverw . — Rickard

Hendrich , verm . — Hermann Schmidt III , schwerverw . — Her¬
mann Engel , tot . — Res . Albert Hoffmeister , verm . — Res . Robert

Bonny , verm . — Res . Rudolf Jäger , verm . — Karl Zander , leicht¬
verw . — Res . Friedrich Hamann , verm .

4. Kompagnie . Artur Pflüger , schwerverw . — Tambour Otto

Stephan , schwerverw . — Unterofs . Bruno Stäche , verm . — Wilhelm
Allewelt , verm . — Otto Heidemann , verm . — Herrn . Huhn , verm .

Jägerbataillon 14, Colmar i . C.

Hecht , tot . — Schramm , tot . — Surr , tot . — Eickermann ,

schwerverw . — Leutn . Wilhelm Röder Freiherr von Diers -

bürg , tot .

Dragonerregiment Nr . 7, Saarbrücken .

1. Eskadron . AloyS Deihenhofer , leichtverw .
2. Eskadron . Peter Ludwig , schwerv . — Wilhelm Schmitz 1,

schwerverw . — Ewald Janssen , verw .
4. ESkadro « . Fähnr . Gustav Freiherr v. Puttkammer , leicht -

verwundet .
b. Eskadron . Unteroff . Lorenz Etzkorn , leichtverw . — Josef

Bernards , schwerverw . — Karl Wolff . verm . — Gefr . Gustav

Limartz , verm .

Dragonerregiment Nr . 3, Metz .
"' 1. Eskadron . Serg . Wilhelm Gustav Hugo Preh , verw . u. gef .

— Wilhelm Martin Paul Magnus , verm . — Josef Krause , tot .

Heinrich Friedrich Conrad Hüttemeyer , tot . — Otto Rieger , tot . —

Peter Thomas , schwerverw . — Res . Julian Hippolyt Scheilletz ,
vermißt .

3. Eskadron . Gefr . Johann Beck , verm . — Jakob Johann
Dreben , verm . — Erich Bräunert , verm . — Albert Kunz , verm .
— Max Wilhelm Richter II , verm . — August Fischer , verm . —

Paul Heinrich Richter I , verm . — Paul Riemann , verm .
4. ESkadron . Johann Wnrchert , leichtverw .
S. Eskadron . Oberleutn . Karl Braun , leichtverw . — Wehrm .

Oskar Dahm , verm .

Thüringisches Husarenrcgiment Nr . 12, Torgau .
Rittmeister Heinrich Freiherr von Schlotheim , schwerverw .
1. Eskadron . Georg Walter , tot . — Franz Schmidt , tot . —

Gefr . Paul Neumanu , schwerverw . — Rittmeister Haus von Schultz ,
leichtverw . — Einj . - Freiw . Unteroff . Hgus - Joachim Freiherr Speck
von Sternburg , tot . — Leutn . Heinrich Graf von Planen , verm .

2. ESkadron . Leutn . Harry Graf von Plauen , leichtverw . —

Oberleutn . d. Res . Arthur von Schierholz , schwerverw . — Fähnr .
Horst von Düring , tot . — Fahnenjunker Arnd von Jagow , tot . —

Gefr . Gustav Jenchen , tot . — Willi Hunger , tot . — Res . Felix
Kampf , tot . — Gefr . Oswald Hirschfeld , schwerverw . — Gefr . Ernst
Körnig , schwerverw . — Ernst Künzel , schwerverw . — Otto Rüdiger ,
schwerverw . — Albert Gehrecke , schwerverw . — Gefr . d. Res . Paul
Schiepe , leichtverw . — Gefr . Albert Pagel , schwerverw .

4. Eskadron . Res . Läto Schreiber , schwerverw . — Richard
Erbe , leichtverw . — Serg . Hermann Böttcher , tot . — Gefr . Paul
Scknabel , tot . — Alfred Schönig , schwerverw . — Albert Albert ,
leichtverw . — Richard Drechsler , schwerverw . — Fritz Bagowskh ,
leichtverw . — Res . Otto Elkner , verm . — Arthur Schulz , verm . —

Gefr . Alfred Vater , verm . — Friedrich Krahnert , verm .
5. Eskadron . Franz Schmidt III , leichtverw . — Friedrich

Weßlau . tot . — Wilhelm Kritsche , tot . — Franz Jähntsch , schwer¬
verwundet . — Rudolf Lehmann , tot . — Ref . Otto Ohlendorf , tot .
— Gustav Michel , tot . — Hermann Schmidt II , tot . — Res . Arthur
Kundick . tot . — Georg Obieglo , tot . — Otto Schmuck , tot . —

Gefr . Wilhelm Schessler , tot . — Gefr . Paul Schrell , tot . — Adolf
Wegner , schwerverw . — August Krumm , schwerverw . — Fritz
Kämpfe , schwerverw . — Friedrich Hermann , verw . — Hermann
Mönch , leichtverw . — Gefr . Albert Miehe , verm . — Heinrich
Ehrig , verm . — Arthur Ouerengässer , verm .

Ulanenregiment Nr . 5.

2. Eskadron . Heinrich Freisendorf , tot .

Feldartillerieregimcnt Nr . 1; Reitende Abteilung Gnmbinnen .

1. Batterie . Hauptm . und Batteriechef Georg Dietrich BraunS ,
tot . — Tromp . Serg . Otto Morgenstern , schwerverw . — Sanitäts -

Gefr . Albert Hermann Wilhelm Klemz , schwerverw . — Franz
Ewald Herzmann , leichtverw . — August Langallies , leichtverw .

2. Batterie . Gest . Gustav Block , leichtverw .

Feldartillcxieregiment Nr . 86, Colmar i . C.

3. Batterie . Lehmann , verw .

Fußartillerieregiment Nr . 16, Hannover .
L Kompagnie . Joseph Knieper , tot .

Eisenbahnregiment Nr . 2, Hanau .
Etsrnbahnbaukompagnie Nr . 18 . Pionier Karl Hinnerichs ,

dertv .
Pionierbataillon Nr . 3, Spandau .

1. Kompagnie . Ilntcroff . Fuhrmann , tot . — Feuerredt , �»t . —

Lüdicke , verw . — Taeslcr , verw . — Paul Krüger , verw . — Strouz ,
verw . — Tähnick , verw . — Arnold , Perm . — Arndt , verm .

*
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Berichtigung zur Verlustliste Nr . 3.

Infanterieregiment Nr . 18, Osterode .
12. Kompagnie . Karl Wischnewski ist zur Truppe zurückgekehrt .

Infanterieregiment Nr . 147 .

ö. Kompagnie . Adolf Kufchma , tot .

Nachtrag zur Verlustliste 3.

Infanterieregiment Nr . 26, Wittenberg .
Res . Bruno Grohnert , verstorben .

Berichtigung zur Verlustliste 4.

Fcldartillcricrcgiment Nr . 86, Colmar i . E.

Serg . Schmidt wieder eingefunden .

Infanterieregiment Nr . 41, Tilsit .
k. Kompagnie . Statt Gefr . Launert muß es „ Lannert " heißen .

Berichtigung .

Infanterieregiment Nr . 26, Wittenberg .
Von den in der Verlustliste 5 als vermißt Gemeldeten sind

bei der Truppe wieder eingetroffen :
9. Kompagnie . Unterofs . d. Res . Kohl . — Einj . Unteroff .

Schubert . — Gefr . Jacob . — Dymala . — Reckin . — Sprenger . —
Matzy . — Ziehe . — Skrypczok .

10. Kompagnie . Vfeldw . fc. Res . Bünger . — Unteroffizier
Albrecht . — Unteroff . d. Res . Zergenge . — Rietz . — Schneider . —
König . — Klingebeil . — Lebe .

11. Kompagnie . Unteroff . Theel . — L- Prutta .
12 . Kompagnie . Einj . Unterofs . Turich . — Einj . Unteroff .

Höbet . — Gefr . Blaczeck . — Kanitz . — Lehmann II . — Gensicke . —
Hagen . — Donepp . — Hildebrandt . — Romonath .

Maschinengewehrkompagnir . Gefr . Klix . — Jagelski . — Sorge .
Voß .

Berichtigung zur Verlustliste Nr . 5.

Infanterieregiment Nr . 26, Wittenberg .
Leutn . d. Res . Wasserfall , bisher als vermißt gemeldet , be -

findet sich im Lazarett .

Sorgt für öie hilflosen .
Tausende und aber Tausende , die sich der unentgeltlichen

Ausübung einer Liebestätigkeit zugunsten der ins Feld Ge -
zogenen widmen , vergessen , daß sie — gleichviel , welche poli -
tische Anschauung sie haben — der Gesamtheit einen recht
schlechten Dienst leisten , wenn sie durch ihre unentgelt -
liche Tätigkeit ebenso vielen die Möglichkeit des Verdienstes
nehmen , die auch gern der von unbezahlten Kräften
ausgeübten Tätigkeit sich widmen würden , aber nicht um -
sonst arbeiten können , weil sie sich und die
Ihrigen ernähren müssen . Die Organisation der
unentgeltlichen Liebestätigkeit ist ja wohl fast bereits abge -
schlössen , ohne daß den Wohlhabenden , die cm ihr teil -
nchmen , die Verpflichtung auferlegt ist , mindestens
für eine Arbeitskraft , die brachliegt , aus -
reichende Bezahlung zu leisten . Die Arbeits -
l o s i g k e i t wird — gewiß ohne jede Absicht , aber doch tat -
sächlich — durch Ausübung unbezahlter Liebestätig .
keit vermehrt . Von Tag zu Tag wird sie größer und erheischt
dringend Fürsorge . Wo irgend noch möglich , sollten fortan
nur bezahlte Kräfte für Krankenpflege usw . angenom -
men werden .

T « r berechtigte Drang , möglichst für die Verwundetm

zu sorgen , hat aber noch nach anderer Richtung recht ge -
f ä h r l i ch e Wirkungen erzeugt . Krankenhäuser .
Säuglingsheime , Säuglingsfürsorge st ei -
len , Entbindungsanstalten sind gefährdet : die
Sterblichkeit der Kinder und Schwächung
der Jugendlichen kann die unausbleibliche Folge dieser
Einseitigkeit sein .

Das anerkennt auch ein Erlaß des Mi -
nisters des Innern an die Regierungs -
Präsidenten .

Dieser Erlaß weist darauf hin , daß infolge Einberufung oder
Meldung zahlreicher Aerzte und Krankcnpflegepersonen zur Be -
Handlung und Pflege verwundeter Krieger , sowie in der Abficht ,
tunlichst viele Räume zur Aufnahme Verwundeter zur Verfügung
zu stellen , eine Reihe von Säuglingsheimen , Säug -
lingsfürsorge stellen , Krippen , Krüppelheil -
anstalten und ähnliche Einrichtungen zur Für -
sorge für unmündige Kinder geschlossen oder in
ihrem Betriebe eingeschränkt worden find . Dies
sei aus Gründen der Humanität bedauerlich und geeignet , ge -
sundheitliche Gefahren für die Allgemeinheit
herbeizuführen , denen entgegengetreten werden müsse . Gerade in
einer Zeit , in der infolge Einberufung Tausender von Familien -
Vätern und aus anderen Gründen zahlreiche Angehörige der
unteren Volksschichten in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten ,
müsse ein Nachlassen der Fürsorgetätigkeit für schwächliche Stinder ,
namentlich für Säuglinge die Folge haben , daß die Kiudersterblich -
keit erheblich ansteigt , daß zahlreiche Rinder dahingerafft werden ,
die bei Aufrechterhaltung eines geregelten Betriebes der genannten
Einrichtungen erhalten werden könnten , und daß sonstige schwere
Mißstände eintreten . In einer Zeit , in der mit dem Verlust vieler
Erwachsenen zu rechnen . sei , müsse ein Ansteigen der Kim .

dersterblichkeit oder eine Schwächung der Wider .
standskraft vieler Jugendlicher aber besonders
schlimme Folgen mit sich bringen . Die Regierungspräsidenten
werden deshalb ersucht , in geeigneter Weise darauf hinzuwirken ,
daß der Betrieb sämtlicher Säuglingsheime , SäuglingSfürsorgc -
stellen , Krippen und ähnlicher Wohlstrhrtseinrichtungen nach Mög -
lichkeit aufrechterhalten wird . Auch hinsichtlich der E n t b i n -

dungsanstalten sollen gleichartige Maßnahmen in Erwägung
gezogen werden . Dabei würde zu prüfen sein , in den einzelnen
Städten oder Kreisen Zentralstellen zu bilden , die sämtliche
Zweige der Fürsorgetätigkeit tunlichst nach einheitlichen Grund -

sätzen regeln . Gegenüber dem Einwand , daß eS zum Weiter -
betrieb der betreffenden Anstalten usw . an Aerzten , Schwestern und

Pflegepersonal fehle , wird darauf hingewiesen , daß eS in Hinsicht

auf das außerordentliche Angebot von weiblichen Hilfskräften für
die Kriegskrankenpflege und andere Dienste nicht allzu schwer sein

dürfte , geeignetes weibliches Personal für die F ü r s o r g e t ä t i g -

keit zu gewinnen . Auch dürften die den Säuglingsheimen .

Krippen usw . dienenden Räume in den meisten Fällen zur Auf -

nähme Verwundeter ungeeignet sein und deshalb für solche Zwecke

nicht in Frage kommen . Zur Durchführung der hiernach erforder -

lichen Matznahmen soll den SdreiZärzten , Kreis - und Stadtverwal¬

tungen entsprechende Weisung erteilt werden .

Auf diesem Gebiete ist es möglich , in etwas der Arbeits -

losigkeit zu steuern und zugleich eine furchtbare Gefahr von

Hunderttausenden von Familien abzuwenden . Frisch aus

Werk !

Soziales .
Aus der ReichSversichcrungsanstalt . Ueber die Reicksversiche -

rungsanstalt für die Angestelltenoersichekung , deren AnstellungSver -
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verschiedene Zuschriften zugegangen , nach denen diese jüngste soziale
Behörde von eigenartigen Erwägungen sich leiten läßt . Danach hat
das Direktorium beschlossen , diejenigen BureanhilfSarbeiter , die am
1. Mai eingetreten find und nach vierteljährlicher Probezeit am
1. August zu Bureauassistenten befördert werden sollten , nicht zu
übernehmen , um den Leuten , sofern sie einberufen werden , während
des Krieges nicht das Gehalt zahlen zu müssen . Die hiervon be -

troffenen Beamten sind in der Mehrzahl verheiratet und haben in
der bestimmten Hoffnung auf ihre feste Anstellung zum Teil bereits

ihren Umzug nach dem teuren Wilmersdorf bewerkstelligt . Die
Nachricht ist besonders auffallend , weil der Präsident der Anstalt ,
Stadtverordnetenvorsteher in Wilmersdorf , Dr . Koch , so manchen

Aufruf unterzeichnet hat , der unter Hinweis auf den Krieg zu den

äußersten Opfern auffordert .
Nach einer anderen Zuschrift soll eine größere Anzahl lang -

gedienter Zeugfeldwebel , Zahlmeisteraspiranten , Oberfenerwerker

usw. , die gern mit ins Feld möchten , sich in einer höflichen Eingabe
an den Präsidenten gewandt haben , um in die Armee eintreten zu
können . Sie seien darauf als „ unabkömmlich " und als disziplinlose
Leute bezeichnet , denen nächstens der Gehorsam beigebracht werden

müsse .
Nach einem Bericht der „ Wilmersdorfer Zeitung " hat die

Reichsversicherungsanstalt auch einen Kursus für Krankenpflege

eingerichtet und eine Anzähl Betten für die Krankenpflege zur Ver -

fügung gestellt . Zu diesem Kursus , der abends von 6— 8 Uhr ab¬

gehalten wird , hatten sich auch über hundert von den neunhundert
Beamtinnen der Anstalt gemeldet . Merkwürdigerweise ist ihnen

jedoch ohne Ausnahme von dem Präfidenten die Teilnahme an

diesem von ihm selbst geschaffenen Kursus verboten worden . In

ähnlicher Weise soll allen Beamtinnen der Anstalt , die sich bei dem

Zentralbureauvorstcher , RechnungSrat Gieschkow , für das Rote

Kreuz oder andere Striegshilfe abmelden wollten , mit sofortiget

Entlassung gedroht worden sein .

Mus Znöustrie unö hanöel .
Lähmung der neutralen Schiffahrt durch England .

Die britische Regierung hat die folgende Verordnung erlassen :
Alle Handelsschiffe neutraler Mächte , welche einen englischen

Hasen verlassen , und einen neutralen Hafen anlaufen wollen ,

müssen eine Garantiesumme in Höhe des dreffachen Werte ?

ihrer Ladung hinterlegen . Diese Garantiesumme wird erst zurück -

bezahlt , nachdem der englische Konsul am neutralen BestimmungS -

Hafen die Ankunft des Schiffes bescheinigt hat .

Diese Bestimmung muß einen starken Druck ans die neutrale

Handelsschiffahrt ausüben . Dazu kommt , daß unter „englischen

Häfen " natürlich auch alle Häfen englischer Kolonien überall auf
dem Erdballe zu verstehen find . Die Bestimmung hat natürlich den

Zweck , da ? Anlaufen feindlicher Häfen durch neutrale Schiffe unter

allen Umständen zu verhindern .

Zu den Ausftlhrverboten .
Das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen , Munition .

Pulver und Sprengstoffen fowie von anderen Artikeln des Kriegs -
bedarf ? und von Gegenständen , die zur Herstellung von StriegS -
bedarfSartikeln dienen , i ' t dahin ergänzt worden , daß auch
Glyzerin , Feinzink und Gefpinnste ans Wolle unter
das Verbot fallen .

Unter daS Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Rohstoffe «,
die bei der Herstellung und dem Betriebe von Gegenständen deS

Striegebedarfs zur Verwendung gelangen , fallen auch Brncheifen ,

Alteisen ( Schrott ) und Eisenabfälle aller Art .

- ■ — �

Krieg und Kohlenförderung .
Die Kohlenförderung war , laut „RJjeiu . - Westf . Ztg . "

zu Anfang der Mobilmachung am schwächsten und ist allmählich
langsam gestiegen ; sie beträgt zurzeit ungefähr 60 Proz . der nor «
malen Förderung und dürfte sich voraussichtlich auch auf dieser
Höhe halten . Auf den meisten Schächten sind die bischerigen drei
Schichten zusammengelegt , und es wird zurzeit nur in einer Schicht
gefördert . Der Versand erstreckt sich nur auf Lieferungen für die
Marine und die Eisenbahn und auf Lieferung an solche Werke , die
Kriegsmaterial herstellen oder überhaupt Heereslieferungen haben
und die Beförderung

'
von Brennstoff durch besondere Anträge bei

der zuständigen Linien - Kommandantur erwirkt haben . Im übrigen
ruht der Versand zurzeit vollständig , so daß große Waggonbcstände
auf den Zechen angesammelt find . Da dies natürlich seine Grenzen
hat , so werden auch große Mengen in die Magazine gestürzt , und im
übrigen werden , falls noch erforderlich , Feierschichten eingelegt .
Diese Feierschichten haben aber im Durchschnitt bisher nur in je -
weils 1— Lmal auf den einzelnen Zechen eingelegt zu werden
brauchen .

Was die Koksherstellung anbetrifft , so ist diese stellen -
weise wesentlich eingeschränkt , da der Versand vollständig ruht . ES
ist eine große Anzahl Oefen stillgelegt . Soweit angängig , wird der
Koks gelagert , da die » naturgemäß wirtschaftlicher und leichter
durchführbar ist als da ? Lagern von Kokskohlen . Es sind auch große
Waggonbestände auf den Zechen vorhanden . Vom Kohlenfyndikat
rst bei den Zechen angeregt worden , die KokSvorräie bei den neu
eingerichteten DarlehnSkassen zu lombardieren , und eS sind darüber
auch schon Verhandlungen gepflogen worden . Eine Beleihung der
Kohlenvorrate kann mit Rücksicht auf die Wertminderung nicht statt -
finden .

Stillstand der Solinger Industrie .
Die Solinger Industrie befindet sich seit dem Ausbruch de »

StriegeS in der denkbar schwierigsten Lage . Drei Viertel ihrer
Erzeugnisse gehen ins Ausland . Nun ist der Verkehr mit dem
Ausland abgeschnitten . Ein Versand ist unmöglich . Dazu kommt
noch , daß von den Lieferungen für das Ausland , Rußland , England ,
Frankreich und die Vereinigten Staaten usw . den Solinger Fabri -
kanten für gelieferte Waren Millionenbeträge schulden , die in
absehbarer Zeit nicht hereinkommen . Als der Oberbürgermeister
kürzlich an die Fabrikanten Sammellisten herausgeben wollte , um
Stiftungen für Unterstützungszwecke zu erlangen , erklärten die
Fabrikanten , daß sie es für notwendiger hiellen , vorläufig das
Geld dazu zu verwenden , den Arbeitern wenigstens für einige Tage
in der Woche Arbeit zu geben . Sobald die Zeiten besser geworden
seien , würden sie gerne nach Sdräften auf dem Altar deS Bater -
landes opfern . Des « Darlegungen erkannte der Bürgermeister alS

durchaus berechtigt an , und ersuchte die Fabrikanten , ihre Arbeiter

solange eS angehe , vor gänzlicher Arbeitslosigkeit zu bewahren .
Man hofft , daß sich binnen kurzem der Güterverkehr in Teutschland
wieder in normalen Bahnen vollziehen wird , und daß alSdann
ein Versand Solinger Waren wenigstens in geringem Umfange
innerhalb be ! Reiches sich wieder ermöglichen läßt . Erfreulich ist »

daß die Waffenindustri « für die nächste Zeit mit Aufträgen ver -

sehen ist . aber dadurch kann leider nur ein kleiner Teil der Arbeiter

Beschäftigung finden . Die Arbeitslosigkeit in Solingen

ist so groß , daß der Oberbürgermeister eine außerordentliche Stadt -

verordnetensitzung einberufen hat , die sich mit der Bewilligung
m fejg &B joD . .

"
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Allgemeln-UerrchledenesTMruitreie CigareueniaDriH ,

�länoli - Zigarftten

Dandy3Pf
Jetzt auch ; mit und

ohne Mundstück

FREDY

HARRY
WALDEN

Claaretten
:: Überall erhältlich

GiyaiUtu*}

Ben Schira
Ciaarettetu

I�ÄL - K &u
■ h Company ■ I

Berlin N. 20 Pankatr . 6>.

Huratti <
Cigaretten

B etgsrette « S

l�ilssnigin -i' srictüedenes
Gnmow' aKaffce - Verad . DradientTO

CHieph Llndenstr . 106
> nlOull Speck- udSchiakeiMlieni .

Caira - Buot, K. BitUi, Gr. l ' iukl . Sl. Ui.

. Mdmiralsaarton - Bad
Alcup JcrpUu 3, BelBickeidirieritr .
Ici -ecafcr Pealstr, 6, I. üiioyclr. '

Irki cona - Bad . Anklanwr - Str . 34.
1 - . . . . . . . .. . Liefr . aller

Krank . - Kaea

Landsberger ötr . lö' ?,
Gonnow8tr . 41. Ijeler .
aimtlieh . Krank enk .tead

Bad Börse , Dirksenstr . 60.
- - - Neuköln

Anzengrubevstr . 25.
j Koppenstr . 93

- ■wifu uuii gämtliche Bäder .
Kaiger - Friedrichs - Bad, Cliarl. a.Bli.
Kur - Bad Treptow , Bouch�str . 18
rmrlDnhaflLiBdcn8tr - 109 8ool<iuej,e
[•IllücfiOflU Friedrichsl 8. Lief. ». Km«.
Wational - Bad, Brunnenstr . 9.
Waturheilhad , Stephanstr . 40

Bad Ostend
Original Lohtannln - BaT

I Walls tr . 70/71 früh . Mönsel
iSmtl . Bäder , auch . f. Krankenk .

Passage - Bad va� ? " '
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
ncform - Bad wclßensce , lehderst . l 04

IScniiier-Ba(!. ilefstf. iiia
Silesia

feacHer - u. HonaiioreiiT
C. Adameck , NkUn Jonasstr . 23
A. AlbatHMarkt8t . l2 13. 1ielii «kei4erl
Albredit . E. , Fruchtstr , 29.
Landbrotbäcker . Herm . Albredit
R. Anderson , Thürineerstr . 32
Aamus , Willi . , reeteriiiünd «ritr . II .
K- Auat , Urontheimer Str . 40,
Wllh . Bange , Wicletstr . 55/0.
Willy Bär , Stromstr . 48.
Raul Berg er , Mirbachatr . 29
Raul Beyer , Franseckyptr . 45-
Joaef Brefka , Kirchhofstr . 46/47
Otto BUIepp , Eutwiea - illM 31 a «9
R. Block , Sorauerstr . 18
PaulBodinig,P «»k«*,G5recbstr . ll
E. Böhma , Oderbergerstr . lS.
Wilh . Brandt , Oderborgorstr . 38
Alw . Brtoer , Kominteneratr . 40

nar Broae , Drie «ener »i . a
irik Helnendorfer Mühle
m BuB, Grünauerstr . 12.
luller , Brüsaelerstr . 43.
gfaardt , Waldemarstr . 76
! Sbm, Gubenerstr . 26.
iner , Nordhau «ener «tr . 39
acbultz , N. Graunstr . 22

eüy , Markusstraße 15.

Landbrot , LudcrsdorferSir . aö
8tr . 44,WttSBm- . E-Eliitbeiiit .

Ferdinand Torellstr « �

ÄlÄÄiSi
dller , BaaGanstr . 18.
ftt , PUckleratr . 42.
aulwetter , Mictecff«Iitr . l7 .
tat , Priedenstr . 101.
d FISgal , Uirbaebatr . 25.
eltag , Stuttgartorstr . 13.
er,BlDDe&str . 73. E. lUrkaiatr .
idritdi , Eiscnbahnstr . 31.
' rieh , Weidenweg 7.

' riater . Paakaw. Floraat . SO.V_ _ a. —. «3, ». m i

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | Beziigsqiielief ' VePzeichiiisr

3Ue rKue Ai5

&lcuxcfette .

» äcker - u. Conditoreien

F. George , WilkalBiktTeaentr . 33.
Fritz Glnuner , Chanaaeeatr . 80.
Wllh , Godt , Emdensratr . 53.
O. G5rblWleieDatr . 3I,kr . i . ( rtie Ilm .
E. Gronberndt , WitUtockerstr . T.
Hugo Grotb , Simon Dach- Str , 1.
GroBe- RhedeReinickendor ( erat . 95
GroB- Bäckerei „Berollna ** i . West
A. Grcßkinaky , Boibagenerat . 27 .
PnnlGrlaard , Pankow , Florastr . lQ
Paul Gärtner , Treakowst ». 44
A. Günther , Gr, Frankfurterstr . TJ

7S GesebBtte
In allen Stadtteilen Berlin «

Bowle in Neukölln u. Treptow
BtfnrDwdet 1892 .

F. Haak�Tartt . WJIekn» BarlMlarjarat . ?
R. Haade , Lynaratr . 4.
KarlHoldenreich . Müncb n erst . 44
Kerl Hennig , Steinmetratr . 74
Gnat . Heintschel . IIaTelbarjetik . il .
O. Henning , Schmidtatr . 8».
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
Joh . HUdebrand « , Rykeetr . 32
P,HU « gen , Uerfiitüi - . BiiclliaiUeiS .
L> Ihle , Gericbtastr . 53.

B ernh . Jahn , Residenist . 75. T. 682
Reinickendorf . Hauaerstr . 3.

Pen ! Jarraach , Sprengelstr . 88
Jendreyko , Immanuelkirchstr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmatr . 9.
O. Jeske , Libanerstr . 1
Fr . Jung , Elbestr . 0 Neukölln
B. Kanthak , LichtenbergeratT . 21
A. Kelb , Rostockeratr . 31.
F. Kleaewetter , SckiTelleiaeritt . il .
R. Klinkt , Weißen ». , Lohderst . 130.
J . Kindt , Reeidenist - llS , Eeiaiekent

lBg{kEri!i.[onflitflreiB. ' ' ."B'
R. Kleiner , Schulatr . 103
Maa Hnlffert , Landab . Allae 20
Friedrich Knop . Bodeotr . M
PaulKöbeniick . Wllb . 8toh es tr . 36
A. Kosmehl , Nklln . vonsuatr 52- 53
Albert Krumaredt , AöilVertat 36.
A. Rosuheck , Sparrstr . 4
Josef Kreil , Weserstr . 178
Alb . Kratky , Cadinerstr . 10.
F. Kretiachmar , Kyckeatr . 7.
C. Kaue , Liebigstr . 1.

Karl Mm\ i
Max Kühl , TrifUtr . 9
Felix Kynaat , Dlnenstr . 6.
Ew. Liesegang , Dansirerstr . 43
Adolf Linde , Liektibj. , WilhaliiiBtr. 75

Bäckerei Eünsclier
Kastanien - Allee 57

Carl Lindenberg , Lyelettritr . 4.
H. Lühs , SeiaiekeaiL-Ost, Ksmekeetr. 13
Fritz Lnngwltz , Uohenlohestr . 3.
W. Lnzemann,0 . ,GabrieU ( axst . 3
W. Megow , Licbtenbg . , fiirtieriL 5
U. Markgraf , CbarI . ,Gocthestr . <9.
R. Maacbler . Uekteakera. OJeretr. 17 a
O. Meier , Grüner Weg 27.
Alfred Mehner , Fuldaatr . 55/6
G. Mosler . weißenburgerstr . 42
E. Muhle , Uanteuffelstr . 87
Mühlsteff , Spandau , Biimtrckitr . 5.
P. Müller , WillibaM- AlexUetnla 43.
G. Mfindi,Keiaiekegdor [ . rroTiiiiilr . IlI
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Wilhelm Nlklau , Malplaqnetat . 6.
Gustav Meisen , Lindower , tr . 9
P. Nttachke , Cadinerstr . 4.
Rob6rtP0tschke,Sprengel8tr . 4/6 .
J. U. iupp, Ameadeitr. 104, Reinickead. -Oit
Herm. Prager . Gr . FrankfurterstJ
Fr . Pribyl , Oenabrückoratr . 26.
Richard Raaach , Weichselstr . 64
FritzRlditer jr . ,X4ebenwalderst . l3

JobJeitlSÄlSS
C. RIewe,BjuMehiD*. ,Ba«iiiieb «I »et . 87
C. Relsch , Bäcker. , Heiniannsir. l6. !llölla .
Osw . Rauhut . Gürteietr . 27
Ouat . Rautenberg , Metieratr . 11
Kurt Reinecke , Franrstr . 19
P. Relnholr,TreptowKiefhoIistl7
F. Rilleben , Samariterstr . 11.
R. Riemer , Pannierstr . 4-
WUly Rohda , Zelloatr . 11
AlfredRoat , Reichenbergerst . 135
F. Sandmann , Ireptätr . Grftistr . M.
H. Saunus , Allensteinor Str . 2«.
Wilhelm Sauter , Oideoardentr . 36.
W. SchBaf,UeUickiJ . - 0it,lT »Tlaiil . 81
Emil Schaller , Schroinerstr . 52.
P. Scfainauer , Anklamcrstr . 15.
P. Schlrmer , Keüileknd. . O. ,Pr «Tlii »L53
Carl Schleich , O. , Wühlischet . S
Wllh Sdimidt . Uobenwalderst 10
Panl SchmoH , Amstcrdamorstr . 9.
Willy Sdinelder , Melanchmiulr. 13.
Roh . Schfitjel , Nklln . , WeiekselpL 8/9
Gustav Sch5flsch,Dolzigerstr . 31
Paul Schön , Kopcnbagonerstr . 74.
EberhardSchönwloso . I . üderltiälrs
Paul Schröder , HeiBersdorleralr . 37
E. Schön , Kniproderstr . 8
W. Schönwleae , Romintenerst . 64
Carl Schuh , Neukölln , Ilsestr . 26
P. Schnlx,Lichteab5 . ,6ril06berjetitr . l8
Paul Sdiunert , Stolpischestr . 35,
Adolf Schuh , Florastr . 78 Pank .
Fr . Sdinh , Dunkerstr . 78.
Paul Schürer , Tilsiterstr , 12.
Ralnh . S churwan x,knUn lea- AU#e46
Karl Schwär «, Thaeratr . 21
P. Sdiwarzbeck , Wiclefstr . 27.
Bruno Schwan , Andreaaplata 3.
Schwencke , Horm . Rykeetr . 23
E. Seeländer , Lanaustr . 7.
Robert Seil , Mainzorstr . 16
Reinhold Sperling , Urbanatr . M
E SplettatöBer,CharTottb . ,KantBt . 83
Otto Stieler , Warschauerstr 69.
P Syguacb , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Chrlstburgerstr . S
Carl Tänlges , Wildenowstr . 17
_ , mm . _ __ _a. o �3. 1 t« IQ

, Chriatburgerstr . 30
uan . »u. Kes , Wildenowstr . 17
Carl Tennart , Schlealacheatr . 19.
Johann Tröffet , Alleestr . 46
T . . > knn Filialen in allen
TU PDan Stadtteilen .

tÄffÄTSÄS .

C WBckerbagen . F»nk. Breh ! Be»tr,61
Max Walter , Seuastianstr . 82
E. Weber , Proviaisl . SS, Relaickend . �.
irnrlWeinholXi Kamerunerstr . 57

ÄnVÄÄÄ
Glto wc ™ • dhauaeneratr . 23.
Ft . Wittig , Nor KrtUet . 16

iaenau , glromatr . 33.
S' �eae�mmanuelkirchs. r . 29

J . ZIndler . I�chwg. , BeLrm�Atr . 9

�ertrauerei . , Eiarii[ilg.

» MMIMW
empfiehlt

ersten RangesL

Ml
Akt. - Brauer . Potsdam. E) g. Niedtrl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Braadeabarga K. Wilkalaixkrltnil 16

Spei . Potsd . Stangenbiet

Berliner =

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkanntuorxanl . Blere
Beplinep Bierbrauapeir
l Gesellschaft m. b. H. i

Auxkk . Briniuttr . 3. Eastaalsullw 68.

| Osw . Berliner
I Br- Berllner , hell nnd dnnkel
A Doli , Weitb. Seil., örifcir . ii
Hempel , E� UflUentr . 138 d.
Lnlsenbranerei WelBensee .

caii memep schont » « , .

Orotcrjan
Halzbhr . Prlnaa - AllM 76««. Hb. 1768

C. Habels Brauerei
hell — Habelbpla — dunkel .

Dnaer

GoKdbiei *
Ist nicht nnr ein

Erfrtechangigetrta ' ) , ttNMku- a
tnoh ein

QceaadhritiMeT
Ranges .

Bruno Freche g „ Ä

Gebr . Gause .
Wilhelm GobeVl
■KBraxra�nsHBHTaSinBai
iLiepoldyAntonatr . ljMilchhdlg .

40 Filialen
® in Berlin nnd Vororten

August Holtz
Hubertus , Bntterhdlg . Straussberg
Herrn . Ennert , Culmstr . 29

HiEiin
g 48 elgint DcUilgeuhäfte g

EF. HAGEM
22 VeekeiifseteHew 22

I Berlin O. 27, Alexanders ! . 12
-1(HMk«Mk«rH»f )FerM6. A. Hiiri . 3837wl

Kosmalla , E. , 4 Gesehift .
Frit » Mnth , Bntterfaandlnng .

WEissiiiep - CapaaiEi &isr
Brauerei E. Wüluer

Pankow .

ilwen - ßraaerei
vorzügliche Faß - und

Flaichen - BIem .

Mfindtener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei MrEerg .

y, Nordstern1 *

„ Mercur ' *

Paul Reinike „"jffi,
Berlin S. 69. T. AmtMoriUpl . 2180
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Terl. 8l« Ofsrle .

Schröter , R.
Jg���crtautoslriRnJiS��gl

Gust- Schuitzessoiin
Gebpj Siegert

Wiener Str . 85. Butter , Eier , Käse .

ül. ÜMZkilkÜI �an £ € �
Elergroßhdlg .

Uhly & Wolfram
Yersiflißte 48

Pommersefee mibIs -

Mfliereien �iia «.

C. F. HfUCK
en - gros Butter en - det «B

S. W. , Leipiigeretr . 82.

TrinM manninser Blerj _
MinBiielTeate &ia . llT ' .
Weissbier , C. Breithaupt ,
PaliBadenstr . 97. Tel - A. Vll . äOät .

Ih G. LMfre ttL - ftr
Wei8b! erGebi ! #lerx,Zoi <geBeiatr . n

gEERme ®®
Franz Abr ah am
Hamb. If esßina - u. Rflmertrank - Kol! .
C. 25 BaiMstr. 8s. Fernsp . Kgst . 13708

Keiner , Otte , Geriohtatraße 86.
Partlea areng . , TegelpEniuYStt #

WM 'F. Zillat , Watdomarstr . ( Ua.

uto - FMnGnuie

TedmlkumDerllBjWuster -
haugenerst . 16. Hsaarar täMg.

g�anüsjjsjij�p�siiuärfin
R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickorstr . 70.
J. Kabelidt , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , KaNBUDdsnte&str . 55.
A. E. Lauge , Brunnenstr . 166
Liepe , ßohöaeberg , Granevaidatr. SO.
Mever,P . ,Mtlla . >Berliner8tr . 49—50
H. Neusth , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.

Gniiiml - S
BätzxdaKen

PI . PGCh G. m. b . H.
Berlin Am Karls - Bad 15

22 Geschäfte in Berlin

geWsuepMenen
-Koltj , Brauns t )ergorstr, <Rflfcdgf .

W. Liebreich , Jablonakistr . 4.

plunien mifl Kranze

O. Camerlus , Maxstr . 13c.
Drescher jr . , Lands bergers tr . 816
H. DJrkop,Sciii »iiu . AMfel64. N. 5448
Jul . Großer , Pankow , Florast » 94
M. Kl ' nkow , Triftatr . 69
Menzel , Neukölln , Bergstr . UO/lll
A. Ki9liti,8ditn «sbtnL3,ReliiieknlW
A. £dmcider,B <ekv3 . ,BanBicb . 8l . 9( -
Tomaazcwskl , Wti6aai. ,LitbMibgjt . l2 .
R . Wagner , l ' finkow . WoUankatr . lli

WHfaa Friedenstr . 98

WsWMMMM
Töi£ai . - 5i - . iaKiCÄl*[ 3CL41«lIi, ' Sa»e
Adler ' « Konditorei , Vrsijslslr . 87

Fariiep « SI »

W esenber�

WiIlyRosenow,Camphausenst . 4 .
K. Sd�ptte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge,Schoneber »,Kolonn8a «t . 6l
Ch. Vosgerau , Pank . Berlinerst . 11.
"VVDBderIich. Plesser -q. GTätMt. -S. Trtpiow

ftamen - üoR- eiilir
M. BröBUng. WöiEecsao, LiSgbiiiiUM
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
Warla | ahn,Sp «nd . ,Pot «d«m«r «t . 46

VMgmM

IrifiQl Heinickendorf
luuul Hauptstr . 25-27.
Kronen - Wäscherei , Nostizstr . 30.
Schaumlöffel & Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 5. Tel . 833 Neukölln .
Ers!eTrcpt . Dampfwäach. . IIelJek &mpv. tl

Düäl

TvliaY G Filiale »! . «! !
yjj IIäÄ� VI « ) Stadtteilen .

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

J. Ch. Pollmann , Lotbriogerstr. 6d.
M. Spranger , Remickend . Str . 11.

i�wniiopsanlL Saromagz ,

Bflrl . H. -Sirfllibr . jLL#hin»nn,Gericbtigt. 35
J. Llszczlnski , Gerichtstr . 30.

Nil Fitkl F�kfürie�AUM 170
F. Hertzog , Kottbuserstr . 7.

Olimlninit
BerI . ChristinenBt . 14

, licUbUlll Pankow , Berlin . St . 13
MiUsKeinickinilsrf - ff . Aug. - yikt - AU. SS
W Päd « , Reinickendorferstr . 119
H. Petermeier , Strelitzentr . 8.
Theoö. Pouclike . E. Kiiftit . Gr. B. - AllM
A. Sprl «kBiaaB. Ob<eli ( i »sv lattzmUT

Büttner , A. , Damigerstr . 96.

pening' s�' . ' sy
1 Zu forden in allen Geschäften

. EiSf ,

H. P . Biedermannv� " " ia

QAIff Art k �iüal . in Berlin
SViiIVi l ; und Vororten

JUHL
250 GESCHÄFTE

d . Kaphun
. Verkaulsstellen
L in ollen Stadtteilen .

l

Carl imartienzeD

rillalen in allen Stagltellen.

) . Neumann
900 Niederlagen .gei_.

lüiletilr . ils . Tel. lltrliijI . jili
CigirrenbändL eropf .

Riditer &TfänRe
Filialen in all . Sfadttcilen

Fanny Baumert , Liadoweret . 33
BlankenbaTg,I >>alckee8 «tfnrti . n$
E. Dorsch , Pankow , Breiteati . 40.
H. Franz , Seeetr . 43.
O. Klose . Reinickendorf ergti . 36

F. JaüoB , muiiersir . iL.
C. Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St . 14
Carl Lange , Llndenstr . 2.
FXautmann , Hainickendorf aratH
O. Qnles,HolLl If�einiakand�O .

O. Barkow , Weidenweg 72.
Beassel - Drogerle Scoci , BeaiselitSb
E. Beckmann , Woldenbcrgstr . 16
M Bnrkert , Fricdeuau,B »flrntr,17
Drogerie Lippehnerstr . 38
Drogerle Sudrow , Ebcrtystr . 28.
Fortuna - Drogcr . Danckelmannst . 20
AIt - OIIenIcke,H . KIoska,Köpea. 8tT- l6 .
illOiiicfa , Drag . ,Schönf ließerst . ll
6. Jürgens , Winsstr . 32.
W. KIeemann , Berj-Dn)g«rl «,Betiitr . l7
F. Kultmann , Prinzen - Allee 87.
OtloKretzschmarRosenthalerst . B- f
Krehl ' s Drogerle , Fennstr . 31.
Krönlngi Adler - Drogerie . Rsmlerslt . ?
LankwiuRieckmann,L- \ Vilb6liii «t . ! 5.
Lenan - Drog . , Nklln . Lenaustr . 33.
KägeNebr. ,IniauiiiiIklr <bBt. 3f,8 . Wtii<L
AI fr . Marsch , Culmstr . 37.
Ratfaaus - Drogerle,Ilklli . n<instr . 24,
Rathaus - Drogerie,F >DkoT,BreitMt .
&: hivelbeiner -Drogerie,StkiTälb . St. 3l

Neukölln
G. R. PrenzoL

Hugo Schultz , Xüllarstr . 166 a. .
Hyg . Gumniw . , FhotogT . - Artikel ." "i . Bado' r�r~
WVr' ler�rügcrlrJlritI . R»lloverit 5«

Eilen, stahiuiaren , Ulanen ,

_ Ui&riueiiga _
W. Allner , Mulsckstr . 34.
K. Bauniana,Reinickendor ( ent . ll6
Herrn . Braun , Lands bg. Allee 143.

Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.

Krall Brann�Aklrsutt . 76 MsBnsl -

G. Brucklacher ,
A. Blbertln , Ackers tr . 132.
Carl Jung , Strenutr . 31.
A. lbold , Tempelb . , Berlinerst . 119
W. Knoth,WiclefBt . ,E . OIdenbgst .
Kuhnt,Remiekeod . - W. Sshir «*«b. - St . U7
OttoLehmann,Neuk . ,Friedel #t . 9.
Carl Paget , Winsstr . 63
H. Palme , Frankf . Chaussee 61c- d
BühlaannTP . kfüUeret . <Ob,E. SeSst .
F. gdmbelt , Voigtst 10, £. Bebralserttr .

G. WsraitkBZSÄs " 1�:

EEEäBi
Glasow 8 SU

GebrlmWÄ�tuw
Tlmner�Esslg

Bberall erhlltllohl

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

pftfi�dsr. ümalcinnen

ßtta Heiiizs, GMM . G .
A. Mlgge, Bsiidrazitr . 136. Rstnleksalsrt

pjjcije�conleroijj
Alb . Beilke . Wsnehsusrst . 6t,Usek «.
Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
lloffmann , Cottb . St . 17, Moriti. 11399
OttoRQiialm,Rsi«lisnr . ,Gr. Fr&ikf . 8t . ll >
P. Staehr,Fi8chhdlg . Räucherwaj .
Weidenweq 19 Fil. Fmkfnrt . AUtslIl/S »

GroS - DampIwäzcfaareF
„ Spreenixe "

Berlin SO. , Forsterstr . 5- 6
Täislloas Väscbsl Billig, la frsUs I

pieilGlMiJur��
PfirniSraSSEis !
St . Aust , AlcundrineB- , E. ffasiertör «lfl

R. Hoff mann , Petersburgerstr . 74
R. Holzhütte ] ! » Putbusaerstr . 46.
V. Hubalovsky , Zellerstr . 10
Hubridi , Ramlerstr . 23.
Fr . Jaite , Bornholmerstr . 79.

Janik , C .
' . Januchowski , Bornholmerstr . 15
k. JSDtsck . EoUls. Duintg . FIaisckWotit

H. Junge , Pasteurstr . 13
R, just , llemelerstr . 6.
Robert Kauer , Weinbergsweg 6
W. Kessner , Czarniekauerstr . 23.
G. Kleschke , Kreuibergstr . 13.

R. Bachmann
Gsrichtsstr . 11 N. 11641.

W . BecR
Inh . i Herrn . Gerbeoh

Charlüttenburg , Berlinerst . 08- 8»
Fleisch - und Wnratwsrcnfabrlk
giritz Becker , Lüderitzstr . 60
A. Beutele , Thaarstr . 21.
R, Bergmaan , Forsterstr . 10
Rlrh . Beugt , Kastanien - Allee 103.
C. Blllerbeck,CbirIottb . ,KiDnms81. 19
Max Bormana , Manteuffelstr . 22
Franz Boruslak , LQbeekerstr . 29 .
Fr Brauer , Neukölln , Walteratr . 55
Willy Dorfmann , Wieners tr . 62.
Thilo Dergeriob , Lithauerstr , 21
Gustav D6bb «I , Prenzlausrst . 40
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39

BerfflaflDQreyerfShnboge .
flnnef Wrangel 54 Brunnen 26
UrDül Frankfurter Allee 133.

Goatardstr . 2 Ein¬
gang vom Flur .

A. Engel , Greifswalder Btr . 160.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Flemmingatr . 33
E. Fensdi , Allenateinar Str . 12.
R, Flege , Ruppinerstr . 22,

Fleisch - Verkauf s - Halle
R. Winter , Cotheniusatr . 12

Fiäisdierai , krsikfirtsr Alles ISO
O. Friedrich , Melchiorstr . 27
Paul Friedrlcha , Stephanstr . 44.

Oskar Gabler
Fleischwaren n. Wursttabrik
Berlin N. , Oranienburgcrstr . 6.

!, »!> Oetzlaff , Tresüöwstr�iT "
Rudolf Galle , Psakow, Florastr . 43.
WUh. Gelaler , Weiiemee, tekdenUA .
B. Gierath , Lortzinstr . 15
O. Görlug , Greifgwalderstr . 163
Willy Oeriche , PeterahurgerstrJl
Albert Golz , Frankf . Allee 131
Fr . Oeriaeh , Tauroggeneratr . Xa.
K. Germann , Schrelnergtr . 22
M. Grunwald,Kopenhagen «rst . «8.
F. Outschmledt , Kalo sie «tr . 33.

E. Harzbeaher
Radalf Hamann , Ackerstr . 63
O. Hemnann , Lichtnbg . ,Oderat . 4
F. Hindcmlth , Cadinerstr . 14~

Ueinachker , Lynaratr . 1

■ Mar ,
Ernst Kolbe,0 . 113. Weichselatr . lO
H. Köpke , Raumerstr . 80.
Krumm , Relnh . , Grsifenhagsasr Str. 16
Wilh . Kurtz , Wrangelstr . 83
G. Lange , Lübeckers tr . 30.
H. LeH>nljj,Nklln . ,Schön8tedtst . l6
Hob . Lindner , s.
August Linoke . Alte Jacobatr . 26.

chmann , Malplaouetstr . 32.
A. MaarlBeiiiicksiil . ,ScIiiniveboTit . l60

Rostockerstraße 43.
Fleisch . n Hurstfabr .

Märk. Fl ' elscl ) koni . �kIlg,MTirtk6 >l7 >
Paul Matschke , Thaeratr . 17
M. MauersbergerJikllD . ,KaaB<ritt . l6
Martin Mosig , Bchlesischo Str . 36

Moers, flitoGre8Äner -

G. L Möller
Nen - Iaenburg — Frankfurt a. M.
Spwulität : PranKlurter Wäratcbtn

«rd - ßeaUcktFleiich - aWDril- ZentTtr

F . Mi8mDÄ . rUn

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren «u Wurstfabrik
Berih���OranienbureersL�

Jos . Otte . O. , Scharawoberstr . 6/7 .

in Prause, iraatetr . 17.
P. Prenzol , Chorinerstr . 50.
Th. Prenalew,Nsunynstr . 6
Curt Paseow , Sehalieadsrfsntr . 3s.
C. Peltz , Andressstr . 77b.
GustavPf ennig , Golzkowskyat . lt
O. Franse , Filial . L »11. StadtteiL
Jas . Rachfahl . Adalbertstr . 89.
H. Raachheld St Rrigsr , tidbcjsl . 11
Herrn amtRauhnLEUeahethstr . 34
Fritz Reichelt , Emdenerstr . 45
O. Rohletf , Naunynetr . 8
W. ReTeff ,fr. A. Haffer , lutaA - iOts 33
B. Rummelandt , Thaeratr . 60.
Allr . Richter , ßtrnlauarstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 81a
H- Rese , Trsstow«! . 11,Htrtlkillmlwf .
Leberedit Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr- - Liohterf . , CluuMcit 34.
Hermann Schmidt , Thaeratr . 45.
H. Sdietfler , Chodowieldstr . 28
P, Sclunatzhagon , Beifutter Str. 11
Gebr . Slegert , Wiener Str . 66.

PamseiöeuwaiiüM
J. Suchorsky , O. , Libauerstr . 12
E. Schubert , Pankow , Florastr . 25.
Julius Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Schwarz , Königsbergeret . 96
E. Schenk arg, BeliiekMlI . ,Qtuiit . 9.
Otto Schneider , Rostoekerstr . 30
OttoSciirsibBr
PaulSounabend , Orossenorstr . 36
Paul Spena , Koponhageners tr . 85
8largard . flabmh- Zentral». SUtgirdera ' Aa
Gustav Stolz , Hnssitenstr . 44.
P, Tauche , Wrangelstr . 129.
Thäriag . Flälsch - u. tTnrat - l/ahr
Z F. Somai«rraaas,Baxha | 6nSTitl3

� ■ . es. ,
Knant . Reielckmhrf . BrluriTebsntM
H. Thomaa , Köpenickers tr . 64 a

G . Vefiin �nüw8T
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
W. Wieae , Liehtenbsrg. kreinant . 50. 8
P. Wunderlkh , Bötzowstr . 38.
FnulZwarg . Landaberg . AUee 18«.
ILZImmermannJKoUb�am�

HaprüW

Heierei

! C. Bolle

iBertinn.w. ' ahüäs�
Ältester und gröistor
Milchwirtschaftlicher

— Grossbetrieb s =

Drewicka, Seif. aBiiit «. ,Bcmiekd. 8t . l66
G. Geiger , Schleiferei , Mülleret . T

�IBiren-MlTsi
G. Cohnhelm , Remickend . Str . 8.

. . . . .. 45 W. Sendier

N erren - u.

M H » „ Badstr . 26, Ecke
« y . jDaer Pnuzen - Allee .
rahirfh t. fa Rosenthalerstr . 3
1dClJü ! fi LU, Eckhaus Linienstr .
W. Fachner , Osnabrückerstr . 5.
A- Hannemann , Tegel , Berl . St . 56
Laake ASlnpeckl , Stbonk -lllae 70«
S. Reseaberg , Reinickcnd . St . 118.

Ottfl Mm ne�cLMarkthalle

ö¥sTTe�e
"

M- Ho( el KcrMep Hol
vis - a- vis Stettiner Bahnhof «

N. , Invalidenstraße 126
und Hotel Deutscher Hof

8. , Luckauerstr . 15. am Moritzp ! ,

IKaaftaBi Britz bm ™ ��
A. ElImer� Te| reI� Brunowstr - S.

Paul Talkensjdn
"

Hochstätter Str . 1
■Rabattmarken

iernh - Nelson , AmtierJänrneriTu

feilen , tob , Iciz. ftpiketts
H. Oelke , «saisnsrstr . j . B. Blbingarat.
Otto MUller , O. , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Mazstr . 18/19.
C. Richttr,hik . W. Bicl >tarHs>ft <t . 9T318»
Ferd . Wree . Reinjekandorferst . 85

Hl oizschuti - faitiinenlaurih

Dterke , Fra�kfiirter Ohsnanoe 145.

Hl —SLSS2L

I iKaumteimHutmaGiierl
6ebr . Baisse

w MfllleratraBe 155.
Hutbaus Consum . Kast an. - Alk

uuiauue muLupui , Mimcti »», iuu .
A. L€maltre,WilBidrf . ,licrnnfcr «t . l33 .

Rieck , Em .
A,Rlng,Jnh . B,RingBMeiiik «l «rit . l6
SchosR , Herrn . , WUamrsd. - St . 45,

Vester,E . DKalS
Zum Hutwinkel

g. Kohl «. Chanaaeeatr . «i .

L Mi sei. lue,
« Halen nnd Niedanlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

TntrniirrvtrmlSJH�Titüp�/T ! «"
Knffee , Tee , Kakao
■ nd Schokolade etc .

Baiatiurger Kalfee - lmportgescliart
Emu Tepgelmann

u �iflniaiBapcn
O. Behrens , Sebönebsrglkulagihf,t
F. Belle , Schöneberg, T»ii ; etk «r «m I »
J . Bede , Bpftlti , Fleh eledorferst . 96
C. Böse, Pro vinz8t . lOe,B«i »ickind, -0«l
W. Bomefeld,Liobenwal <ieiwtr . 4t
*. Borhkolr . G. mfrtit H. ElWtPMk * .
A. Crene , Liabonwaldorstr . 50.
Gg. Feist , Jfkly Weseratr . 4. !
Ft . Flachler , HetdenteJdtstj . 5.

MaxHeeder , Neukölln , Patu \ ierttJS9

1 fedhler - IsdO
B�löhne , ResiÖenzst . SO, '

ÄipliiÄT
R»8oraikt »8tT. 16. Kitderbaralnstr , 15,
Fritz Htbnir , aabHezianiuitr . II .

KJate « « » 54
M I» 5jl0i8 ©lClQOl| MSInC©
lH. HlUiEli Spreewälderin d. Bttla.
A. Lauge, Weißens . , Berl . Allee255 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig, Sskinrw . - gL 66, Rok( J . - \ y.
Frans MBws , Moskauerstr . 34
Fr. PawIItxkL Pro vinzat . 103, RckiL
O. Pötzach , Sehwedenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - AUss 15,
Alfred Richter , Stroms tr . 24.
FranzRlthter,MalpIsquetstr . 96/26
Runge , Otto . NUla . Hermannstää .
A. Sagebarth , Fskrkaliiatt Sir. 54.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 42.
Schienther , Huttenatr . 7.

Aug . Wütlce , Mälleratr 1«.

gpaiFuiiaaenainp !�

TV11h. F r op, a c11u 11

Restaurunt und C» f6
Kuhstall "

Invaliden - , Ecke Chousseestr .
Tätlich Künstler - Konzerte .

l8ehniieb . ,MttbIenöt . l2

furz - , tileifi -, Uüoi' i«
Trihfliaiwn

Tsnr

Alb . BorETTä��w , Florastr . 41
Herm . Engel , Tegel , Scblieperet . 35

W. Gardds tSÄSÄJ «
Hoppe , E. , Bchsrnweosmtr . 52.
Carl Klein , Höchstestr . ie , N. 0. 18.
Hermann Meyer,8 <kiTelbtlaerS4 51.
H. Pech , 0. 112 ; Scharnweberatr . 49 .' ' ,Iei *ick »dWSekan«eb %t }3t

Urbanatr .
KM«oU>il . R6iiicl
Albert Vogt

edertianuia

H. Schwarz� Petersburgerstr , l

H
eiiraiiltangn

. cherrev . BenEt
R�inickend . - �t. ll

M

_ _ _ _

BethKc , Georg , Ä7«"
Isakälla , Elbeiti . ll , Ksiger-Friedr . -
8lr. 64, WMsntr . 18», Frlsdelitr . »I .

ftspt «*, flrtli -Btril « 64

Frese , Ernst 8

Gnege,Otto0 - b�; 9
Willi. WSÄs ' ti . 12�
Emst iöffinann ÄÄ
Korn ; Hujo 7 " �
EJanoutohckyNköIln , Harzorstr . 90

IW. Laa. Cli. KrmiiDie 81r.54. |
M. Manko . C. gMünzstr . 12Nd . 3249
R. Hai , Kaiser Friedrichstr . 283.
F. Pflucfmacher , Colpnnenstr . iß .
PaulSc &önbcrg,Ckarl . ,Pest «loiiiil9l

f . rawi ' ÄU
M. Wolter , Wrangelstr . 8.

« wereiegMi
C. Braun , Eldenaeratr , 26
H. Brückner , Friedensst . 2,AdIerBll .
Carl Braune , Steinmetzstr . 43
Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgeretr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 35.
A, Hoppe . Prenzlauer Allee 230,

f Hoppe.
Achnnbaehstr . 10, Telephon 912.

„ Schw ®lzerhof " p
Meierei nnd Müohkaraastalt .

Emdener Str . 4g. Tel N 2598.
Fr . Teurich , Brunnenstr . 64.
H. Trooer . Teg el, Bahnhofs t . 78.
Wodtlcb , Putbusaeratr . 36.

.er;

Ktoa.



Foptseizung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

K�ilSSi
mtsressengemeinscrian

IfiarHiscngr Ifliicnproduzeiitan
O. 27, Schillingstr . 12

Vollmilch , 3 % Fettgehalt , « am
billigsten Tagespreia ,

Zweigge Schafte :
Berlin - O. , Marsiliusstr . 17.
Ber ! in - NW. v Luisenstr . 25, Fern¬

sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlinerstr . 18/18.
Sdiöneberg , Barbarossastr . 36a,

Granowaldstr . ? ! , Habsburger -
str . 8, Fernspr . : Amt Lütioir 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . l ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
UhlanclNr . 3016 ; Uhlandstr . 79 a

Zehlendorf , Wannaeebahn . Pois -
damersi. 40,Fern8pr . : ÄmtZehlendf. l361

Grünheide b. Erkner , BahnhofstT. 3 1.
Arth . Kambach , 6chwedenst . IIa
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
F. Lex , Belforterstr . 2.
G. Miericke , Tegel , Brunowstr . 15
W. Geliert , Schlesischestr . 30.
A. Siebert , WeiBenbnrgerdr. 52.

flüeiiaöPiHuj�
Rossien - Möbel
'
_ Kastanien - Allee 57

�o�ictMH
F. Bode , Kssig,Hi>strlcIi . GiirIlt »ritrtl .

Olagcw S ithnlie s " Äf
i| iiiniiiiiiifiiiiiiiii (iiiii | iiiiai (| l

gauchenum
D. Danielsohn , Kottbuserdamm6 .
M. Kielow , FriiixeB«tr . 42,Seanderitr . f .

unhaiien u. Instrumente

A. Az, U. Weigel, Nachd. , Adslbertilr . 91
Gg. Liebich. MsaikinalraiJi . Skalitierslr . Hi

Bellmann, E. , ,io,,now8tr ' 26

Ed. Hruda , Frister «fc Koßmann
Nähmaschinen , Rosenthalerstr . lO
Llttaner Näbmasdi . , Spandau
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Nä] im. - Spz. - Gesch. ,Pot8damerstr . 10.
LittauerFechnerjV/ciöens . jBerl . All�SI
Alb. Ruhnke , Berlinerst , 112, Pank .

Gustav Richter
Köpenick , Grönauerstr . 9

Tlele IVchf .

Zahlungserjeichtenine�

MähraascMnen
Lflden iq allen Stadtteilen .

C. Batt , NW. , Turrastr . 64.

Kleine Markllialle�Ä »"«
Fritz Wolff , Naugarderstr . 45.

iPtiher, mecfianiKsr

P. Bock , Klosterstr . 8/9, Spandau .
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . SS.
Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.

Dase , Paul , N. Müllerstr . 174.
t K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 16

F. A. Oreiner & Co. , Kommand. - St . 23
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Leop . Patocka , Brandenbargstr . 45.
Schubert , Carl . Nklln . Bere : str . l48
W. Zapletal , Frankfurter AJlee 168.

IfiftF?

* 0�st' 19, Bczngsqn.
JUU io neuen u. gebr. Uöbeli. Betten

Gardinen und Portieren .

Friedrich Mzl( owMoabitTurmstr . 45

Brückenstr . 6.
Kafltanien Allee 56.

Lange i Mav�chwedter St . 26
r, Iii CIA a. d. Kast . Allee .

FiPd . loacltim Nactifolg.
Gneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zahlungaerleichterung

[ ÖMBßjliM .
Möbcl - Pich

Neukölln , Kottbnser Damm 73

IHflltfl Zionskirchstr . 38, 39.
. llUlib , Teilzahlun g gestattet .

Wilh . SlrohscheerB ?MÄ!

I��ljranspcrj
F. Bartels , Gericlits . ,ir . 50Be�. I . 2927
C. Berner , Göd«o»k 29 Tel. Lulzow9«0Z
O. Fahrenkriig,NenkcllnWalter «tr . 31
Paul Schur , G. a. b. H. ,Siikaeut ( . Bg. t2 .

PHSEEÜÄS
G. ClaaS , Weißens . , Berl . A] lee55

E�oBicmanütsreien
H. Kahlbrock , Danzigerstr . 49.
E. Weidlich , Stegliti. Lindep»tT. 41.

gcHirme , SlöcHe

P. Knappe , Goebenstr . 9.

gcnreiDiM
« MWLMSWMMUMWI
Rieh . Blume , Pankow, Florastr . 11,
O. Prochnow,Nklln Hermamstr . 69
Gg. Velten , Pankow , Florastr . 21

Fritz Wildenhayn , Elsaßerstr . 8

Fidelack , Lief . d. K. ,K*meruner8tr . l .
A. Hackbarth , <-' liarl . ,Pestalozzistp. 92»
Ernst Hof f mann , Pank. , Florastr . 9.
Wilh . Hltschke , Skalitzerstr . 13.
Willy Kusetz , Hasenheide 48.
K. LQck , Charl . , Tanroggenentr . 49.
Emil Mierisdi , Florastr . 31 Pank.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
J. Petrahn , Marienbg . Str . 10. 5 %
V. Smiejkowski , Zorndorfentr . II
M. Ruda , Pankow , Brehmestr . 63
Tschecks ' Schuhw. ,Mülilen8L44,08tl7
B. Wolff ,Pankow , Wollankstr . 117.

jchüHfnacher - flFiiHei

M. Schladensky , Krautstr . 50.

eilen

Sctmeewittcben -

LAlleinfabrikt . tGrnb tzjPotsdam

patenianmälta
A. Kuhn , Dipl. -Ing. , Gitscbinerstr. 106s

Heidffer Paul , Burgsdorfstr . 13.
A. KraschinskI,Pank . ,Brehmestr . 4.
Cl . Sdiumann , Tegel »Schlieperstr . aö
F. Schwericke , Florastr . 91 Pank.

landleihen

Schmidt , Fennstr . 3

pbotograpbilche Ateliers

R. Maerz , Badstrasse 65.

jkud . Obigt,N . Kemickendorferst . 2

opatsn , uiacbsluctie

MaxMörsel , Pankow , Schloßst . 18.

w eine , Lihöre , FructitiBfte

E . Ballin & Co .
Cognak - Brennerel
Dampf - Llköffabrlk

Nur Qualitätslikore .

phojogPjflpparaie
M/llhPflrtlt S0- Kottbuserstr . 8.

. hlülLUll auch Gelegenhcitskf .

flago WioIlz�SÄ
Photo - JanzenjHau�tstTjZS .

P rnnos

Casare Donadonl & Pohl
Berlin NO. , Landsberger Allee 18.
Neue Pianos von 350 Mark an.

Kottbuserstr . 5
Kauf , Miete , Tcilzahlg .IM ®

F. M. Höppner , Ritterstr . 95.
Conrad . Großdostillat . Oranienat . 207

I 60 Filialen in allen Stadteilen . .

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Kirchners Araber ,

EchlorStoDsdorteriÄ
Problerstube , Splttelmarkt 810.

die älteste
Marke .

Ueberau erhältlich .
Groß - Destillat . Schiefe Haube
Frapkf . Alleel22 . EinzelYk. zea grosPrsia.

uroQa . ,�ur »onne *, f . rreuaenDerw ." Ä ' Frankfurter Alles, Loks
krentAiger-itr . bikere, Velas

WIMM !
( Zroh - Deatiilstlou , Agaadiank .

Likör „ Maaeflold "
wohlschmeckend , magenstärkend
arztl , begutacht . , überall erhältL

Hepm . meyers Co.
ca. 550Yerhnfsstell . 6r: -Berl.

Sprit - und Cikörfaerik
Ringfrei

m . $ Ol . Müller
Buckowerstr . 7/8.

Oswald Niep
20 Filialen und Weinstuben

Z. Sch u 1th e iß-Quelle , Frkf . Alleel3 .
n. L ? � �

Heimstr . 6.

Underberg -
Boonekamp

Anerkannt beater Bitterlikör

yhpeiHjnooidwaren
KMsIcriBep. - Werkjt. ReiDicktDd. - St. l07
O. Assmann , TeiDpelkof. Berliierst . 121
*. Bartsch , Weileu. , Gnst. -Adcilfit . 157.
Bährmann . A. , Spinden. Sckönw. St 106
MaxElaermann,Ckirl . ,liekriagitr . 10.
Emst Gräber , Brunnenatr . 78.
Max Busse B"7n"1Ttr -
F Hnmnnl Ooldachmiedemeiiter ,
L. UcUllibl , FeDDitr. la a. Weddingpleti
G. Kerger , O. . Grdnbergerstr . 16
Knlebuacb . W. , Frft . ChanaaeeSG
II. Kühn, N. -SchcnktDt. . K. -Wilh. -St. 85.
Lehmann , Alb. , Frankf . AUeetO
Schrammek , G. Frkftit . 7 n. N. Jicobst . 19
W. Schroeder , InnaDDelkirckstr . 35

F. Seltner liadit. lÄÄ «.
Max Storch , Elbingeratr . 100.
Georg Welgel , Wrangelstr . 47.

Mascfalnlaten - n. Helzerauablldg .
i . elktr . Licht - ,Krattanl . ,Fahr5tuhI -
ffihrer , Zntralbeia . , ürbanatr 64.

�ferfFcnerüngen

„ Deutschland " Berlin
Arbefterversicherung — Schötzen -
Sterbekassenversicherg . straße 3

Jduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und LebensTersicherung .

w
[arl Hotlmann s - h5neb " g

Herbert str . 4.

MiMöNkn , klslllislksiiiz

« Auerhof Alte Jacobstr . 13S.
reissiiwm
lsndani. -Sl. 62.MersMlEI5755�7

m rnetropoifSke�
WUIW Ta�i gr. Kfinstler - Konzcrt
Drc8dcncrBierhalle,Dreidcner8t . 94 95
L. Goetze,Schulstr . ,Ecke Mazstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
Großdest . x. Sonne , Striiißberger «tr . 34
üroßdestillation Zum Afrikaner

Inh . Bernhard Tiedmaim .
(irokdralill. ö. Wolf . Kastan -Allee�0-il

|>i* Csfö und
Restaurant

Müllerstraße Ecke Seestr .
Schöneberg

Hauptstr . 139.

Httfl Unnfnl Patzenhofer - Aus-
UllU mm schank . Brunnenst77
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloski , Stendalerst . 11

61 Ohmann Lübbener - und
. Lullllmllll Wrangelstr . - Ecke

Lindentheater , Lindenstr . 110.

[Jie

erste selbslsplel. iioppelgeige
Patzenhofer

!. Cnggenbergtr . Roaentaleritr . 54.
atzenhofer - AnaschMKo' . tbDseri <i . 8

Patientiofer ADssdiank �. x »
Gr. Frankfnrter3tr . lQ4 AmStranßbg. Platz
P. Pieckenhagei, N. -Schoak. , K. Wilh. St. 40

yweMÄ :
RlebecR - AustscHanK

Alexanderstr . 55 - Tägl . Konzert
Riebeck - Ausscfaank , gr. Frkfst . 34.
O. Rehloff,lfer »t . l,Br &üereiKönigats1t

Alexandorpl . , Rick . Schloßnies .

RlebecK- Bier - fiussctianK
Brunnenstir76�Eck�o�

Yoghurt- Milch- Kakao
wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3 . —

Für Korpulente Zehr - Yoghurt ,
Paul Hahn,0 . 34,Warsch . - Str . 83

Max Alm, Franseckistr . 15
P. Barein , Steinmetzstr . 30.
F. Bemart , Blmneast. l lI,K . Alciandent.
W Best , Skalitzerstr . 62 E. Wrangelstr .
J. Bläck , 6erliner8tr . l06Ck&rlottenbnrg
F. W. Briese , Cöpenickerstr . 79.
M. Dresler , Grätz8tr . 70I , Treptow .
DQb- y, H. , Ncnkölln, Bergst, 48X-K. 1179
FalkensteiOjKais. Ang. Allee 82 -Charltlbg.
H. Frey , gegr. 1861, Landsbergerst . SSI.
Goetze . Kais. -Friedr. -St. 19811. N. -Kölln.
Institut Hafke , Fetarbellinerst. 241. 1
A!ntyd. 3761. Sp. ZahPzieh ni. Bpttnb. Mk. l |
E. Junk , Blumenstr . SJfKgst . 13846
H. Lindeke , Warschauerstr . 9.
R. Mende , Schulstr . 117, EckeMaxstr.
M. Moser , Alexanderst . UbE. Sebicklerst .
Zahn- Atel . Volkswohl,MBllerit . l26ab
Reimmann , Besidenzst. 115, Beinickend.
E. Sager , N. -Kölln, ßergst. 63, Tel. 9594 .
Hermann Schnitze , Beusselstr . 15
Flllil Cann Große Frankfurterst . 4
LlUll jdliU Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frankfnrter Alleel 04.

sireuciimann�rÄ ' n5�
W. Thledt , Reinickendorferstr . 7.
WaiCC If o v "ciDickiDdrfrsi . HO
»1 ulS8,JllaAT . ilil, . geit . BirlO %
P. Schultze , TonD. Wiedsirack, FenniL 1.

Witto If nw Muskaneratr . 16
VTlllo , HaA Eckt KiDUifi . Uti .
Zahapmii. Sirf «a' Jitl »r »t42,Icililil9 .

6. HÖllllBrl Vogeu' uncf Tierfatter

EmllGold , Bäckerai. Cenniofi-Fi«iie ». 8
E. Paaewald . Fleiicherei RDdoxeriUa
E. Schröder , Bäek. Ckaniieeil . 101io . 36i
St . Sor6wka,Bäckerei . Rudower8t . 34a
Fr. Tzsdientke,Bäek . . CliDtMeei <r . 75.

Pkot. -Atcl. R. Klictmann,Bliffl «rekst . l4D
Kauf haua Jullua Well Nadifi .

gonnsfloji
G. SchfilerRind - n. Schweinemetzg

CarlSchießer , Brot - u. Feinbäcker .
Gust . Scfaönf eld , Schuhw . u. Rep .

feronlgs ' liü' Jltertiaülen

Buitertianfllung Rlonouol
G. Hüb8cher,l ' krei,Gtldir . ,B»lDhfit . 20

fiauitiaus Emil Bergmann
Otto Krqsdie , Fris. , Kottbnser Str. 54
llnu i n: n Pelzwaren , Hüte , Mützen
IftuA LclU Herrenartik . Gegr . 1867
Franz Pagdmer,HaDg - n. KücheDmagz.
OttoSdiampe,Eisenhandlg . , Bau¬
artikel , Haus - u. Küchengeräte .
R. Sdiatte . Schlächiermstr . Polsdainevst -
ScfiioB - Drogeriefna ° lM�
RTSTScholz , Bäckerei u. Konditor .

w. WertennaDDiÄicb�
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26.

Ruf • Uro Schuhwaren u.
■ —w Bi - äC Reparaturen .

KönigabereerftCo . Lankwitzeratr . l
Herrenartikel und Konfektion .

� jahlsöopj
RulGrunow� ' �St
Lehnhardt, Bäek. -Conditorei Bahnhofstr. 2.
Wehlig, Gi8enw. . Werk2enge,BahBhof8t. 44
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
A. Schwarz , Cigarren , Tabake .

I Däckmann Gärtnerei n. Samenhandlg.
AeDOudlluIlO Fil . Nklln. Hermasnst. lie
FerdinandTitel,Chaus8eestr . 217
Konfitüren - W eb er, Chaussee 11,45
H. Krull , Bäckerei , Kaiserstr . 1.
C, Mehlhose , Bäck. ,Strelitz . St. 18
KTietz , Bäck. , Gr. - Beerenst . 128.
H. Wagncr. KÖaigst . l 1, f leisek - Wirglw.

eüÄolln

E Groß�Pflngerstr . 57Bäck . ,Kondit .
Helibtr , Bäcker-n. KoDdiiorei. Niemeirstr. 3
B. Jaenlchen . Bäckerei, nermannstr. 45.
K- Karpmann,Pap. ,Schrb ' r . ,Emserst . l03* Bcrgstr . 122. Fourage

Spez. : Geflügelfutter .

C. Kampfer,Berg8t . l 37 . ühr . ,Gldm
Kaufhaus Felix Levy NdlfL

r

Hermannst . 52 . Eck . HerrfarthStr .
Krause , Kaii . Priedr . St79Seh' veiiNeU
E JLegel,Kaii . FriedT . 8tr . lO Bäckerei
Matzel,Treptowerst . l4SchwelneiekI
Fr. Panneck , Bergst 135, Lederw .
E. Sdiaier,Hertzbergpl . Fosaaaitienr .

Kl ieder - Schöntiausen

Max Sdhulze , Särga, laii . Wilh. Str . n
O. Stiem , Sckl»cM«r . ,Kiii . Wilh. Str . 74' .
K. Wilke , Schlacht . . Lindemtr . lQ .

Axisgui . SehöDvaldsl. tl , Flick. -, Writv .
Karl Helnrldi , Bäck. , Schäferstr .
W. Lutter , Fihrr. , PichelidorfiritT . 98.
O. Raucr. Fichclidrfnt . ll ?. Höbeigcsek.
ScheaerIei . n,Breiieat . 35, Flieh. -. Wntv .
O. Wenxel . Pichelidorfer Str . 2a.

chöneDep

WjHübnerjJJülowjt�j�ISbeU
Clemensstadt

A. Behne , Zigarr . , Nonnend . 82.

Siemensstadt - Drogerie
Nonnendamm 81.

Lieferung sämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

Konservierungsartik�
HraußDer

Gewkscbftiki . W*. Sijdoi enpf. i. Terei».
C. Klöpfer , Möbelhandlung .
Rottkovi�FIdiclwWom�

yegei
E. Schelier�Arh. - ,BerfBkl . Berliner»t84

Yempeinol
J. Hohmann,Bick. ,PriedT . - Wilb. - 8t . 27.
G. Riesling , Bäck. , Berlin . St. 91.
H. Loth , Molkerei , Berlin . Str . 78
Sanltas - Droj�jWJFroeM

Bcerdignngs-InstStiweiiow . Spand. Berg. S
O. Kammer , Spaiid. ßerg21, Obst, Gemüse.
K. ZarthefJI »eBeler»t . l4c . 0batu. Genäse,

w eiQenlee

P. Jürgen , Kolonw . Kerl . AUaelSS .
Wilh . Koch , Schlichter , Lcbdentr . 2.
Mehlhdlg . Pastorlno,GDil . . Ad. - Sti . l7 .
Thflßing ' a Drogerien W elBense «
E. GIelsing Fl. o. b urstw . laogbDDiilrU .
Kaiser &Roxlau,HiSiebi . . Goit . Ad. St . l7
Otto ObsiLFI . n. WnTHT. Ili »titr . 7g

VI iltielmsruli

CarlGahl,S «kl »cbterei,Edelwei5Btr . 86.
J . Lasdünskf , Bäck. , Edel weißst . Ii .
P. 9Tegow,Uikbgsch . Lindenalleen
A. Trenner,UhreDii . Goldir . ,C»iptstrA2
Wendler 4RatbeBberg. Kolenw. H»aptst . 20
R. Wolsdorf,Kolonialw . , Hauptstr. S

Bunemanfllung monopol
Waarenbaias S . Coliaa .

Zhcatcr .

Schiller -Theater
Charlottenbnrgg .

Heute abend 8 Uhr :

Prinz Friedrich
von . Homburg .

URANIA
Taubenstraee 48/49 .

8 Uhr ;

Lüttich und das

belgische Land .

Kose- Theat2r «®"an",,lu ' i2
Der ssranzose in der Mausefalle .
Die Heimkehr des Landwehrmanns .

ldj «! �Vtkviit tu » Rhein .

Reichshalleo - Tbeater .

Stettiner Sänger !
Gr . patriotisches Progr .

Ansang 8 Uhr .
Sonntags ? ' / , Uhr
Für Militär -
Personen « nd
deren Anae -
hörige « völlig
freier Zutritt
zu d. Ttettiner
Sängern « nd

Dheater .

Speziatarzt
Dr . med . WockenfaB ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

Störung . Teilzahlung . �
*

inn . 9 — Nm. 8 , Sonnt . flXll .Spr . vorm . i

M»

Znruetgekehrt 101/3 *

Dr . Gliksman .

Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .
Telephon : Amt Norden 1987 , 1239 , 9714 , 185.

Montag , den Ä4 . August 1914 :

ßezirfc - Versammlungen
für die getarnte Verwaltungsstelle Berlin

in folgenden Lokalen :

HOfllöN I Phamssüle , Müllerstr . 142 . abends 8' / , Uhr.

Norden * ,uit/ "erM Festslkle , Schwedter Straße 23 , abends

NOrdßD I Franke « Festsftle , Badftr . 19 , abends 8»/ , Uhr .

Moabit I Sands Festsäle , Beufselstr . 9 , abends 8' / , Uhr .

cdarlottenvurg : rslksl » » ,, « , Rofinenstr . 3 , abends 8' / , Uhr .

fegOll TlNIlers Festsäle , Berliner Str . 84 , abends 6 Uhr .

Westen und Schöneberg :
OSten I Comenlassäle , Memeler Str . 67 , abends 8' ; , Uhr .

Lielitenberg : KA° Ä. KmkoWBk1 ' �

Stralau - Rummelsburg : §aut,tftta6e 8'

WoiRoneoo * Feukert « Festsäle , Berliner Allee 251 ,
n CtlJCIliCC . abends 81/, Uhr .

Südenbezirke : ®n9eIuf " 15 ' ®attI4 '

Neukölln * Ba,r . tsc,,s Festsäle , Hermannftr . 48/49 , abends

8teglttz : Solkelllisses Festsäle , Ahornstr . lSa , llbds . 8>/,Uhr .

Köpenick und Friedriehsliagen : �ÄnÄrten ,
Friedrichshagen , Friedrichstr . 74 , abends 81/, Uhr .

Oberseböneveide , Niedersehöneweide , Jobannis -
thal II Hin ff • Restaurant CJeorce , Oberschöneweid « .
lUdl ll . UlUg . . Wilhelmineuhofstr .

"

Spandau :
Tagesordnung in allen Versammlungen :

Kericht m der «rdevllilhe « Gennlil -

rcchimilliliiz.
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt !

Pünktliche » und zahlreiche » Erscheinen wird erwartet . »

IMe Orts Verwaltung .

Vecaniwsrtticher Äeizajte »? : AltreZ » WirjeLp . KeuMg . L. ür jZnicialenteil verantwu Zd . Gtölt�BerUn , Truck

Kriegs - �rkrischungen
für unsere Zöline uncl Brüder im Fddzuge ,

zugleich unübertroffene Nähr - und Kräftigungsmittel , sind gute

Stollwercks

Schokoladen , Pfeffermünz - Pastillen usw .
von dessen Ausgang das Schicksal von Völkern , aber auch von lausenden

nachgesandt , die den im Felde Stehenden stets wiUhoTnmen sind .
reichen Erfahrungen , insbesondere während der deutsch - chinesischen
antierungen der Kolonialtruppen , haben gelehrt , daß Schokoladen

cj . üu�uScsaiidt , überall die trefflichsten Dienste leisteten .
eldpostbriet zu 250 Gramm brutt

Proviant = Schokolade zum Essen ,
ferner Pfeffermünz - Pastillen

praktischen Rollen ,

Ein schwerer Krieg ist ausgehrochen ,
Familien abhängt .

Den Kämpfenden werden allerlei Liebesgaben
Unsere in bald SO- jähriger Praxis '

. W 1 gesammelten , reichen Erfahrungen , insbesondere während der deutsch - chinesischen
Expedition , der Aufstände in Afrika und bei Verproviantierungen der Kolonialtruppen , haben gelehrt ,Pfefiermünz - PastiUen usw . , in Feldpostbriefen nachgesandt , überall die trefflichsten Dienste leisteten .

Wir empfehlen deshalb als Feldpostbrief zu 250 Gramm brutto verpackt :

in

die ein wahres Labsal bei Ermüdung , Durst usw . sind .

per Feldpostbrief
( einschließlich 20 Pf . Porto )

Mk . 1 . —.

. Pie Artikel können infolge ihrer Handlichkeit in allen Kriegsnöten als Xahrangs - and Oenaßmtttel dienen
sie besitzen alle Bestandteile , die zur Kräftigung des Körpers nötig sind , und vergrößern , bei vorübergehendem Proviant - '
mangel im Tornister oder der Reitpacktasche verpackt , die eiserne Ration ; so können sie je nach Qualität und Eigenart
u? 1 Witterungsverhältnissen und großen Anstrengungen den erschlafften Kriegern eine kräftige , augen¬blicklich wirkende Erquickung sein . Dabei sind sie hygienisch einwandfrei hergestellt , verdorben nicht und werdenstets Irisch versandt .

Eine besondere Abteilung unserer Fabrik , die K- Abteilung , ist organisiert , den im Felde stehenden Truppen die
genannten Erfrischungen regrelmiUSig : durch die Kaiserl . Feldpost zugehen zu lassen . Durch die täglich auszugebendenEisten des Generalstabes ist die Post über den Standort der einzelnen Regimenter stets unterrichtet .

Der festbegruiidete Weltruf unserer Firma bürgt für eine gewissenhafte und zuverlässige Ausführung aller AufträgeGenaue Angaben über Zahl der Versendungen ( ob täglich oder wöchentlich mehrmalig ) , welche Artikel und inwelcher Reihenfolge , sowie peinliche Adressenbezeichnung — Vor - und Zuname , Dienstgrad , Korps , Division , Regiment ,
Kompagnie , Eskadron , Batterie — unter Beifügung des Betrages mit Postanweisung oder Einschreibebrief erbeten

Gebrüder Stollwerck A. - G. , K- Abteilung
KÖLX — BERLIN — MÜNCHEN — BREMEN .

Jede V erkanf ss teile nnserer Fabrikate nimmt Besteilnngen entgegen .

44 « , abends 8>/ , Uhr .
Rcfttanrant Dertz , Spandau , Kurftr . 21 , abends
«' / . Uhr .
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öerliner Nachrichten .
Nietezahlungs - und Exmissionsklagen

geben jetzt den Gerichten reichlich zu tun . Hausbesitzer klagen
in großer Zahl gegen Mieter , die infolge des Kriegsausbruches
die Miete für den Monat August schuldig geblieben sind .
Auck da , wo das kricgSdienstpflichtige Familienoberhaupt die

Einberufung zur Fahne entweder schon erhalten hatte oder sie
jeden Augenblick erwarten mußte , ist mancher Hausbesitzer
nicht vor einer Klage zurückgeschreckt . Wir wollen hoffen ,
daß die Richter den verklagten Schuldnern überall den Schutz
zubilligen werden , den die Bestimmungen des Notgesctzes
und der Bundcsratsverordnung — sie wurden im „ Vorwärts "

schon mehrfach erörtert — jetzt gewähren . Vor einigen Tagen
u' l ja eine neue Verordnung zum Schutz gegen Exmission er -
gangen .

In den letzten Tagen haben wir vor zwei Gerichten die Be -
obacbtung gemacht , daß Richter bemüht waren , aus klagende Haus -
bescher einzuwirken , indem sie zugunsten der Mieteschuldncr deren
Unrecht aus Gewährung einer Zahlungsfrist den Klägern vorhielten .

Das geschah z. B. in einer Mietezahlungs - und Exmisjions -
uagc , die am Donnerstag vom Amtsgericht Berlin - Wedding gegen
einen Bewohner des Hauses Müllerstr . 7lZ verhandelt wurde . Der
Verklagte war als Landwehrmann am 3. August eingezogen worden ,
wurde nach einigen Tagen als überzählig bis auf weiteres wieder
nach Hause entlassen , hat aber jeden Tag zu erwarten , daß auch
er ins Feld ziehen muß . Weil er die Miete für Monat August
wegen der Kriegswirren nicht bezahlt hatte , klagte gegen ihn die
Ehefrau eines Rittmeisters a. D. , eine Frau Konstanze Tummer ,
die an dem Hause ein Nießbrauchrccht hat . Das Gericht ließ die
Klägerin sich vertreten durch die Ehefrau des Verwalters , aber
auch der Herr Rittmeister selber hatte sich eingefunden und seknn -
vierte dieser Prozeßbevollmächtigten . Die Parteien einigten sich
dahin , daß spätestens zum 1. September die Wohnung geräumt und
an demselben Tage die Miete für Monat August nachgezahlt werden
' " uß . Gegen den 1. September als Zahlungstermin hatte onsaugs
der Herr Rittmeister und mit ihm die Verwaltcrsfrau das Bedenken ,
daß ja dann der Mieter „schon raus " sei . Der Richter antwortete ,
es könne doch sogar auf drei Monate Stundung gewährt werden .
darauf beeilte sich die klagende Partei , dem angebotenen Zahlungs -
tcrmin zuzustimmen . Die beklagte Partei hätte längere Zahlungs -
frist und ferner beantragen sollen , daß die Exmission bis zu
« > ncm bestimmten Datum und solange unzulässig sei , als Teil -
Zahlungen gezahlt werden .

Wie rigoros einzelne Vermieter vorgehen , dafür ein
Beispiel :

�
Der Hauswirt Paul Otto , Richardstr . IN , hat folgendes

Schreiben an einen Mieter gesandt :
„ Nach § 2 Ihres Mietsvertragcs haben Sie die fällige Miete

jedesmal pünktlich am 1. dcS Monats im voraus zu zahlen . Da
dieses nicht geschehen ist , fordere ich Sie hiermit auf , die rcstierende
Miete bis heute abend 8 Uhr zu zahlen , anderenfalls müssen Sie
die Wohnung innerhalb 3 Tagen räume n. "

Tie Mieter wohnen seit Oktober 19lM in der Wohnung
Und haben ständig die Miete bezahlt . Das geschah mich in
der Zeit vorn 31 . April bis Ende Juli d. I . , wo der Mieter
arbeitslos war . Als er jetzt Arbeit erhielt und 14 Tage
arbeitete , erhielt er kein Geld , konnte somit nicht die Miete
zahlen . Diese Tatsachen sind dem Wirt bekannt .

Gegen solche Fälle ist ckchterlichc Hilfe anzurufen . Sie
ivird schwerlich versagt werden .

Hausbesitzer gehen auch an andercit Orten so rigoros vor ,
paß nicht nur , wie wir bereits erwähnten , in Königsberg
kn Preußen General von Pappritz , fondern auch in Geeste -
münde der Oberbefehlshaber Konter - Adiniral Witsche ! die

Kündigung kleiner Wohnungen verboten und unnachsichtigen
Vermietern mit schärferen Maßregel » gedroht hat . Fast
lchcint es , als ob die Hausbesitzer in und unt Berlin ähnliche
Maßnahmen fiir Berlin nicht befürchten . Sie könnten sich

aosfentlich arg täuschen . Vor uns liegt ein Schreiben des
Bundes der Grundbesitzervereinc in Reuköll » , das hervor¬
hebt , daß das Preußische Pfaudbriefamt unter dem 15 . August

pünktliche Zinszahlung verlangt . Tics Schreiben führt aus :

jwach den von dem Bundesrat erlassenen Notverordnungen
haben auch in Bedrängnis koinmende Hausbesitzer das Recht ,
beim Richter Z a h l u n g s f r i st für ihre Ziusvcrpflichtungcn
und ferner zu beantragen , daß die Nichtzahlung der Zinsen
nicht die Fälligkeit des Kapitals herbeiführe .

Mögen die verständigen Hausbesitzer auf ihre billigen

Vorstellungen weniger zugänglichen Kollegen darauf hin »

wirken , daß auch ohne Prozeß Härten unterbleiben . Wer

in dieser Zeit von seinem sorinalcn Recht gcgqj Notleidende

Gebranch macht , ist wert , daß ihm das Eigentumsrecht cnt -

Zogen wird . _ _

_ _

Ter Major als HauSwirt .

„ Von dem Major a. T. Schröter . Eigentümer des Hause !

Ehristburger Straße 23. veröffentlichten wir in Nr . 224

Milien iötief , den er einem seiner Bieter , einein nlH �nnoivehrmnnll
einberufenen und nun um Mieterlafc bittenden (4»ru n l ru m hn n d ler ,

geschrieben hatte . Darin kamen folgende Sätze vor : _
„ Fch schätze , ein Grünkramgeschäft kann jetzt » nd spater gar

nicht so schlecht gehen , da die Leute wegen der teuren rslegch -

preise viel mehr Gemüse essen werde » . Auch ist in 4>hrer , >a-

mitie jetzt , Ivo Sie ausrücte, . , ja ein Esser weniger und tonnen

Sie Ihre Frau , wenn Sie im Felde jtehen, wo Sie kein Geld

gebrauche », sehr gut noch unterstützen . "
Schließlich „ bedauerte " der Herr Maior , die Miete nicht er -

lassen zu können . Er ersuchte „sehr dringend " um „ umgehende

Zahlung für Monat August und „ machte auf die Folgen der Nicht -

zahliing aufmerksam . " „ .. .
Fetzt schickt Major Schröter uns eine Gegenaußernng . Der

Grünkramhändler sei bis heute noch nicht zur Fahne einberufen

worden Er der Wirt , habe „ ihm foaar von seiner etwa 80 M.

betraqenden Monatsmiete SO M. erlassen . " Auch anderen seiner

Mieter habe er aul deren Bitte Mietertaß gewahrt .

Richtig ist daß der als Landwehrmann einvenifenc Grünkram -

Händler wegen Ueberzähligkcit einstweilen wieder nach Hause entlasten

worden ist . Aber dadurch wird doch der Ertrag seine » unter den Kriegs .

wirren leidenoen Äeschättes . trotz der von dem Maior ,o betonten

�teuren Fleischpreise " , nicht g- b- sert . « uchderVorte . l . daßm

der Familie ein Ester weniger� ist und der ,m Felde stehende

Landwehrman ' n seine Frau Zehr gut noch unterstutzen ' konnte ,

wie der Herr Major anzunehmen beliebt , fällt ja setzt b,S auf

Weiteres weg . Daß Major Schroter dlesem M' eter . ' �
Swgensatz

zu der früheren Ablehnung in I - nem Brief vom «- August , jetzt

dem etwa 80 M. Monatsmiete 50 M. erlassen trnll , Jai den aKieter

sehr angenehm überrascht . Er und seine Frau �rstcher
en uns

am 2t . August , bis zur Stunde noch keine Kenntnis davon zu haben .

Gezahlt hatten sie für Monat August bisher nur 30 M.

nicht mehr anzusehen war , sollten nicht zahlreiche Familien direkt
dem Hunger preisgegeben werden . � Um dem abzuhelfen , ist endlich
angeordnet worden , daß die Steuerkassen bei Aufnahme der An -

träge sofort 10 M. Vorschutz zahlen können . Wenn die Sachlage
klar liegt . ES sollen beim Fehlen des EinbcrufungSschcincS auch
andere Ausweise genügen , beispielsweise schon eine Feldpostkarte
von den Einberufenen . Wenn auch diese nicht borliegt , kann der

BczirkSvorstcher nach sofortiger Prüfung ebenfalls einen Vorschuß
zahlen .

Für die Arbeitslosen und dcrcrt Angehörige sieht
es auch noch recht trübe aus . Zwar haben die Bezirksvorftehcr
200 M. erhalten , aus denen Arbeitslose unterstützt werden sollen ;
diese Unterstützungen aber sollen 10 M. nicht übersteigen . Was
aber ist mit 10 M. bei dieser teuren Zeit kinderreichen Familien
geholfen ? Ledige Personen sind ganz abgewiesen , als ob diese
nicht ebenfalls unter der großen Not zu leiden haben .

Die Geschäftsstellen des Vereins Nationaler Frauendicnst sind

ebenfalls mit Unterstützungsgesuthcn überhäuft . Barunterstützung
wird nicht verabreicht . Tie Bedürftigen erhalten 2 — 3 Speisc -
und Milchmarkcn im Werte von 00 — 80 Pf . Oft machen die

Bedürftigen einen stundenlangen Weg , warten einige Stunden auf

Abfertigung und erhalten dann obige Unterstützung .
Ter Verein vom Roten Kreuz hat mit der Eröffnung von zwei

Speisehallen begonnen : am Moritzplatz und in der Landcsaus -

stellung in der Jnvalidenstraßc . Gerade aber in den ärmeren

Gegenden des Nordens und Ostens fehlen solche Küchen .

Hier könnten Saalbcsitzer und Fabrikbesitzer ein gutes Werk tun ,

wenn sie dem Verein größere Räume zur Speisung zur Verfügung

stellen würden .
Die Armenspcisungsküchcn , 10 an der Zahl , schon jetzt zu

eröffnen , hat der Magistrat abgelehnt , trotzdem das Kuratorium

einstimmig den Beschluß gesaßt hatte . Daß unsere Almosen -

empfänger besonders unter der teuren Zeit zu leiden haben , bc -

darf keines Beweises . Um so weniger ist der Beschluß des

Magistrats zu verstehen . ,
Recht erfolgreich arbeiten die Kinderhorte der Kindcrschutz -

kommission ; aber auch sie sind kaum in der Lage , den gewaltigen

Andrang zu bewältigen . Sind doch in einigen Horten bis 150

Kinder von früh 8 Uhr bis abends 7 Uhr in Obhut und Pflege .

Auch hier sind dringend größere Mittel erforderlich , die schließlich

die Gemeindebehörden zu : Verfügung stellen müssen .
Alles in allem bleibt noch viel zu tun , um die große . Not

einigermaßen zu lindern ,
_

_ _ _

Magistrat und städtische Bauten .

Der Magistrat hat in seiner gestrigen Sitzung zum

Zwecke der Bekämpsting der Arbeitslosigkeit folgendes de -

schlössen :
Die städtischen Bauten und sonstigen Unternehmungen

sind nach Maßgabe der Ansätze des Etats in Angriff zu

nehmen oder weiterzuführen , soweit die erforderlichen Ma -

terialien zu erlangen sind . In erster Reihe sollen diejenigen
Bauten und Unternehmungen gefördert werden , die der Bcr -

liner Bevölkerung alsbaldige und möglichst umfangreiche Ar -

bcitsgclegenheit zu schaffen geeignet sind .

Diese Vorschriften gelten in vollem Umfange cmch für die

städtischen Werke . _

Zur Warnung sür Reservisten und Landwehrleute ,

sich möglichst pünktlich zur . Gestellung einzufinden , dürfte eine

Verhandlung dienen , die gestern vor dem Kriegsgericht der König «

lichen Landivehr - Fnspcktion stattfand . Auf der Anklagebank saß

ein Reservist von der Artillerie . Auf Grund seines MilitärpasscS

hatte er sich » m zweiten Mobilmachungstag an einer bestimmten

Stelle in Berlin emzusindc » . Er tat dies aber nicht , sondern

glaubte , die Sache habe noch Zeit . Der Angeschuldigte lieh auch

noch die zugegebenen drei Tage verstreichen , ohne sich zu melden .

Erst nach acht Tagen wurde er festgenommen . Nach § 08 dcS

M. - St . - G. - B. tritt eine Strafe von sechs Monaten bis zu fünf

Jahren Gefängnis für solche Personen des Beurlaubtenstandes ein ,
die nach bekanntgemachtcr Kriegsbereitschaft oder nach angcord -
ncter Mobilmachung ihrer Einberufung znm Dienste oder einer

öffentlichen Aufforderung zur Stellung nicht binnen drei Tagen
nach Ablauf der bestimmten Frist Folge leisten . Irgendeinen bc -

stimmten Entschuldigungsgrund vermochte der Angeklagte vor Gc -

richt nicht anzuführen . Er wurde zu neun Monaten G c -

f ä n g n i s vcrurtcitt .

Die Ankunft der Berwundetentransporte .
Von der Linienlommandantur Berlin wird uns

geschrieben :
Die Nachrichten, die in den letzten Tagen mehrfach in . der Stadt

umliefen , daß bereit » Transporte mit Verwundeten in Berlin ein «
getroffen seien , haben sich nicht als richtig erwiesen . Wann der
erste Transport eintreffen wird , läßt sich zurzeit noch nicht iiber -
sehen . Wohl aber kann berichtet werden , daß in Groß - Berlin alle »
sür die Ausnahme und Pflege der Verwundeten vorbereitet ist . Der
Behörde , welche die Verteilung der ankommenden Transporte auf die
Lazarette zu bewirken hat . stehen mehrere tausend eingerichtete , von
der Militärbehörde als brauchbar abgenommene leere Betten mit
allem Pflegepersonal zur Versiigung . Der Transport der Verwundeten
von de » Bahnhöfen in die Lazarette ist gleichfall « bis in alle Einzel -
Helten vorbereitet . Für da » engere Weichbild der Stadt Berlin
kommen etwa 10 bis t 2 Bahnhöfe in Frage . Zu deren Versorgung mit
Mannschaften . Krankentrage » und Fuhrwerk ist unter Mitwirkung
der großen Organisationen , wie des Verbandes für erste Hilfe , der
Genossenschaft freiwilliger Krankenpfleger , der KriegSsanitätskolonne
vom Rote » Kreuz , der fretwilltgen Sanitätskolonne Berlin , des
Berliner Vereins vom Roten Kreuz , und einer Reihe von Fuhrwerks -
Unternehmungen eine Zentrale gebildet worden , von der an » eine
ständig gehaltene Wache von Mannschaften und die nötigen
Transportmittel jederzeit auf das kürzeste herangerufen werden können .
Auch die Straßenbahn hat sich in dankenswertester Weise zur Ver -
sügung gestellt . In den Vororten haben die örtlichen Organi -
saiioncn die Bereitstellung des Transports übernommen . Außerdem
steht die Berliner Zentralstelle auch für die Vororte zur
Verfügung . Es ist für jeden einzelnen in Frage kommenden
Vorortbahnhof genau ermittelt , m ' wie weit die örtlichen
Organisationen ausreichen , wie sie auf » kürzeste herbeigerufen
werden können und in welcher Weise die Berliner Zentrale
zu ihrer Ergänzung einzutreten hat . Die Lazarettzüge und HifS »
lazarettzüge bringen etwa je 800 liegende , die sogenannten Kranken -
züge eine erheblich größere Anzahl sitzender Kranker . Der AbtranS -
Port wird also in jedem Fall eine Zeit von mehreren Stunden in
Anspruch nehmen . Es ist auf allen Bahnhöfen die Einrichtung einer
Verbands - und Erfrisckungöftelle mit einem Arzt und mit ausgebil «
detem Hilfspersonal vorgesehen , damit den Verwundeten während
der Dauer de » Transports Hilf « und Erfrischungen gewährt werden
können . Zur Einrichtung dieser Veranstaltungen sind die einzelnen
AuSladebahnhöfe an eine Reihe von Vereinen , die sich dem Roten
Kreuz angeschlossen haben , verteilt worden . Der zutritt zu den
Ausladebahnhöfen selbst wird selbstverständlich nur solchen Personen
gestattet , die dort dienstlich oder in der freiwilligen Krantenpflege
zu tun haben . Wir wollen hoffen , daß der Transport der Kranken

Schnell « Hilfe ist doppelte Hilfe

Die Erledigung der NnterstützungSanträgc durch die Unter -

slü��in�skommissionen haben eine Langsamkeit angenommen » oie rtu tim «?»». umutu «Junen , uu & ucc - tianspori oer Uranien yenerung uno ciwas nmnier .

"Srranjwortljchex RebM- M�Lltretz ' Wi- leppVNeulölln . Für des Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin , Druck n. P- rlchz : «orwärt »Luchdruckerei u. Kerläg - anstalt Pm ! Sing « & Co , Berlin S » ,�
'

in einer für sie möglichst schonenden Weise glatt abgewickelt werden
wird . Zweifellos kann das Publikum hierzu wesentlich beitragen ,
wenn es bei den Transporten sich möglichst zurückhält . Was uns
allen am meisten am Herzen liegt , ist ja , daß unsere tapferen ver -
mundeten Krieger nach den Anstrengungen der Eisenbahnfahrt mög -
lichst rasch , »»belästigt und ohne Störungen in die ruhige Pflege
unserer gut eingerichteten Lazarette gelangen .

lieber die Ankunft der Züge wird durch Wolfis Telegraphen »
Bureau den Zeitungen Mitteilung gemacht .

Kriegs - Kinderhorte .
Der Berein Mädchenhort Hierselbst richtet neben seinen bereits

bestehenden Horten besondere Kriegs - Kinderhorte ein . Diese be -
finden sich : Bergmannstr . 00/05 , 230 Gemeindeschule ; Görlitzer
User 2, 251 . Gemeindeschule : Glogauer Str . 1s , 219 . Gemeinde -
schule ; Wilmsstr . 10, 28. Gemeindeschule ; Keibelstr . 32, 8s . Ge -
meindeschulc ; Ehristburaer Str . 1s , 213 . Gemeindeschule ; Mariannen -
ufer 1», 87. Gemeindeschule ; Pallasstr . 15, 173 . Gemeindeschule ;
Friedenstr . 31, 185 . Gemeindeschule ; Strelitzer Str . s1s . /s2 , 207 . Ge¬
meindeschule ; Petersburger Str . 4, 3. Gemeindeschule ; Wiclef -
straffe 53/54 , 41 . Gemeindeschule ; Dunckerstr . 05/00 , 215 . Gemeinde «
schule ; Kristianiaftr . 30/59 , 224 . Gemeindeschule ; Wattstr . 16,
250 . Gemeindeschule ; Straffmannstr . 0, 234 . Gemeindeschule : Wal -
denser Str . 20/21 , 254 . Gemeindeschule ; Pasteurstr . 5, 279 . Ge «
meindeschule ; Bötzowstr . 40 , 294 . Gemeindeschule ; Bochumer Str . 6o .
23l . Gemeindeschule ; Ostender Str . 40, 53. Gemeindeschule ; Schöning -
straffe 17, 270 . Gemeindeschule ; Scherenbergstr . 0, 298 . Gemeinde «
schule .

Krippenvcrein .
Wie uns der Berliner Krippenvcrein mitteilt , können in seinen

Krippen , die sich N. 05, Lütticher Straße 5, N. W. 22, Wilhelms -
havcner Straße 22, _ W. 30, Karl - Schrader - Str . 9, N. 20, Grün -
thaler Straße 19, S . O. 33 , Heckmannufer 7, Oberschöneweide ,
Laufenetstr . 2, befinden , noch Säuglinge und Kinder bis zu zwei
Jahren , deren Väter in den Krieg gezogen sind , aufgenommen
werden .

Städtische Speisung von Arbeitslosen .
Ter Magistrat der Stadt L i ch t e>n b e r g hat beschlossen , Ein -

wohner , die infolge des Krieges arbeitslos geworden sind , auf
Kosten der Stadt zu unterstützen . Die Arbeitslosen sollen Speise -
marken erhalten ; auf Wunsch sollen auch Lebensmittel ausgegeben
werden . Diese Unterstützungen sollen nicht als Armerrunterstützung
gelten .

»

Die Gemeindevertretung von Röntgental - Zepernik
bewilligte 10 000 M. für Untcrstntzungszwecke der Angehörigen
von Kriegsteilnehmern . Der Gemeindezuschuß soll 100 Proz . be¬

tragen ; in besonderen Fällen sollen auch darüber hinaus Unter -

stützungen gewährt werden . Den zu den Waffen gerufenen Be ,
amtcn werden die Gehälter weitergezahlt .

Sammlung für die in Rot geratenen Familien .
Für den von dein Magistrat der Stadt Berlin und den Stadt -

verordneten in Verbindung mit anderen Korporationen erlassenen
Aufruf zugunsten der durch den Krieg in Not geratenen Familien
wird von heute ab eine vom Obcrpräsidcntcn genehmigte
B ü ch s e n s g m m l - u n g veranstaltet .

Ter „ Rationale Frauendienst " — und besonder » die Damen
der Mitglieder der Stadwerwaltung — , haben sich in den Dienst
dieser guten Sache gestellt und bitten alle Mitbürger , diese Tamm -

lung nach Kräften zu unterstützen .

Ausfall deS Schulunterrichts .
Der Berliner Magistrat läßt bekanntgeben , daß auf

höhere Anordnung aus Anlaß des bei Metz crfochtcnen
größeren Sieges heute ( Sonnabend ) in allen Schulen der
Unterricht ausfällt . _

Bekanntmachung betr . Aufnahmen von Photographien auf der
Straße . Personen , weiche für Zeitungen auf den Strafen und
Plätzen des Landespolizeiibezirks Berlin photographische Ausnahmen
zu machen beabsichtigen , bedürfen dazu eines Erlaubnisscheines der
Abteilung X des Polizeipräsidiums . Sie sind dann berechtigt , Arm -
binden mit der Aufschrift „Pressephotograph " anzulegen . Die ge -
machten Aufnahmen siiih im Polizeipräsidium , Abteilung VIII , zur
Begutachtung einzureichen . B\ pi Aufnahmen mittels Stativs bedarf
es aus verkehrspolizeilichen Gründe » auch noch der Äcnehmigling
des für den jeweilig� » Aufnachmcort zuständigen Reviers . Für
kinernatographische Ausnahmen auf den Straßen und Plätzen de »

Landespolizeibezirts Berlin bedarf es einer Ausweiskane dcS
Polizeipräsidiums , Abteilung X, die mit der Photographie des Auf »
nehmenden versehen ist .

Berlin , den 21. August 1914 .
Ter Polizeipräsident . . von Jagow .

Tödlich verunglückt ist Donnerstag bei einem Zusammenstoß
zwischen einem Fahrrad und einer Kraftdroschke der 34 Jahre alte
Arbeiter Gustav Tornow aus der Weserstr . 68 zu Neukölln . Tornow
radelte die Markgrasenstraße hinunter , stieß an der Leipziger Straffe
in voller Fahrt mit einer Kraftdroschke zusammen , wurde dabei

umgestoßen , überfahren und so schwer verletzt , daß er sofort tot
war . Die Leiche wurde beschlngnnhmt und nach dem Schnuhause

gebracht .
Dir Leiche eines junge » Mädchens wurde vor dem Grundstück

Holstetner User 10 ans der Spree gelandet . Die Ertrunkene ist zirka
17� - 20 Jahre alt , mittelgroß , sie hat dunkelblondes Haar und trug
ein schwarze » Plüschjackett , einen blauwetffpunktierten Obcrrock , eine

grün - » nd weiffgestreifte Bluse und eine blaue , feingestreifte Achsel -
schürze . Ihr Taschentuch ist mit dl . L. gezeichnet .

Den Tod im Wasser suchte und fand Freitag früh eine noch
unbekannte Frau , die vor dem Haufe Schiffbaucrdamm 38 in die
Spree sprang und gleich unterging Leute , die in der Nähe waren ,
suchten das Wasser gleich mit einem RettungSkahn ob , fanden aber
die Lebensmüde nicht mehr . Die Leiche ist noch nicht geborgen .
Die Unglückliche ist eine Frau von 24 bis 28 Jahren . Sie war
ganz schwarz gekleidet und ließ ihren schwarzen Hut und eine schwarze
Handtasche am Ufer zurück .

Ein Schwindler veranstaltet in öffentlichen Lokalen Sammlungen
zum Besten der Bühnengenossenschaft . Die Genossenschaft Deutscher
Bühnenangehöriger teilt mit , daß sie niemals und am allerwenigsten
in diesen Zeiten Sammlungen veranstaltet . Es liegt hier also ein

grober Mißbrauch vor . _

_ _ _

Parteiveranstaltungen .
Sharlottenburg . Heute Sonnabend , abends S Uhr , im voltthau »,

Rostnenstr . 8, findet für die Genossinnen eine kurze Besprechung mit der
®enosfin Zietz über die HilsSaktton statt .

Jugendvrranstaltuuge « .
Vartie nach Marienfrlde .

asclbst Kafseekochen , Unter -
Uhr Bahnhof Schöneberg .

Schöneberg . Sonntag , den 23. August c Vor: . . _ _ _ _,

_ _ _ _ _ _

_—
Restaurant Schivclzcr Hos, Grotzbeerenstraßr . Daselbst Kaffeekochen , Unter
haltungSspiele für jung und alt . TrefipnnN ' 1,2 UhrHai;

Wettcraussichtcn für das mittler « N- rddeutschland dt «
Tonntagmittag : Ein wenig küble *, veränderliche Bewölkung , im Osten
slnchwcise Erwitlcr , sonst meist trocken . Später im Besten wieder Aus -
heiterung und etwa » wärmer .
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Kriegstage in Petersburg .
in .

Friedlich konnte die Woche vor der Mobilisierung nun nicht ge -
nannt werden . Krieg herrsckte in allen russischen Jndustriestädien
zwischen Arbeiterschaft und Regierung . Besonders in Petersburg .
Im Zentrum der Stadt ging so ziemlich alles seinen gewöhnlichen
Gang , aber draußen in den Borstädten , in deren von Mietskasernen ,
Bretterbuden und Schuttflächen gebildeten Straßen , lieferten sich
Proletariat und bewaffnete Macht blutige Scharinüßel . Nach der

Meinung aller Leute soll sich die Polizei bei diesem Ausstand weniger
brutal benommen haben , als bei den früheren . Die Preise stellte
lange Betrachtungen an über die eigentliche Ursache dieses General -

streiks und kam teilweise zu dem Schluß , das Ausland oder eigent -
lich deutsch - jüdisches Geld sei dafür verantwortlich zu machen , denn
nur Deutschland und Oesterreich könnten ein Interesse daran haben , daß
die innere Ruhe des „ d e IN o k r a t i s ch st e n Landes der Welt "

?erade
zu der Zeit gestört werde , wo das verbündete Frankreich

einen Präsidenten zu Besuch sende .
In diese unsinnigen Betrachtungen fiel die Meldung ( am 23 . Juli ) .

Oesterreich habe Serbien ein Ultimatum gestellt . Tags daraus setzte
die Hetzpresse ein mit einer beispiellos gehässigen Kampagne gegen
die »verbrecherische Abenteuerlust " Oesterreichs und besonders gegen
Deutschland , den „ Regisseur des Anschlags aus das friedliebende
Slawentum " . Der „ Petcrsburgski Kurjer " — um nur ein Beispiel
von den Hunderten anzuführen — nannte das österreichische
Ultimatum eine „ ihrer Frechheit und ihrem Zynismus nach
beispiellose Berhöhnung nicht allein Serbiens , sondern auch
der Mächte des Dreiverbandes " . Das Blakt verlangte wieder -
holt und nachdrücklich als „ Antwort auf die Gewalttat
Austro - Deutschlands die unverzügliche Mobilisierung der Truppen an
der Westgrenze " . Der freche Borstoß Oesterreichs gelte nicht Serbien .
sondern dem gesamten Slawentum . Das friedliebende , allmächtige
Rußland müsse das Schwert für die unglücklichen serbischen Brüder

ziehen .
Die Hilfe der Verbündeten — Frankreich und England — sei

sicher . Der Dreiverband bedeute Frieden und Erhaltung des

eigenen , der Dreibund aber Ueberfall und Anfichreißen fremden
Gutes .

Auf diesen Ton waren , abgesehen von der . Retsch " , sämtliche
Blätter gestimmt . Diese Einheitlichkeit in der Verurteilung der

österreichischen Forderung und in der Forderung nach Mobilisation
zwang zur Annahme , sie würden von einer stelle , und zwar einer

kriegslüsternen , bedient . Die liberale „ Retsch " war die ganze be -

wegte Zeit hindurch das einzige Petersburger Blatt , das eine be -
sonnene , zur Ruhe mahnende Sprache führte . Sie ist dafür kon -

fisziert und tagelang am Erscheinen gehindert worden .
Die Hetzarbeit in den Zeitungen ward von einer nicht weniger

starken Aufstachelung der gemeinsten menschlichen Triebe begleitet .
Dank der geistigen Zurückgebliebenheit der Volksmasse und besonders
dank dem vollständigen Fehlen sozialistischer Organe fand das
mordspatriotische Gaunerwm tatenlüsternen Anhang in Menge ,
konnten die Manifestationen Formen annehmen , die jeden Menschen
mit namenlosem Ekel erfüllen müssen .

Da es mich verlangle , zu erörtern . welche Wirkung die
Hetzarbeit der Presse auf das Boll habe , begab ich
mich am Abend nach der Bekanntgabe des österreichischen
Ultimatums ins Innere der Stadl . An der Ecke des Newski -
Prospekts und der Sadawajastraße fand ich eine abwechse -
lungsweise singende und heulende Menschenmenge . An der Vorder -

„s »ite des Eckhauses , bei. dem Kontor der „ Wetschernce Wremja " ,
wurden mittels Anschlag die Maßnahme » und die Stimmung im

In - und Auslände bekanntgegeben . ÜtmÄig, zu sagen » daß alle

�Nachrichten zugunsten Rußlands und deS . Slawentums sprachen .
Jede Meldung wurde mit ohrenbetäubendem Geheul beantwortet .
Gegen elf Uhr hielt ein gutgekleideter Mann von der Vortreppe des
Hauses eine Ansprache , worauf sich ein Teil der Menge zu einem
Ilmzuge ordnete und denNewskiprospekt hinunterzog . An der Spitze des
Zuges wurde eine russische Fahne und ein Bild des Zaren getragen . Der
Hause sang : „ Goit , errette die Deinen " , wenn man das Geheule
Gesang nennen ivill . Uebrigens wurde er ständig durch Rufe : Hoch
Serbien ! und : Nieder mit Oesterreich ! oder : Nieder mit den Wurst -
machern ! i Deutschen ! ) unterbrochen .

Die Menge , die fast immer entblößten Hauptes gesungen und
gebetet und : Tod den Deutschen ! geschrien hatte , fiel an der Liteny -
straße auf den Straßenboden , drückte den Kopf auf das Pflaster und
betete gemeinsam zu Gott um Beistand gegen die Feinde des Zaren .
Im Aufspringen bekreuzigten sich die Andächtigen und schrien dabei
wie auf Kommando : Nieder mit Oesterreich ! Tod den Wurstmachern !
Neben dem Zuge fuhr ein Offizier , der mit dem Säbel den Takt
zum frommen Gesang schlug sowie das Signal zum Gebrüll wider
Deutsche und Oesterreicher gab .

Der Zug ging dann wieder betend und brüllend den Newski -
Prospekt hinauf und wollte , wie ich aus den Worten der um mich
milmarschierenden Manifestanten entnehmen konnte , zur deutschen
Botschaft . Wir trafen aber an der Polizeibrücke eine starke Kette
berittener Gendarmen , die den Weitermarsch aufhielten . So wendeten
sich dann die Manifestanten , nachdem sie vor der Schutzmannschaft
durch Hochrufe auf den Zaren ihren Patriotismus kundgegeben hatten ,

wieder um , brüllten und bedrohten die Geschäftshäuser mit deutsch -
klingenden Inschriften . An diesem Abend wurde es nichts mit einem
Sturm auf die deutsche Botschaft . Doch dazu sollte es bald
konunen .

Es ist wohl nicht unnötig , hier zu sagen , daß , als diese Mani -

festation stattfand , weder von Oesterreich noch von Deutschland
eine Kriegserklärung noch irgend eine gegen Rußland gerichtete
Maßnahme vorlag . Offenbar strebten die unsichtbar , aber emsig
agierenden Lenker dieser Volksmasse danach , Stimmung zu machen .
Daß ihnen das glänzend gelungen , konnte einige Tage später
niemand mehr bezweifeln .

Mein Forscherdrang hatte mich zwei Abende bestirmnt , mit den
Manifestanten zu marschieren . Aus das Lebensgefährliche meines
Tuns machten mich zwei russische Freunde aufmerksam : Es biauche
mich nur ein übelwollender Bekannter als Deutscher zu bezeichnen ,
so sei ich sicherlich nicht vor dem Laternenpfahl zu retten . Auf
Schutz der Polizei sei in diesem Fall unter keinen Um -
ständen zu rechnen ; sie sähe die deutschenfeindliche Stimmung
gar nicht ungern . Wenn sie . die die kleinste Arbeiter -
Versammlung mir Säbel und Peitsche auseinanderjage , jetzt
dieses drohende Wutgeheul allabendlich auf der Straße dulde ,
so sei das Beweis genug , daß sie mit dem patriotischen Jan -
Hagel eines Sinnes sei . Kühle Ueberlegung oder menschliches Fühlen
sei von dieser stumpfsinnigen , in Bigotterie und Zarentreue er -
sterbenden Masse nicht zu erhoffen . Einen Feind des Zaren zu be -
seitigen , erscheine ihr jetzt als eine gottgewollte Tat .
Ich glaubte daS alles für Bangemacherei halten zu
müssen . Allein , wenn ich heute an die zerschlagenen Fensterscheiben ,
die Verwüstung von Geschäftslokalen , die Demolieruug des deutschen
Botschaftsgebäudes und an den ermordeten Botschaftsbeamten
Kattner denke , dann muß ich gestehen , daß die Warnung berechtigt ,
nur zu berechtigt war . Ihr habe ich vielleicht zu verdanken , daß
ich mit heiler Haut aus Väterchens Machtbereich gekommen bin .

C h a g r i n.

von der Grenze bis Lüttich .
Den folgenden , packenden Bericht eines aus Bremen gebürtigen ,

' beim Sturm auf Lültich schwer verwundeten Reserve - Offiziers ent -

nehmen wir der . W e s e r - Z e i t u n g
" :

Unsere Fahrt ging in 27 Stunden wie ein Triumphzug an die

belgische Grenze . Strömender Regen . Marsch durch die Ardennen .
Die Dörfer wie ausgefressen ; nachlS beschossen und alarmiert ;
keine Ruhe . Um 5 Uhr morgens (6. August ) Marsch durchs Ourthe -
tal , langsam , überall Hindernisse . Bäume gekappt , Felsen gesprengt ,
schließlich über Reste von Brücken und Straßen , ein furchtbarer
Marsch . Nachmittags Ouartier in Co mblin au Pont ( südlich
von Lüttich . Red . ) : die Häuser rasch geöffnet , Komplimente — kein
Stroh , kein Essen ! Am Bahnhof entdecke ich eine Wirtschaft :
Bohnen . Wein , großartig I Nun sollte Ruhe folgen . Aber ! — Das
Nest sah sehr übel aus . zwischen hohen , steilen Schieferwänden ein -

geklemmt , die Ourthebrücke vor uns halb gesprengt . Um 7 Uhr
abends Alarm . Hauptmann stürzt heran : „ Sturm auf Lüttich I"

Unmöglich , die Leute können nicht gehen , die Forts find 33 Kilo -
meter entfernt . Bereits nach 30 Minuten schießts von den Höhen
herab , ja jetzt direkt neben uns . Revolver los und darauf I Drei Kerle
fliehen — eine ganze Horde . „ Osve ? : les mains !" ( „ Hände hoch I")
Kriegsgericht ! Weiter es wimmelt von Truppen aller Gattungen .
Furchtbarer Regen , Gewittersturm , rabenschwarze Finsternis . Immer
weiter ! Die Leute fallen , sie bleiben liegen , massenhaft . Uni 12 Uhr
Mondenschein , besseres Wetter , Granat « , donner . . Plötzlich Nachricht :
Unsere Bagage übersallen , eine Kompagnie zurück , das Dorf
niedergebrannt , die Leute erschoffen . Franktireurscheußlichkelien !
Wir inzwischen stürmen weiter - - dicht vor Lüuich . Wir : , biegen
hinter einen , Walde ab . Vier Regimenter Tornister abgelegt , eiserne
Ration heraus . Letzte Ermahnung . Antreten zun , Sturm ! Granaten
pfeifen , aber ohne Ziel . Hohlweg : unsere Artillerie sitzt hilflos bis
an den Bauch im Schlamm und kann nicht vorwärts : wir vorbei )
kein Marsch — Galopp ! Plötzlich wilder Kugelregen neben uns
— unsere eigenen Leute beschießen uns . Die Erkennung gelingt
noch . Direkt vor der Feuerlinie der Forts . . . Wildes Geschrei :
„ Parole Wörth I " Freund und Feind nicht zu erkennen : ich
liege vor einem Baum - und Drahtverhau , Kamerad Leutnant G.
neben mir , Hauptmann rechts . Granaten plötzlich überall . Höllen -
lärm , Gcwehrfcucr , daß die Lust heiß ist . Einige Schritte vor uns
bessere Deckung . Ich stoße Leutnant G. an : „ Vorgehen ? " Keine
Antwort — tot ! Hauptmann springt auf : in die Brust getroffen ,
hintenüber . Ich , Arm hoch : Kompagnie hört auf mein Kommando ;
ich springe los , furchtbarer Schlag , flieg « drei Schritt « zurück . Wahn -
sinniger Schmerz : Granate in die linke Hüfte ! Ein Offizier vor mir
ruft noch seinen Namen , gibt mir die Hand — und tot ! Bor mir
eine Fahne , Träger tot : ich will hinkriechen , da zweiter und dritter
Schuß in den linken und dann in den rechten Arm . Ich beiße vor
Schmerz in die Erde : ein verwundeter Offizier neben mir ruft nach
Verstärkung , aber alles geht »ach links ab . Wenige Schritte vor uns
der belgische Schützengraben . Trotz Kugelregens passiert mir weiter
nichts . Fast zwölf Stunden gelegen , inzwischen von einem Arzt
verbunden , kann noch nicht iransportien werden . Mittags von
Leuten weggetragen , treffe in halbem Fieber Regiment ; furchtbare

_

Verluste : 3 Hanptleute , 6 Leutnants tot . fast alle von meinem Bä «
taillon . Dann auf Bahre , hierauf auf Leiterwagen , üb weiß nicht
mehr genau wie , ins Lazarett . Katholische Schule , rujsi ' ch- jüdische
Studenten als Pfleger . Die ersten Tage hat ich gemeine Scbmerzen
und galt als ernstlich bedroht . Jetzt geht es einigermaßen . Es sind
andere hier , die viel furchtbarer zu leiden haben als ich, da wird

man ruhig . Eine HauptmannSfrau war herbeigeeilt , um ihren loten
Mann noch zu sehen ; eine Granate traf daS Auto , gestern ist sie
hier begraben worden .

Ich besitze nichts mehr : die Bagage geplündert , Tornister vor
den , Sturm verloren ; was ich am Leibe hatte , war so mi , Blut ge -
tränkt , daß alles verbrannt wurde . Eine Garnitur Unterzeug hat
ein Russe mir gekauft ; meine Uniform wäscht und flickt ein altes

rührendes Mütterchen .

Ich lese für 20 Centimes den „ Gil Blas " . —

kleines Zeuilleton .
Monacos letzte Stunöe .

Ein aus Monaco heimgekehrter Deutscher schildert in der

„Vossischen Zeitung " Szenen , die sich dort nach Ausbruch des Krieges
abspielten .

Jetzt tun die Franzosen — schreibt er u. a. — als ob ganz
Monaco samt der Spielhölle schon zu Frankreich geschlagen wäre .

Angesichts der eingelretenen Anarchie bat der Kasinowirt Herr Blanc ,
der vom Fürsten Generalprokura für die RegierungSgewaiten besitzt ,
die Spielhölle geschloffen . Die Szenen , die sich vom Sonntag bis

Dienstag in den Sälen abgespielt haben , werden unvergeßlich
bleiben . Man hatte sich wegen der Gewinne und Verluste
gerauft , blutig geschlagen , die Fensterscheiben , die Spiegel
zertrümmert . Tische und Stühle demoliert , kurz , man hatte wie wilde
Vandalen gehaust . Die Opfer der Pariser Wirren glaubten , Frau
Fortuna noch eininal die Hand bieten zu sollen . Der Andrang an
den wenigen Tischen war ungeheuer . Es fehlte , da man auf den

Massenbesuch nicht gefaßt war , an Croupiers . Die wenigen , die da

waren , . mußten im Schweiße ihres Angesichts arbeiten , nicht zwei
Stunden , wie sonst üblich , sondern zehn bis zwölf Stunden . Es läßt

sich begreifen, daß sie am anderen Tage zufamnienbrachen oder , nicht
mehr Herr ihrer Sinne , falsche Gewinn - und Verlustberechnungen
ausführten . Das gab den Anlaß zu den besagten Ausschreitungen
und zur Schließung des weltbekannten Lokals . Heute kamen Fran -
zosen und verlangten die — Kasse . Neuer Kampf . Fußtritte , Faust «
kämpfe . Den Franzosen gelang die Gewaltanleihe . Sie haben heule
auch den neutralen Hafen von Monaco mit Kriegsschiffen besetzt , die

allerdings alsbald wieder abdampften . Wer wird unser schönes
Monaco erben ? Einige sagen : Italien , andere sagen : Deutschland .
Alle glauben , die letzte Stunde für den Tempel Forlunas hat ge «
schlagen . _

Notize «.
— Theaterchronik . Das Deutsche Künstler «

Theater will die Vorstellungen baldmöglichst wieder aufnehmen
und während des Krieges fortführen . Als erste Vorstellung wird

Hugo Müllers neubearbeilete « „KriegSvolksftück " „ Gewonnene Herzen "
vorbereitet . — Das Lefsing - Tbeater will am 1. September
die Verstellungen eröffnen . Alle Mitglieder bekommen eine Ein «

heitsgage von iftÖ M. , dazu einen nach ihren bisherigen Einkünften
abgestusien ' Anteil an der Zweidrittel - Brnitocinnahme .

— Herrn von Jagow empfohlen . Deutschland feiert

ja jetzt eine Art Wiedergeburt , und wenn man den patriotischen
Uebermenschen glauben darf , die das rosige Heute des deutschen

WesenS dem schwarzen Gestern gegenüberstellen , so sind die Deutschen
vor dem Kriege eine ganz verkommene Bande gewesen . Jetzt aber

haben sie sich aufgerafft ! Das „ Berliner Tageblatt " stellt sogar
fest , daß gefallene Mädchen ibre Unschuld wieder gekriegt haben :

„ Der schmachtende junge Mann mit der Polkatolle und der Talmi «

eleganz des Ledejünglings hat sich zum ernsten VoterlandSverteidiger
gewandelt , und die girrende jung « Dame in der durch den viel «

verheißenden Augenaufschlag Lügen gestraften Tugendpose ist zur
gefühlSstarken deutswen Jungfrau herangereift .
die von dem ins Feld ziehenden Geliebten mit tapfer nieder -

gekämpfier Rührung Abschied nimmt . " —
� Dieses gelesen habend

und vom Spucknapf zurückgekehrt seiend , beschließt man , den Polizei «
Präsidenten , der jetzt die Unzucht mehr als radikal ausrottet , an
das „ Tageblatt " zu weisen , wo die Jungfernschaften billig repariert
werden .

— Leute , die ihr Deutschtum entdecken . Alle mög -
lichen Kunstunlernehmer , die es in Friedenszeiten für ersprießlich
hielten , mit ausländischen Namen ihre Ware zu decken , fangen jetzt
an , sich jetzo wieder als Deutsche zu zeigen , « o wird von einem

Operetlenkomponislen mitgeteilt , daß er sich jetzt wieder so nennr ,
wie er getauft , oder vielmehr nicht getauft wurde . Alles fürs Ge -

schäft !

34 ) Jus und Recht .
Roman von Fred B. Hardt .

Im Taals erhob sich die Unruhe . Tie Menschen standen
aus und drängten nach den Türen . Sie sahen voll Teilnayme
und froher Erwartung nach Dr . Werner hin und einige
nickten ihm zu . Auf dein breiten Korridor fanden sich die
Menschen in Gruppen wieder zusaimnen , alle sprachen über
den Prozeß ' und jeder wollte mehr wissen als der andere .
Ter eine kannte den Rechtsanwalt ganz genau , der andere

mußte ' sagen , er habe noch nie eine so glänzende Verteidi -

gimgsrede gehört - - natürlich würde er freigesprochen
w, erden , überhaupt . . . —

„ vco ein Gauner , dieser Monsieur Felix und seine saubere

Frau Mama, " meinte ein großer behäbiger Mann , der be -
sonders viel wußte und von einem Kreis Zuhörer um -

ringt war .

„ Solche Benierkungen könnten Ihnen ' einige Monate

Gefängnis eintragen, " war ein hagerer Mann beim Vorüber -

gehen ein ; er hatte im Saale angelegentlich mit Felix Blinker

gesprochen .
„ Na nu ! Gauner bleibt Gauner, " — schnaufte der Be¬

häbige wütend — „ der sollte mir nial kommen ! "

„ Höchstens für den Herrn Staatsanwalt Tiestel ist das
noch ein Ebrenmann, " kicherte ein Kleiner mit einem blassen
Schreibergesicht , verlor sich aber schnell unter die Umstehenden ,
als ihn ein Gerichtsdiener musterte .

„ Ich kann Ihnen eine Geschichte von dem erzählen, " sagte
ein Mann mit einein roten Backeiibart , der wie ein Agent

aussah , und die Menschen drängten sich in liisterner Neu -

gierdc näher an ihn heran , doch seine Worte wurden in dem

ollgemeinen Stimmengewirr nur von den Nahestehenden

gehört . ,
Auch andere gingen auf dem Korridor auf und ab, die

nicht nur aus Neugierde gekommen waren , die Rechtsanwalt
Dr . Werner kannten , Klienten und jüngere Kollegen . Sie

schauten teilnehmend auf eine Gruppe von Herren , die im

Gespräch in einer Fensternische standen . Man wußte ja , wer

sie waren und wie tapfer sie für Dr . Werner eingetreten
waren , seine Freunde .

„ Nun . ich denke , Justizrat Losso hat gründlich in dieses
Lügengespinst hineingeleuchtet, " sagte Kommerzienrat van
Bosch , „ er hat glänzend gesprochen . "

„ Schade , daß er nicht mehr Hiebe ausgeteilt bat . Dieser
Staatsanwalt Tiestel hätte sie gründlichst verdient, " meinte
Karl Henkel .

„ Ich glaube , so war es dos beste . Nach den über -
triebenen Worten des Staatsanwalts , die ruhige Sachlichkeit
von Dr . Renker und die feine Ironie von Lasso, " entgegnete
der Kommerzienrat van Bosch , „ vor allem habe ich mich über
unseren Freund gefreut , daß er so rubig blieb . "

„ Tie Jammerzeit bat jetzt ihr Ende . Wir nehmen ihn
wobl gleich mit ? Oder müssen noch a ' idere Formalitäten
erledigt werden ? " fragte Major von Köstritz .

„ Ich denke , daß er nach der Freisprache sofort entlassen
wird, " antwortete Kommerzienrat van Bosch , „ ich habe in -

zwischen meiner Frau telephoniert und ihr Bescheid gegeben ,
sie freut sich herzlichst , Dr . Werner wiederzusehen . "

„ Ich weiß nicht , Frank gefällt mir gar nicht, " — meinte

Karl Henkel und sah über die beiden hinweg . — „ Er hatte

während der ganzen Sitzung etwas Fremdes an sich , als ob

ihm all dies nichts mehr anginge . So teilnahmlos . . .

In . einiger Entfernung stand Meinhold , umringt von

mehreren Reportern , die allerhand Näheres wissen wollten ;
über die Bergrößcrung der Praxis , über den neuen Kom -

pagnon , wovon in der Sitzung gesprochen worden war , ob
der Rechtsanwalt zunächst Urlaub nehmen wollte oder gleich
seine Tätigkeit wieder aufnehmen würde . - - Auf alle diese

verschiedenen Fragen antwortete Meinhold , er wüßte gar

nichts über die Dispositionen seines Chefs . Und zu Flips

gewendet : „ WaS die so lange zu beraten haben ! Tie Sache

ist doch ganz klar . "

„ Gestatten Sie, " — drängte ein kleiner zappelnder
Mann — „ können Sie mir nicht sagen , Herr Biircauchef , ob

die Fräulein Braut auch in der Verhandlung war ? "

„ DaS können Sie ja morgen den Herrn Rechtsanwalt

im Bureau fragen, " antwortete für Meinbold Flips , der

zwischen ihnen stand .
Er kaute ungeduldig an einem Bleististstummel und sah

alle Augenblicke nach der Ubr .

„ Junger Mann , Sie sind sehr naseweis ! Ich schreibe
für das Jntelligcnzblatt . "

„ Meinetwegen für die Fliegenden . " Und Flips drehte

ihm den Rücken und sab wieder nach der Uhr .

Ter Reporter rückte den Klemmer zurecht und schrieb

auf einen Block : „ Wie wir hören , war unter den zahlreichen
Tamen der Gesellschaft , die der Verhandlung mit größtem

Interesse beiwohnten , auch die junge bildhübsche Braut des

Angeklagten , eine Verwandte eines unserer angesehensten

Finanzgrößeu , die mit Ungeduld den Augenblick er -
wartete . . . . "

Währenddessen gingen Frank Werner und Tr . Renker

auf dem kleinen Gange auf und ab , der sich neben dem

«schwurgerichtssaal hinzog und auf den Hauptkorridor
mündete . Justizrat Losso hatte sich in ein leeres Richter -
zinnner zurückgezogen , um sich auszuruhen . Ter weißhaarige ,
brummige Diener setzte sich auf einen Stuhl neben dem Ein -

gang und wehrte die Neugierigen ab , die auf den kleinen

Gang eindringen wollten . Man hörte sein gutmütiges
Sächsisch , wenn er Neugierige wegschob — „ Na . da is nischt

zu gucken . " — Tann gähnte er und nickte ein . Frank Werner

ging schweigend auf und ab , er war zu müde , als daß er Worte
hätte sprechen können und Worte vertragen . Tas fühlte auch
Tr . Renker und ging stumm neben ihm her , nur ab und zu
glitten seine Blicke besorgt über ihn hin .

. ( S- rts . k-lzi . )
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Gewerkschaftliches .
Kommunale unö geVerkschaftliche Unter -

stutzungen .
Einige Stadtverwaltungen sind auf eine mehr als seit -

same Sparidce gekommen : sie wollen die von der Gemeinde

ausgesetzte Untcrjtiitzung für die Familien der im Felde
Stehenden um den Betrag kürzen , den unsere Gewerkschaften
an die Familien zahlen . Von den Gemeinden Dessau ,
�' pzig . Stettin und Weiße nsce bei Berlin ist

diese nicht scharf genug zu verurteilende Maßnahme bereits

bekannt geworden . Nicht Knappheit an Mitteln kann die

Verwaltung dieser Städte zu ihrer Rigorosität treiben , denn

außer den ausreichenden Mitteln der Gemeinden selbst stehen
ihnen zahlreiche private Stiftungen und Fonds zu diesen
Unterstützungen zur Verfügung . Die Gewerkschaften
werden sich natürlich hüten , in solchen Orten

die ausgesetzten Unterstützungen z u zahlen ,
nur damit auf solche Weise der Stadt säckcl

geschont wird . Die überaus hohen Anforderungen , die

jetzt an die Vermögensbestände unserer Verbände gestellt
werden , gebieten ihnen , äußerste Sparsamkeit zu üben .

Ihnen allein fällt die Sorge für das große
Heer der Arbeitslosen zu , für die Staat und

Gemeinde nur wenig t u n. In dieser Zeit der schweren
Not müßte es für eine Gemeindeverwaltung geradezu beschämend
sein , auf diese Weise sich indirekt an den Geldern der Gewcrk -

schaften bereichern zu wollen , anstatt den Gewerkschaften mit

Geldern zur Unterstützung der Arbeitslosen beizustehen .

Serlin und Umgegend .

Der Patriotismus der Geschäftsinhaber .

Kaum zwei Wochen sind seit dem Ausbruche deS Krieges ver¬

gangen und schon mehren sich die Zeichen der Not . Die Arbeits -

losigkeit hat bereits furchtbare Dimensionen angenommen und das

ungeheure Elend , das noch bevorsteht , selbst tvenn die kriegerischen
Opcrarionen schnell und erfolgreich verlaufen , ist gar nicht aus -

zudenken .
Große wirtschaftliche Korporationen , wie Handelskammern ,

Aeltesten der Kaufmannschaft und andere haben Aufrufe erlassen ,
deren Zweck es ist , die Ausbreitung der Arbeitslosigkeit nach besten
Kräften zu hemmen . Besonders sind alle kapitalkräftigen Unter -

nebiner gebeten worden , von Personalentlasfungen vorläufig ab -

zustehen .
Man kann nicht verkennen , daß zahlreiche Kaufleute jenen

Aufrufen Beachtung geschenkt und — obwohl ihre Betriebe in der
Tat schon stillgelegt sind — die Angestellten als die wirtschaftlich
Scbwächercn nach Möglichkeit geschont haben . Es ist kein schlechter
Gedanke , wenn vorgeschlagen wird , das Verhalten solcher Firmen
als lobenswert hinzustellen . Aber leider gibt es auch Firmen , und
das ist die große Mehrzahl , die es verstehen , aus der gegenwärtigen
Krifis KapitA Kr . sich - zu . Wqgeu . Diese tvissbn ' . fehp . ' wohk, daß
sich am bcstest . stu . Trube�t. fuchett . lgßt , - vud . ,da . benutzen sie . die . sich.
bietende Gcleäcnhcikst durch Entlassüngen . zum Teip unler Beugung
des Rechts , mtd durch erhebliche Gehaltskürzungen sich persönliche
Vorteile zu verschaffen .

Daß die allgemeine Lohnkürzung von verderblicher Wirkung
stt und erst recht das Wirtschaftsleben stillegen muß , wird nicbt de .

rucksichtigr . In Zeiten guter Konjunktur hält man es nicht stir

Nötig , den Angestellten auch an den erzielten Gewinnen teilnehmen

zu lassen kointtlt aber mal eine schlechte Zeit , wie die gegenwärtige ,
dann werden sofort alle Lasten auf die Angestellten abgewälzt . —

Freilich , in der �Öffentlichkeit' gibt man sich als den Wohltäter ,

spendet 10 000 M. als Beitrag für das Rot « Kreuz , wie das bei -

spielswcise der Herr Kommcrzienrat Jandorf getan , vergißt
aber anzugeben , daß ma » dafür das gesamte Personal des Hau , es

' in seinem Einkommen um 10 bis 50 Proz . verkürzt oat , die jungen

Mädctwn mit M M. Einkommen monatlich nicht ausgenommen . Es

sst eine eigentümliche Sache um diese Wohltätigkeit , wenn ne au ,

Kosten der Armen ausgeübt wird . Häuser , die Jahre hindurch

Aiesenprofite erzielt und ihre Angestellten jämmerlich entlohnt

haben , wälzen vom Beginn des Krieges an die Lasten auf dw

schwachen Schultern der Angestellten und Arbeiter . Es banl «lt pch

keineswegs um Einzelfälle , denn die Unternehmer be,chließcn in

ihren Bereinigungen ein gemeinsames Vorgehen in dieser Hin -

Die stinna Paul Meyer Akt . - Ges . entließ einen lange

Jabre bei ibr längen Angestellten sofort , weil " /S�agt hatte .

seine Kollegen zu überreden , stch auf eine Reduzierung dw Ge

». M- umM - w, . » m

tiefnuafee bietet ihren Angestellten eine Gehaltsverkurzung von

2Sbizlo P�za. i . zu gleicher Zeit s - tztsi - dicKünRgunMr . sten

herab und zwar in durchaus ungesetzlicher Weise . Dasmuß de - -

halb ' be"°nde?s befremd « n . weil die Firma gegenwa� . g große

Lieferungen für Heer und Marine hat . _ _ _

Die Firma Herz it . Schaberg , Alerandrincnstraße , macht
ihren Angestellten allen Ernstes den Vorsckilag , auf die Hälfte
ibrcs Gehalts pro August und Seplcmbcr zu verzichten , die Bc -
scbästigung über den 30. September hinaus wird abgelehnt . Ob die
Firma ihre Angestellten für so naiv gehalten hat , daß sie dies
sonderbare ?s ! igcvot akzeptieren ?

Besonderen Patriotismus entfaltet auch die H o f l i e f e -
rantcnfirma O u a n d t m c y c r u. E i -k e , die einen Reisen -
den sofort entließ , ohne ihm auch nur ciiwn Pfennig auszuzahlan ,
12 i ' lngci ' lcllte mit geringem Gehalt , etwa 100 M. pro Monat , sind
sofort gekündigt worden ,

Diese Beispiele können stark vermehrt werden , wir führen sie
nur an zur Charakterisierung des Patriotismus der Geschäfts -
inhaber , der in dieser Beleuchtung etwa ? anders ausficht , als er
sich sonst in der Ocffcntlichkeit breit zu machen pflegt . Wir wollen
boffen , daß diese unsere öffcnlluchc Kritik eine Besserung herbei -
führen wird .

Tie Steinarbeitcr in der Kriegszeit .
In der am Donnerstag abgehaltenen Versammlung der Zahl -

stelle Berlin des Stcinarbeitcrvcrbandcs machte W i n ck I c r über die
während des Krieges notwendigen Maßnabmen folgende Mit -
tcilungen : Von den 978 Mitgliedern , welche die Zahlstelle Berlin
am Schluß des vorigen Luartals zu verzeichnen hatte , sind bis jetzt
rund 200 ins Feld gezogen . Tie Einberufung des Landsturms wird
weitere Lücken in die Zahl der Mitglieder reißen . Die Kassen -
Verhältnisse zeigen insofern ein ungünstiges Bild , als Beiträge seit
dem Ausbruch des Kstieges fast gar nicht mehr eingegangen sind .
Natürlich darf man erwarten , daß jetzt , wo die ersten Eindrücke
des Kriegsausbruchs vorüber sind , alle noch in ?lrbcit stehenden
Kollegen ihre Pflichten gegen den Perband gewissenhaft erfüllen
werden . Angesichts der außergewöhnlichen Umstände hat die Zentral -
leitung des Verbandes eine Aenderung des Unterstützungswesens
beschlossen . Alle Unterstützungen nach dem bisherigen Reglement
treten außer Kraft . »Auch Unterstützungen aus örtlichen Mitteln
können nicht mehr gezahlt iverden , da die Gelder der örtlichen
Kassen der Zcntralkasie zur Verfügung gestellt werden . Tie Beiträge
werden in allen Klassen in der bisherigen Höhe weiter erhoben .
Jeder in Arbeit stehende Kollege bat die vollen Beiträge zu zahlen .
Bei Erwerbslosigkeit über drei Tage können Erwcrbsloscnmartcn
geklebt werden . Krankenuiiterstüvnng wird nur noch in den Fällen
gewährt , wo da ? Mitglied keine Unterstützung aus einer Kranken -
kasse erhält . Sterbegeld wird nur an Verheiratete und an die -
jenigen Ledigen gezahlt , die eine Familie zu ernähren hatten .
Das Sterbegeld beträgt bei einer Mitgliedschaft von 3— 5 Jahren
20 M. , bei einer Mitgliedschaft über ö Jahre 30 M. , jedoch haben
die im Kriege Gefallenen keinen Anspruch auf Sterbegeld . Mit -
glieder , die nicht länger , als 4 Wochen mit ihren Beiträgen im
Rückstände sind , erhalten vom siebenten Tage der Arbeitslosigkeit
ab Arbeitslosenunterstützung auf die Dauer von sechs Wochen , Tie
Unterstützungssätze bei Arbeitslosigkeit betragen nach einer Beitrags -
leistung von 52 Wochen für Ledige 3 M. , für Verheiratete 4,50 M. ,
nach einer Beitragsjeistung von 104 Wochen für Ledige 4,50 M. ,
ßür Verheiratete 6 M, wöchentlich . Die Familien der Kriegsteil -
nehmer erhalten am 1. Oktober eine einmalige Unterstützung von
10 M. — Zugunsten der Unterstützungsbcrechtigten werden die
Bezüge der VerbandSangestellten um 25 Proz , gekürzt . Von den
kinderlosen Angestellten wird erwartet , daß sie nach ihrem Ermessen
noch mehr abgeben . — . Die erwähnten Aenderungcn im Unter -
stützungswesen treten am 1. September in Kraft . Wie notwendig
diese Maßnahmen sind , beweist der Umstand , daß von den Mitgliedern
deS , Ges�mtve�bandoS bis jetzt 10 500 . z, im Heere eingezogen und
von den dem Verbände noch verbliebenen 19 500 Mitgliedern die
Hälfte ' arbeitslos ' sind . Sicher wird die Zabl der Arbeitslosen Üotfi
steigen . , SS gilt , diese fckwere Zeit zu - überwindeb . Dazu ist cS
notwendig , daß jeder Kollege dem Verbände treu bleibt und seine
Pflicht gcgenübec der Organisation erfüllt .

Die Versammkung nahm die Maßnabmen der Zentralleitung
zur Kenntnis . — Da mehrere Mitglieder der örtlichen Verwaltung
mit ihrer Einberufung zum Landsturm z » rechnen Kaden , so wurden
für sie Ersatzmänner bestellt , die gegebenenfalls sofort in Funktion
treten , so daß die Geschäfte der Organisation keine Störung erleiden .

Deutsches Reich .

Tie Bergarbeiter und der Krieg .
Am Sonntag fand in Essen eine Konferenz der Zahlstcllenvor -

stände des Verbandes der Bergarbeiter Deutschlands , Bezirke Essen -
Südwest und Essen - Nordost , statt . Von den 59 Ortsgruppen waren
nur zwei nicht vertreten .

Wißmann - Bockum gab als Vertreter des Hauptvorstandes der
Konferenz die Vorkehrungen de ? Vorstandes für die Anfrechterhaltung
des VerbandSgefüges und den UnterftütznngSeinrichtilngen bekannt .
Gespart müsse werden an allen Ecken . Tie Zeitung werde nun be¬
schränkt erscheinen . Sämtliche Verbandsangestelltc hätten freiwillig
auf ein Viertel ihres Einkommens zugunsten des Hilfsfonds vcr -
zicktet . Ter Vorstand habe mis dem Vermögensbestand eine Million
Mark fiir die Unterstützung der Familien der in den Krieg gezogenen
Kameraden beftnnmt und werde auch die zu erwartenden Ersparnisse
und Sammclgelder diesem Hilssfands zuweisen . Streik - und Gemäß -
regeltenunterstützung fielen vorläufig fort ' , die sonstigen Unter -

stütziingen an die bleivcndcn Mitglieder würden ausgezahlt , solange
es eben ginge . Damit dies geschehen könne , müßten die bleibenden
Mitglieder ihre Beiträge pünktlich zahlen . Andere Gewerkschaften
hätten bereits ihre Arbeitslosen - , Reise - und Krankenunterstützung
eingeschränkt oder eingestellt . Der Bergarbcirervcrband hoffe davon

absehen zu können , aber dann müßten auch die Beiträge pünktlich
eingehen . Gewisse Mitteilungen aus Kamcradenkreiscn lietzcu deutlich
erkennen , daß leider manche Zechenverwaltung ihre „patriotische
Pflicht " darin erblicke , noch mit Lobnredtiziening und anderen Trang -
sale » gegen die Bergleute vorzugehen ! Das zwinge uns , daran zu
denken , daß nach dem Kriege der wirtschaftliche Kamps in der alten
Weise entbrennen würde und wir deshalb für eine leistungsfähige
Organisation sorgen müßten .

In der Diskussion erklärten sich säintlichc ' Redner mit der Hilss -
aktion des Vcrbandsvorstandes cinverstaiiden ' . Man erklärte sich bc-
reit , auch die Bestände der Lokal - und Bezirkskassen so weit wie nur
entbehrlich dem Hilfsfonds zu überweisen . Auch die Einnahmen für
das für den l(3. d. M. geplante große i25jährige ) Jubiläuntssest des
Verbandes sollen zur Familienunterstützung ' verwandt werden , eben -
falls dafür Sammlungen veranstaltet lvcrden . Entschieden und all -
scitig sprach man sich aber gegen die Gelben ans , bie sich nun viel¬
fach anmaßten , als die Macher einer allgemeinen Sammlungsaktion
auszutreten . Dazu hätten diese zu allerletzt Berechtigung . Tic gelben
Agitatoren hätten bisher über die „ hoben Perbnndsbciträge " gelästert ,
aber nun sei der Bcrgarbeitcrvcrband inisiandx , den » Hilfsfonds so-
fort eine Million Mark zu überweisen , ivahrend sich die Gelben jetzt
einen großen Namen mit sogenannten „freiwilligen Spenden " , die
allen Belegschaftsmitgliedern vom Lohne abgezogen werden sollten ,
machen loollcn . Ausnahmslos erklärten die Koiiferenztcillichmcr , daß
sie sehr gern nach Kräften die Not der Familien lindern wollten , aber
gegen einen Zwang seitens der Zechenverwaltungen würde cnt -
schicdener Widerspruch erhoben ! Die Verdandsmitglicdcr hätten nun
schon eine Million Mark von ihren Beiträgen gespendet , sie zahlten
weiter den Beitrag der höchsten Klasse und Extraspcnden . Sodann
träten die Sammler für das „ Rote Kreuz " usw . an sie heran , und
nicht vergebens . Die hohen Sleuern und Mieten mühten bezahlt
iverden , außerdem herrsche vielfach ein unverschämter Lebensmittel -
lvocker . Seit Monaten hätten die Zechenverwaltungen die Löhne und
Gedinge reduziert , viele Feierschichten erfolgten , so daß Hauer mit
weniger alS 100 M. monatlich nach Hause kamen . Auch ohne den
Krieg herrsche große Not in unzähligen Arbeiterfamilien ! — All¬
gemein wurde eine kräftige Hilssaklion der Zechcnbesitzer vermißt !
Diese hätten in den beiden letzten Jnbren nngcheurc Ueberschüsse ein¬
geheimst und besäßen viele Millionen in den Reservefonds . Diese
Leute , deren Presse sich so oft sehr kriegslustig bewiesen hätte , sollten
nun mal recht tief in ihren großen vollen Beutel greifen . Nach dem
Streik 1912 seien 5 — 6 Millionen Mark nlö „Kontraktbrnchstrafe " ein -
gehalten worden . Diese Summe könne nun für die Familiennntcr -
stüliung verwandt werden , daS sei ein guter Zweck , mit den , alle
Vcrglentc einverstanden seien . ?luch die Bestände der Zcchcnunter -
stützungskasscn�lStrafgcldcr ) seien hierfür verwendbar .

Auf die Frage , ob auch die Familien der ausländischen Per -
bändskameraden unterstützt würden , erklärte der Vorstandsvertreter ,
daß selbstverständlich der Verband mich nach Kräften die Familien
der Vcrbandsmitglicder , die als Hecrcspflichiige in ihre ausländische
Heimat abbernsen wurden , ohne Unterschied der Nation unterstütze .
Diese Kameraden und ihre Familie » , möchten es nun Oesterreicher ,
Ungarn . - Belgier , Italiener , Franzosen oder Holländer sein , seien
unschuldig an dem Kriegsausbruch und wurden nach wie vor als
Kameraden betrachtet .

Sehr bezeichnend ist auch , daß Kameraden , die sich wegen der
schlechten Vcrkehrsverhältnisse aus ihrem Wohnort näher gelegenen
Zechen um Arbeit bemühten , gesagt worden ist , von der und der Zeche
„ dürfen wir keine Arbeiter annehmen " ! Demnach wird sogar in
dieser Kriegsnotzeit die Sperre aufrechterhalten ! Das schlägt der nun
öffentlich betonten „brüderlichen Gesinnung aller Volksgenossen "
direkt ins Gesicht . ES ist eine dringende Aufgab ? der Behörde , deren
sonstfgrS Entgegenkommen in der Konferenz mehrseitig amMniit
wnrde , gegen die großkapitalistische Herrenwillkiir alsbald einzu¬
schreiten , Allgemein wurde von den Konferenzteilnebmeru anerkannt ,
daß - die organisierten Bergleute ihre bockwichtige Aufgabe ? � den
nötigen Brennstoff zu fördern , voll erfüllen würden und mich , ob¬
gleich sonst Gegner derselben , nun mich Il ' eberschichten verfahren
wollten . Aber nun müßten auch die Werfsverwaliungen ibren üb¬
lichen schroffen Staudpunkt aufgeben , damit die Arbeiter nicht mit
Verbitterung ihrer Tätigkeit nachzugehen brauchten . Der Verbands -
vorstand wurde bcanftragt , die vorgebrachten Beschwerden an zu -
ständiger Stelle vorzutragen und auf Abstellung zu dringen .
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Entkl. Miltifüna . Sol. Preise .

kolonialwar . I
Delikatessen 1

Skalitrtritr . 18. C. Gftnther
Angenehm . Familienairfenth .
�ur Ärbeiterblirsa . �iHllwatr. z

luh . Reinhold Kergel .
• Wienerst . 15
i ,1. Sohraidt .

■ . •Terrmnnnfctr . 148.
bi Rlöißi gute . Speift . tu Getr

LudüvfB Ki�SÖh , t ' enträl
Kino,Nl {Hu. ,Heriuannst . l20

Zahnpraxis ■
Pankahfn , Wramelilr�tTt�S
Könstl . Zähne , Plomben , fasth
schmerzl . Zahnziehen , garant . b
f. guten Sitz u. Haltbarkeit . I
Bei Banzahl. B' Vo. Schon . Behdl . |
R. Krüger , Neukölhj , Berg - 1
str . 34. Teiisahlung gestattet P
" �

' hNouköiln . Bcrgslr . 59 '
uZpr. -ßt. ». 7. Tel. b.

1 Fkott�ussrd . 14,
_ _ _ III 1191 Moritzpl
Hl. Schwab « , iN' oukölin , liurt .
ßtr . EclffMaiDicrftr . t . KuMyopTBiii�

> BöItoW tTiToierei , Kondit ,
I. fd Ztl II BismKckatr . 6.Bisma�ckstr

. G. Wecnickc , Kolon\ i - , Delik .
BBi3marckst . 37Aa}. Yitl »ri . W. 44,

BauniSQliüIgnaisg
I Ho' z- ' u. K. ohlenhlgJ
JillQUuuln Baamschnlenstr. 45 50 1

jOMelS . ,nat . 33L
G Oliohl CiJ. -HiUg. i�b. Schs . 315 D
1 . oll dlll Klefholzstr . 179. JJ

BNeukclin

F/ilich - Schmidt
Noukölln

Ilcnnannstr . 53 u. ilerinann.sfr. 95/9
Berlinerstr . 75 Bergstr . 157
K»is . FriC(ir . -Sir. 246. Eckeliarfliannpl.

Butter nur eig . Fabrikation
in eig. Meiereien hergestellt ,

Schöne Rocke , Blusen ,
Damen - u. Kinder - Konfekt ,
Otto Brehm , Kaiser Friedr . -
Str . 220, Anfertigung nach
Mass . Kulante Bedienung .

C. Dittmann
Berlinerstr . 42

Wild - Geflügel - Fische

Orogenbaiis Richter

♦ Inh . : Paul Timm,
Kais . Fried . - St . 81.

~

Max Schtippel
Hemannstrasae 212

Seifen . Drogen , Farben .

' Gustav Wiebe
igarren
Kottou

Ci, jarron und Cigaretten
Cottbuserdamm 103.

L . Wolschnlck
BohmiBchesir. 13. Ecke Xiemstxitr.

Obat , Gomüs « , Fische ,
Räucherw . , Wild , Geflügel ,
O. v. Aßnden , Cigarr . - u. ("igu-
retten - Handlg . , Boddinstr . 59
E. Blaukenburg�chuhv . arenh .
Prinz Handjery - Strasse 86.

KoloBialw. , DTlTFat'
IsarstraQe 3

Badeaustalt HohenzoHern -

SiatzS.Lief.smtl.Krankenkss.K Briesemeister , Kind - und
Schweineschi . , Einser Str . 26.
Ei. D o e ge ,Knis . Frie d n ch st r .62
( ' igarren , Cigaretten , Tabak
G. Hechler , Schneidermeistr . ,
Hermanns ! . 133. LeserS ' V. iRab.

Plannnr Anzengrub�rstr . j
J , LdjibCi Bäokcroi u. Kondit .
W. t . oreu7 , Weicliaelsir . 62,
jprt. Scbukwar. «. Hcpmtar- lVfrlnt .

Cannerstr . 30 31
Milch , Backwaren .

W. ttnüppel , Eisen - , iatahlw .
Elbestr . 34 lief . d. K»»gna-GeH0?«.

IMeisch - u. Wurstw .
Weserstrasse 218.

H. Köster , Xtkllidlg. , Kolsoitlv . ,
Brusendorfer Strasse 20 21.

fiffoiffisr
Dz UI?I. MM ,

G. Lipaki . Bäckerei u»<
,Zt

und
Konditor «! , Zist heust r.-t sselZ .

velik ül
Mainzer Strasse 22.

Bäck. , Kondiror .
Berlinerstr . 16 17

j£"H[j{� Fieis�Wurstw . Richardst . il

D�ogenhaus R. Pasobe
Berllatr Str. 11. S| 9z. ÜrfamUftiksl .

PÄtb , "e "■ Wurtw -
Knesebeckfitr . 150
Bäckerei , Konditor .
Sekillerprsmenado 13

U. Riebe , Bäcker « und Kon-
dit »rci , Hahcnzollernplatzll .

" Buch - u. Papicrhdl .
_ _ _ _ __ _ _Kai8. Friodrich8t . 28

Idiikhaua
OUo Schnolke, Richard-

i träte 115. nahe dtr BMPMwl
H f - knhObst , ( remuse , tvuiu-
U. ) l ! lItl4nialw . . Biedrichstr . l3

Miwr " " " " " " " 'Hermannstr . 48.

• Häckoreiu . Contlit .
!s Hebrechtatr . 43

Jkn Wlnirh , Sp. - Farb ' enbdl . ,
Hubgatollmmplat� 1. T. 12!9.

liaoker - . Koiulltor
Seldioweratr . 27.I

r
Copenick o. Oberschonewaid«.

' Eigene Werkstätten fürmod .
Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

Herrnann Ullrich
Kaherin AngwyU- YiktoriMtr . 28

Hansa - Drogerie
Ernst Köpptier

Mfiggelbeimerstrasse 45,

t Licntensleio iiactii, 0. Colm
Schloßstraße 25.

Herren - u. DamenkonJakt .
Manufakturwaren

Fp . Scholz
Grünstr . 21

Mehl. Hülsenfrucht . , Margarine

KI. WelMtocH . Iiuilowerar . 2l
Bill. Bezugsquelle f. Damen -
und Kindor - Konfoktion und

Wasche , Schürzen .
Bahnhof -

irilH
Straße 10.

"Carl Sclnmitzek
Laurenz Str . 2.

Handschuhfahrik . Hcrrenartlkel
Felix Britzkow , Grün Str. 4.
R. Üannig » Schloßßtr . 22, U�en
Goldw. ,Optik . eig Rep . - Wkst

Fr - HfirpffianDÄTB . ; 11"Backxar
Riido »' erstr . 38
Sciltligfnii . , Kep»r»t

MinoraiwaBser
U PariBiuBStr . 24.

Böck. - u. Konditorei
Farisiusatr . 17.

A. Magerfleltch,SchloBstr . 24 ,
LederW. i Polster - u. Repwkst .

Oül

Ü UnnrinlbcBlotHl . nB' rr - iurl
r. lnöl ' ZKliliile , Krawatt- , Wuehf

Paul Mietner , Eiäenw . , Werk
ze. uge, Bauartik . Schloßstr - lS

FlaiizNfiüiiiann�ÄaH
Paul Nicolai

Balinhü ' 9,r ' �

liiiKer

Eisenwaren

Löhbach , Grüiititr . H
Brillen — Kneifer .

Cn DinUnBÜ Flsch. -' , Wurstw .
rP . llü HCl Grün Str . 12.

sciiiäcltereiI Roscnst . 16.

jjff.Flach . - . WurstTT.
Parisiusstr . 24.

1683 prlT . Stadt -
) apoth . Köpenick

ClirSf' lt .S.
■UrlMlr 4-Lik. t -
( ibrll . WeiohJlj.

" aiieri/launps - lnstHiit
W. Stephan

>M'
Kielrerstr . 4

Panl RBhl
i Kiatr . erslr . 4

U/inlnn Batafiofn . I7tKiri - , Well-
HIII Cf Wollvareo, UerreDtrllkd

iiill Herren - Moden
Grünauer 8tr . 2

Johannisthal
TTöklnTäT�rSn
Cai«. Wilh. - Bt. 1MW

- TfSl
Wusterhaus .

ÄSTESSr .

»nlgs -

Schloßstr . 4

i Mariendorf

liiiTäöwis

il

. Chaussech
! Str . 86

Drogen , Farben r
Chansseestr . 45. r

EisCnw. , Wirtsch�fts -
artik . Chausseest . 394 L

P* Neue Mühle �
Gasth. i. Schlensa ; „Nene Mühle
b. Königs . - Wustorbtusen . Den
Gewerkschaft . etc . z. Dampfer -
aport u. Ausflögen best . empf .

Wilhelm Thormann .

Alt - Glienike _
l�n7 lorin �«' lonialw . , DelikT
i b iiDuliu8 ( ralBAiDF&lkiiborg36

" Sattler - und
Lederwaren

• rwS. w. 6l u
BIficher »tr . 19. [J

JTGDe

win

Schuhwaren

zu . Besohlanst .

Köttbuser -
damm 7.

Drews 6 Köliep
■NBUK0" n-
Sclilllti,rom . 7

. . Kals. FHedritr. ' i . it !
il zurigch. Papiera. Reuter

lilßüliÄll MraBe' /s . "
Britz ,
Chausseest . 75.

MMKss�� stratie 12.

I? Cilf ? Kirobiiofstr . 14
&. 1 1112 ii bekMntflUa . billQaell «

Ruüeliiiiq
Kranoldßtr . 24.
Rabtttmark .

M. Seeia� - 44
I am Wtsscrtarm .

HfiSBEBH

F. Darmer ,
KostiMlr . 36

T«r*äit «! t »er 5%B. '
Neukölln
Berlinerstr . 59

%Kotibugerdzmm
I S�ukw. , Fabrikpreise

LKin . Neukölln , Urrgatr . 52
I Scbirki -B. UcrmiEn. ir . K.

w. ll8li| i|2Bieoherstr- "

Jii
Schuhwaren

Martendorf
Chausseest . 300.

K
1 Tllfil ratur . gut a. billigst

Reparat . - Werkst .
Hagelbergerst . 54

j Uhren u. Goldwar .
i Cöpenickerstr . 45.
Bäcker - u. konditor .
Cöpenickerstr . 48.

dower Str . 33.

G. Schelienberger , GrunaserBtr. 1n Fleisch - und Wurst waren
Ii QpKiijfwBäckerei , Konditor .
illUbllulll Grünauerstr . 29.

Kalkberge -
Rüdersdorf

( ■» KRudolpfti
| Fahrrad . , Nähm. ,Kinderw . , J
| Möbel u. Wohnungsoinrich - 1
iiu�en�uehTeilz�il��

Jot . Altma
Rüdersdorf .

/ Koiönw . , Mühlen -
\ prod . , Rüdersdorf .

w' Ulir. , Gold - u. Silbe r-
Ij waren , sowie Rtpar .

I
Bäckerei , Kondltorai
MittelBtr . 16, Kalkberg«

Trept ow i

+ Photo - Centrale JL .
Farben , PatfBmerien�T j
Krankenk . - Lieferant

0raatz9tr . il , Ecke &. iichö «tr .

Grätutr . l

Graltmanns Kestcaal
und Restaurant
Am Treptower Park

il Hlaßrlininl/1 ' 4' ' -11 s'
Ä. öiddulllllübWlIdetiracli . ii . 52.

Hermann Uundertmnrk
Rattaur . «. Oart . Elsenstr . UO
�. ' rliZnilTil? Brot - i�Feinb' Tck' .
Ivfll AU UIIZ Beermannstr . 6.

Klempner. , Hias- . Küeh. -
| gerate. Grßtzstr . 14

M. Pulvers Bonebeii. 18. Tirnkolbl
Sekigkeetr. 12. Ziaarr. , Zigtreii

Jl . ea. l . it . Ol. eh' -

OHerscHeneuieifle

BrefflraelÄÄd ' i «
1

Wilhelminen -
, hofstraße 13.

�ineraiwass . Fabr .
F« FfitSCll Hilmholsstr . 7

M, Lange
11, ; 19 " " " wuratw -

Luieanstr . 5

Slaby 25
W. öjunka
Siemanutr . T

Trinkt tfehls
Ohampaanar ' Bfaa

s il Bcblkrbterei
InWilkelalienkof . fH. «I

� j�|.]jjg"l dicker . u. Konditor .
t Laufener Str . 4.

nieder - schöneueide

Ofiai

mm

tf Tempelhof
» 0 »
v- e

Berliner Str . 165.

und ffnrnwsrei .
usim. - . iVerJ-n. woi! -

Grätzatr . 22

1B*nnerhBl«w. ,Baaa-<ckilHitr . 95,8ek»h».
Peik-Kict. -B. KendH.

llElaenatr . 108. M
„. -ci -eibe . -Uanaiä.

Grätzstr . 8

s
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